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VDR Enfdyen s Rind:/ [ag abvon der
ok Welt/uhd nimim S§Efum auff/

T egife hobe Qeit 1 Denn' Der Ye
beid dieferaBelt ift fire vev Thin/dielens
ferr Pofauriers Horeft du nun in deitren
Dpten exfchallen, ” Dimnt/ nimm &=

| gém auft/ daf du.mif thim mogeftine

aradif feun/ menn die Diaghtand i

- tergang dev ABelt, erfolgets O denee

oran/licbes Menfehen Kiniy/ e8 ift hobe
Reitd asidin Fi s b S
o a3 S8 niche oabr 2, Befindeffich niche
D)0 gleidyim eoften Augenblick die Beve
% nutifft Bbersenget?Famo diefees niche

J yoill evFenmen/muf DimmelundSedes
T slogelnd Sifdhes Thier ynd S
wurmbdutd) ibr Beaeugenes flirabrauseuffenr
oas fofget s ABo das ganse Haupt Frantt und
Das gangeevbmate s Ao, pon der Fuffoble
an bif anfts Saaupt nidyts gefundesifi fondecs
i : ?‘ X Bune




Buindens Steiéimen uiid Citerbenleti/ die niche

gebefftet/ noch vecbunden/ nodh mis Oele geline
Dert find/und der Sodt/ das Snde Des bofen/und
Der 2nfang Des befien oder drgfien Suftandes
alle Qugenblict burchfeine herbe Mad das Les
benvertreibentolll 3 D ift Aechien und AWine
feln/Bitten und Fiehen ohnSnde ju horen.Keine
Nubefindet Plass fondern biff an den lehren e
them feuffiet man Eldglich nady Hutffe » man
fcheenet unauffhortich nach Plafter und rbes
fie ¢in jedes Slied verfanget jeeher je lieber fidh
aefund jufelyen s Beines voicffe der andernfeinets
elerben Suftand fur / fondern ¢8 hilfft elnes den
andesn nad euffevfien BVermogen s um fich alles
famsgondem Elende ju befeeven. £ Aoll- i
oeites tedent Mein Hert ift teauig und feufye
settiefi? Thranen voollen fich exaieffen/und die
£ftede oill am Savmen bangen bleiben! Dentt
G&fus s Efus beflaget fich/ und thut erbirme
lich: e ex ift bevftoffen'undfeine Siebe ift becs
joget. DUckifolliches fagens von twem 2 Es ift feis
ne Braut/ mit det ex: fich voill bexmablens und fie
3u feinem Vater in das himmlifche Jerufalens
Beimfiibrer. e ift o jugesichtet / bag gants
unb gat nichis gefundes anihe ju finden o Die
Giterbeulen find:bif auff dag Mardk durchges
Druingen/und ift nun Eeine Hilffe auff der gane
sy Belt fiiw ifyre gefabrliche und (obrlicdhe
ReancEheit su finden als bev JEfuja/jaaliein
3@{;;, I ber horeilr Himmel und du Cebe mete
cfedu brauff/ denn Eein Ebenbild SDites 1oilk
é8'extennen ; i *Braus wilIEmm md)t;%w
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ihten Avte/ vielweniger yu ihren Bedutigamfas
~ben/ will voniihm nicht horen nody wiffen £ fons
dern je ndber JEfus trite / und fie mi; brewhens
Den Liebes »Augen und holdfeeligen Freudens
SWBorten iy jufpricht/ undifre Kranctlyeit gang
und gar heilenwill ;. je:mebrfie thnvon fich fiofe

- fet unds damit fie FSfus Hers nur mic defto
- ‘groffern Decbeleid drucket/ ja/ o es miglidy
| ‘yoares gav abdriicEen modyte / fiche ! fo Eriecht fie

(benn fiie gar ju groffer Schroadhbeit Pan fie

nicht mebe geben ) mit Hinden und Fiiffen aus
unbefchreiblicyer Bofheit und Havtnacfigheit
‘3udes licbenys getreucn s ady! fthonen SEfus fein

- \nen Geinden dem Teuffel und feinen Anbhang tie

ber/ bey yoelchen fie im gevingfien Feine Liedes
Eeine Treue nodh Rube findet 7 fondern Haf/
Untreueund tnrube ift ibe tdglicher Senief bey
emfelben.  Fa fie fireuen noch Giffe in’ibre
JSBunven: 2. daffie bif auff ben Todt als ein
Sheufaal darnieder lieget.  Nichts deftorvenis
‘ger bleibet fie bey ihynen 2 undverlanget ju ihrem

| Brautigam FEfunimmermelye ju Eommens det

fie doch mit fo grofjer Sedult nadygelyet » und
unauffhyorlich fich anbietet/ dag fie ihn annelys
menfolle 7~ fo voolle er alled angethane Unvedt

- "bergeffen/ und fie mit folcher Liebeumarmen/und

folcye Sreude in alle Sroigheit ohne Ende geniefe
fen (affeny die fie noch nicht eintmal mit ifjren Yus
gengefelyen/ nodh mit ilyren Obren gehoret nodh
inibe SHerk jemals Fommen fey. O unausfpredys
liche Thorheit! © mein FEfu /wie Eanftdu von
founbegreifflicher Liebe acgen deine Braut brens

43 nen/




et/ dag du ihe niche: gram twerden Faufiy dafie
birfogramift! O tumme Brauthlyiye und mees
diedarauffy wadyauffoom ShiafF underkene
nie deine guofie Sefabe 2und nimig body mit hody
jier Demutl deinen Brdutigam: FEfumanfs
v Ean und will didyja herslidy gerniequs aller
XBefayrercettenamdoon alles KeancEheit heilen!
£ bire bu fndde Brautdavauff: fch witl/ wo
Dunicht bald hirveft,audy deinen Chren-ames
wergeffen/und dich vorHimmel und Crden/v0E
alle Thier auff dev Sebens in ber Erden in Dety
YBaffern it veinem derdienten SPamen nene
aen: Duveeloffene Huvesdu fhandbare Elhyes
brecherifche Hure/voill denn nidyts an dix heiffens

foll meinie icgeney s mein Sofe-Geld 7 mein Labs

faal 2 ol meineigen Fleifdh und Biut nun alles
umfonft vor didh Dabin geaeben feyn 7. Siehe jus

8 10itd Dit acreuen ¢ YUber ich Ban nidye langes

Jihvocigen / ichsnuff

gen/idh muf fiic allen Creaturen fagen/ noes DU
Feoft: Du /jaduseben dubifiess O Menfdyen
Kinds bev du diefes tiefefi » du magf fepn wer DU
Aolieit 5 Konig oder Bauer 7 veidy odey Aum/
gingelehrter Doctor nder ein ungelehrter Hands
voercEsSNanny ein Betther hintet den Jaun/ 0s
der du auff den Sammet figender Aeichlings
ein Lebrer oder Subster s ein binter den Phug
gehender avmersoder hintey den Regenten frehens
Der auffgeblafener DMann: D bift gewefen/ges
svefen bift du die Braut FEfu s und iso die bor
S&fu veeloffene und abtrinnige Ehebrecherifthe
e 5 D halft o8 mit bergangliches unbdf}mf
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d'ey(bﬂ: gt / b Bnte it Sihihen 2
b Teua/thir Llebe i seirtichen Bt Haf jum
ém;ééﬁ Uty Dir{wtadeftyud fehabelt: du fiifs
b ey und. perderbeft deitie Seele i
’innbz‘oaﬁ nithts ge unbes thebr dagan i firre
Bens'! "yemegeﬂ hdrer / b dUCEe Die
untertbn 1 unbd vecldffet SOt/ S / und:
treibeft b‘ottb[t tendyeiligen Seift. Deine Taufs
e bilffoie nichts s el SBores Slaube nitaee
nidyts/ du biftund blefbeﬂ verlolren /o0 du didy
nidht b @tcbctbeuentfdﬂageﬁ /. und chye heute
alg mor%m n deiem FEfi n Detmuth entacaen
el b ibn mit ton gmmeu fucheft. 7 uny
endlith bich flym gans uni gar ecgicbcﬁ . Babhez
0 mevee batauff / S Menfthen-Kind /' ¢8 witd
Dirbif in et hochften! unb grifen Roth durd)
Biefes Budylein gefaat/ welches div bielleicht ane
fangs einfattia {theinen'toirdz aber theanbu ¢g
ohne Hecheile tiefeft/und vov7 wie‘anh Hadh dee
Refutg ein brimfiig Sebet 3 SOt aﬁrcf)xct’en
Toift/alseit miffu befiden/bon wenises lieveiihe
vet 106 e8 duffeblafene IBelr Wselfhelt 4 odes
meu{(cbc"l‘heologla ausgefchiteet / pder ob es
Der g,egnge Seift burdy ein Demtithiors St die
fagen (af. € ift ber Sdects obdu bielleldyt hies
duvey wollefk eine Raehe imSGeficht betaminens
unbdeintHerk fih verwvandeln toalle ) Wt du
Bie hicrin turgelcgte Rennyeichen andit night fine
defts bie bit Dodh dee Deilige Seift in bey, lgeuzgen
Sebrift [dhon b unbd wieder Sonnen Haz boe
vicl taufend Sabren sorgezeiget hat/und du Feine
Catfehnibinung auffbifmen magfe 7 woeniv by
4 4 auh




beineKeaffte jufommenn ;gp f
‘Wegen befineith AtD eincs andepr 1A et

malyiie audh deinen e« Dyenfchen tin‘én,"%&;
!
et

,a@ﬂuﬁ

Dern tiathyujagens s bigher gefcheben /. nem
%@fum;:ﬂs’?muc;qud) 1agh des T euffels et
ame der, Scwaraer/Sntufialten/ Pietifiel/
oder ariberer deine Shrien.Litul werden,. Dents
am Sade wicd.alles offenbar voeeben/ unb, witd
et Arme offt veidyund der Neiche gt fep ats
Himmlifthen. Unterdeffen iah dir auch vathen/
forfehe ja nicht nach-dém geringen Peerckienge/
weldhes SOt ju dieferSehrifft dir porzulegen
gebrauchet hat /-damie bu nic, pem "&9‘“9
mit den Gudert Raum gebeft /.- daf et biv s
nen €tein dev Aergeraiffe. vormerfje . An wele
chen du. bidh fehr berfkofienund ju. dejen 9ro?
ften Seelen-Schaden fagen, modsfeft s -k
febyet i Doch an/ will a5 [agen 2. S ift St
febroermiithio 2. Dentifiche: idh fage pic e uichts
OOt eriinert dich deines Beftens ; It OOHE
vou mit /fo frecte ich it eben ben gefabriichen Sus
ftand/da du deinnen freckeft, - ber SOOIt biciz
bet bey mit 7 unb ich bely SO, v Dppum, juree
Dich dochy ticbes MenfchensKind/niche langer fo
fredy in groffe Seelen s Gefabr /. Wnd 108 bas
fBevckzeng fron  wet es fey ;. Sebenne OOtes
Stimme /. unbd fucbe mit Sleif inder hochfers
otl/ s ju deinem Sriede Dienet. . Drilfe as
ber alleg nadh der Schrifft / [0 10itftdudie See
fabe/ darin beine Seele ftebet/ exbeninens und deis
ne Seeligkeit mit Surht unb Jittern futhen, Jev
fus rird dein Seleits » Mann feyn ¢ fansebml::
; [

e




dnid ansaber allesmit Gebet/ unbd éhdige alles
‘mitSelet/fd wicft buin Burker Jeit andicABuns
et fehen. Darauffveraif deinesDechften niche

gleicher ABolthar wiederfabyren yu laffens alsdie
wiederfabren ift,  GOit frebet dir beyy /und die
mufes qelmgen/ fo du mit ihm anfangeft/ yenn

gleich alle Teuffel fich. voiderfesen. .

. Mene

fdhenrRind mecPe barauW/ und madjeauffvom
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LIRS v 34 8 4
WwaakJ ik 0 \b' ) (A
- e ~

» Y : . NS S e

3 A6 \ 3 V4V 4
\ ¢ 3 : 2 d 3 {a ¢ Iy

{ i
) { 344JVET U
)
A\ »

3 e




AT TS i
%E%ﬁ’%?i @g%‘%: 2

1 3,
010 Ugea a0 i1 Aa il

d ;}g e Y } ,‘@}. ‘r g- i\

‘. ol - K H &

_ 2e) Be) RO R

38 ey @d g el A 1 ndatn

i
&

sivs e \ffsprinfno widh t wd ) |« apnileg 83 TRGE
CH AW q 155 _.‘" 7 1 "“' 4.", tndiile s ‘J,\ {k “} :
T efus oMo i
LU A1 it L8 N ',(“»!.§534.‘\, FEG 111381} 1, bl bihed

IJ 0/&1 iyﬁ%iiviibiiilmtzszzsr:.;s

- §Fenfchen - Kb TiE D verfeche ¢/
und dencke oemSrimbe nady/ivie ¢o
ausfichet 1 Ob e8Benn waht fey/ 1048
man fagets Das Chriffenthum fey cits
Hepdenthum /ja nodh washlinge
mers suorden ?

E86 e/ alles/O MenfihensKind/alles/vas
JR T ou fieleft und exBennen magft/ find *Bo-
ten und Prediger von SOtt andi abye

gefand / um die ernfilich angubindigen/ dag du
bein Elend an demjesigen Enbde diefer Welt ere
Pennen und die el verlaffen 7 hingegen deine
NRubye und ervige Seeligeit in SOt fuchen und
finben folleft. O voas foll iy nunreden ? Loe
von foll ich den Ynfang madyen ? Solt ich des lies
benund fechonen &Ottes unausfpredliche Liebe
gegen den Menfeben auseeden? Ao willich ¢8
qusfilren? Keinen tourdigen Anfang mag iy
einmal madyen/gefdyroeige ¢ daf idyes m“;ﬂ‘;
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‘b ¢rven foll' 7 ‘ewern idyaleich elhéh 'gilberich
Sundatre uad'glibene IWorte fifvere: Leh
gleith meine Junge it taufent Demgen jestleiles
youEdens und bemiéten fidvderimalfeisuveveny
algwatén fie feneigs O idy will mid hichon
Foehden/ undnut/ dadas-Meénfehen “Rind bies
tyifely unb unberhlin g ooeden £ HnbTASidh jdo
#0 redentufinidht Faffen vill / ;u dengndern Tes
Bendigen unid lebloferSeeaturen wenben's tiid
OOttes Siebs bersundern und evljeberi / dap
dochdie Looen und Biaten jaudhsen s die Berge
“BiipFen und.die Felfen tanken mdgen'z ‘obdenn
“Duedy e Begeigen das Menfchen-Kind bon e
fdadtishen Salaff bev: febandlidyen Sicher et
goolle'erroachen/ die Yugen aufffechiagén/nad) dév
“Uriadhe fragen/ unddenn erfabre 7 - eg'fev aliein
“Die Empfindung bev Liebe und Siige OO te8/
welthe durch die Anffnahm depBoten GOIS
oiBuegel im Herhen gefehlagen.  Denh dieLies
be und ®iite BOttes Fan des Menfthen Hevg
Dertnafjen beroeger/ daf aud) fo juvedennur ein
Gteublein vonder Empfindung der Liebe SOt
ges nielit Bergnligung madhet /- als die ganitke
- C3¢lt voll ergdnaticher TBolufk/ nichtiger Sty
veund roftigen Reichehum/ daf vielmelr diefes
alles dem Menfdhen«RKinde alsdenn anftinilet/
und durdh die: Empfindung der Licbe SOLtes
gant ausidy felbft gefesetoird, So dann das
SDenfdsen-Rind Eeinen gebdgiger wid/ als dec
e6 pon GOt abziehen 7 und desunfihasbaven
Gutes beranben voill, ~ Fa e waget/ ju der
HenonifihenChrifien srofferBerrounderung unud
¥ Sl
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mpfindlidher, Srffaunung, e und Guthy Leib
-und Leben Daran « ehye eg diefes unqusfprechiiche
1$8uth lieffe fabren/, unD 1op des gutigeny lieben
Hnb f)Snfren SOttes Shre geranciet wird /da
danes nichtubens bif es erfeset und GOures
SMadyt an allen Endey, erEannt wird dagerale
Jein DerDQve HELr fey. . Da. vimme.e8 den
=Doten/fo von SOt Fommtund ju HOLe locket
And cuffetmit hochften Sreuden auffr wie eine
EBrau mann ein Bob v ibrem LBrautigam
-gefandevirdy eiligft bewBotensu fich Tuffes fein
nbringen mit groften. Berlangen; exmwartet/
it bochfer. Begierde, anboret s und:davauff
«alles mitygeofter. IBillighelt ins  WWerck vidys
get/ was perlanget worden. -Daeilet die Braut
dibee Daifi uber Kopff su.ihren Brautigam/md
104t fich nidst taufend. 2Boten fenden., - Yber. ber
SMenfch ifb getreuct gegen feinen Nechftens.als

gegen feinen SOt/ gegen feinen Schopfer und
Crhaltersjo gegenfeinen Bater:der fhicet :Bos

gen ibee RBoten/ o Daf einBote Fauminadydein
e gefdhandetift/traurig abgetreten/ungehlich ane
Dere voieder Forien,/.und den Menfdhen mit unges

sneiner Ynmutl denAWillenSottes ankundigens

Daf derelendeKenppeldag nunmebr nicht genug

31 bejaiiiernde MenfchensKind von den exbarme

Tichen und Unzubeevolles Leben in das NRubesvole
Teg / und mit unausfprechlicher Kreude angefulls
ges Seben Fommen moge,  Erlaft ihmdurd fo
wiel millionen Boten den Weg/ fo jum LHimmel/
3u SOt und in GOIt fubret/ jeigen/dag/roo der
henfch nup cinen =Boten sidhtig n“d)fotlr?:ln
{
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wolte /et nimmernichyjrven Bonte/ fondeen ges
Tangete dabin/ voo ex durd) den Senieh der hirne
lifchen Siiter empfiinde unausfprediiche Feeus
de. - uber hovet voch ihr Sterrie / washie ges
febiehet? Urtheilet ihr Steineund Telfene Klips
pens voie das Menfthen-Kind fo tummund une
vecniinfftig mit fich verfabyret ; €s fan ©OtE
ohne dem Menfchen bleiben/und ervig beftehens
der Menfch aber mag Teine Stunde / ja Feinen
Yugenblick olyne SOt ein Menfeh bleiben/ fons
dern mufte ju nichts roeden /undoie ein Spreu
im YBinde jerfteubetoerden/ o GOTT feine
Hand nue 7 (o langals du etwa Othem holen
thagft/abichen roolte : Doch 1will der Menfeh
nichtvaransdaf er &GOt gehorche/ uhd su ibim
gile. O by tumites Nenfchen-Kind ¥ ABas
follidytoeiterreden ? “Eshat gar bas Anfehens
a8 yoenti bu deine Ohren verftopffeft / nd deine
ugen jufchléffeft/daf du die Boten GOttes
yoeder anbérén o feben wilfk, - Wit ift fehe
Leid um dich é8 modhte dich yu fpat und éurunaeit
gereuen.  Crwege vodh wer du fenft? Dubift
ein Kriippel /ein ander Seelen TodtsKranchers
Gumina die elendefte Ereatur / o unter dee
Gonnien mag i fiiden fein 7 und wilft div bod)
nidbt tathen nodh helffentaffen.  Erivege doh
und betrachte es tieffinVsinem Herksen / in1was
ot Unatiick du dich [tk wenn du fo frevents
tich bie Boten Sottes duech beine ruchlofeBDece
achtung fdhandeft 7 Ao bencFe(t du denn hin ?
SBorauffoeclaft fich denn dein Frevel 2 Hafk
i denn dergeffens toer dufeft / Du ohnmachtie
aee




a6 Mur by elender Staub und Afde.. Du
gaaifd ja i Peinen YugenbUict von deiniem -Sebem
gerfprechen ja betsachte es wol : Du Eanft pice
mal wiffen. /. ob du-Dicfe einfaltige und Furhe
Sebrifft wirf bif ans Ende auslefens unddate
nadh dich.cines beffern befinnen/da du wel nid)e
{dsbn dabin geriffen Dift /. uab toie ein Pieh fiive
beff/und ein Ende mit Schrecten nimmeft. D
04 weift fdsonr was die Seddndung dev Bofen
und Abgefandicn. vor Unghick auff ber: ABel€
10 fich aiehe/vie viel blutigeRriege daber febor
son lters bev entftanden 4, und nody hente jue
< age entffeben/ fodafum eines einigen Bofer
Seradhtung und SBeehonung twol viel taufend
enfihen niedergemadyt v und Land und Seute
perderbet sooeden, - Lifoug. indeines Bibel das
10, Caps imandern Bucy Samuelis /daxoisfE
du bienon uberfluifigen Unterridyt finden,. . Hnd
viefesBotfchafften auffber Aelt mogen mit deis
nee Botfehafft im gevingfien niche mal verglis
thengoeidens, - Denadie Botfdhafits fo GOLE
attole gefcheben [affee/ ift twegendevunendlidyen
Rabl/unb deiner, UnwiidigEeit gegen SOtt ¢i#
“ne Botfdafit obne Botfchafft. . Sehaue dichy
nye i dex ABelt yi/ und bespibe dich/ fobiel dbu
imtmer woilfE-/ Du. oicft feineibres gleidyen auffe
bringen Eonneny. . Dumirft wor befinden/da
@onigeund JPotentates Boten und Abgefande
ten abfdhicken an®onise undPotentaten/Freuns
de an Seeunde/ Elgernan Rinders Kinder an Ele
tern ; Aber Diefe :Qo[fdxﬂftgnallg inggefamme
Fommen in FeinemSHick mit einer *_«Botrd)aﬁftg

s
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o dunonoft empfiheftiiberefn. Defi eofilich
fanfi Du: elender unv von Sunden fafi etfiote
bener Menfth dichgegen denalmachtigen Sote

Eeinen Konig und Potentaten Fenen Freund ja
in-deinen: jesigen hartnackigen Juftanveteinen
Kindevergleichen s vielmehe:foge die Wabrbeis
ou biftein ohnmachtiger und elenber ABurni/ein
Keind und*Baftare SOttes. . Juim andern
werden.aud die Botfdhaffren vondenMenfihen
darum-angefiellet 1 Dag einer dem andery Hine
terbringe underoffne fein BVerlangen 7 voobey
~ Deyderfeits ihe nothrendiges Bergnitgen evfils
[t 1oitd /. und mit einander s fo guteden’ feclin
toerden, - Allein du Menfhen » Kindibaft vben
fchon gefeben/bag der ewige SOTE obyne didy
fchon bleiben Fanin alle Eivigleits duaber magft
wicht einen Augenblickobne GOtt befrehen v
woenin nue: GOt diefen Augenblick ten'Deliests
dit benelmengoolte/ fotwdatees jo fehon atis mit
£ Rir/undmiiffeft du nothroendig fEerben und: vevs
derben. - Envlich fo fetiden die Nenfeherfan eirs
andee, et bif dreys sum hochfren vierBoteny
gidhten Dienichts auss fo werdenfie unvoillig und
soenighundfielen diesBotfchafften ein. Aber o
perfabut der grundgiitige undbarmberige@ots
Beyroeiten nicht mit div/ weldhes bu gar wol 1md
nod) ein roeit mebrevs verdieneft / fondernerfens
et jo Boten tiber Boten 3udie 1 dafFeirer o

. bald Faum von dirverachtet ift/fo Eommen gleich
unjehlige andeve Boten 7+ und tragen dir deine
GeelensDRube an 7. baf tu fie bey SOt finbers
unbeig befisen folfty - SMuft by vy nitbé{ du
. ote




Oottesivergeffenes Menfdhens Kb oideybeis
nen ABilien befennen 1daf GSOttes Borfthafft/
foandi geftellet ift veine Botichafft obhe ihyves
gleichen: fe  indem duauff der gangen YBele
niche eine eintige aufforingen Banft/ (o nur it efe
nem Seick hr ju vergleichen ware, . Swar wit
Deine verderbte Bernunfft nach ilyrer Bidifchen
Geonbeit:hie noch mihy reden/ und fich bemite
beneine gleiche Botchaffr auffubringensdarnit
ot fie. toenu) es: gleid) 3u ihrer dffentiichen
Scbande gereichen foltes erstoingen mogeses fery
Sottes Botfchafft an das MenfdyensKind ges
frellet Eeine Botjchaffrolne gleiche Botfdhaffts
2Uber [af fie nur reden 7 du wirft ju deinen gros
ften ©ebimpfFerfalirens Daf fie fich felbfk vereas
then/unddeine Rudylofigeit nue defto mehyr verz
groffern witd. Die Beenunffe fpriche s Gin Koo
nig und Potentat fchicket audy Sefanden ab at
feine Seindes und laftihnen den Kriegsja offt dens

Untergang /7 voegeni ibrer veriibten Miffethatense

antiindigen. Run ich MenfchenKind gebe ¢8
iz Do SOrt ber Konig aller Konige fev s und
ich fein Feinds dex idhy ibyn burd) viele Miffetbaten
evyuenet habe ;s Sdyicket er nun Boten an mity
fo ift diefe Botfehaffr der wovigen Botlhafft
gang gleicdyund habeich dochdurdy meinen Vit
erlanget/tas idybabvetanget 7 nemlich /daf
SO ttes Botfchafft niche fey cine Botfehafft o
neibres gleichen. . Abertolle Bernunffefebroels
g¢:undrede hinfithronidyt mebye/ Damit'du die
«Dein Urtheil nicht .&_lbﬁ befchlenigen mogeft,
20D &utes Sorn ubee dich ergrimme s un:gt Dag
w30 Mene
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babin reiffe 7 dag Bein Retten mebrda fep. Laf
doch einmal vor allemal folgende Negul Deine
fretige BebenseRegul fepns daf die Vernvnffe
an und por fid felbfE vom Geift GOttes/
dasift/ von Gdttlichen und geiftlichen
Saden im geringflon nidyts vexnehmel
ee ift thr vicimebr cineTHorbeit/ und abe
gefdymacktes YO¢fen /| und mag davon
nichte begreiffen. Diefes ift aus der jesis
gen Schliffens fo fie getmachts Elar abzunebmeny
daf dabero alle/die die Bernunfft in geiftlichen
Sadyen Meifeer foielen laffens und fich nicht dne
Derny fo gut.als ewig fchon verlohren feyn. Das
bero DHimmel und Erdens alle lebendige und lebs
lofe. Gefchopffe des almadhtigen Sehopffers
terden Dif ereifen/ woid) fchroeige / und beine
< horheit die ridyt unter bie 2Augen fage. ' Aber
horeund vernimm 8/ und befinne dich barnadh
‘einesbeffern. ; &8 ift wabr /dag der HERNR
Himtmels undder Erven ein HERN und Keo
nig allée Konige fey/ welchen niemand juvergleis
chen 7 und ber roeldhen fich niemand ju erbeben
vermag/ und daf deine BeFenntniff bon deinem
Suftand auch wabe fev/ baf du an und vor did)

felbft ein Feind SOtres und ruchlofes Siindene
Kind fepft : Allein/was haft du dbamit gerwons

nen/ feht/felye weit haftu deines Sroecks vielmehe

werfehlet. Scb voill bir es ordentlich jeigen/daf du

es mir nidyt leugnen folft/fondern folfi deinen bee

jammernden Suftand vollig vor Augen liegen fes

Ben. Crftlich muf ich mich mieallen Engeln ded

B grofe




groffen SOLte8 fiber beine fo gar harte und yns
perfchdmte Sitivy berroundern/ dag du sorte
fprechen Eauft/ Dafil die Teuffel und Dag ganse
Bollifchs Jaeer gleidh anfangseriittern 7"du‘abey
yebeft fie aue s obne baf Dein' Cefiehf toeder an
fangs nody sulest cine Sthams Nothe tieffe fes
hen., O unerhorte Dartndcfigleit ! O verfludy
te Sicherheit ! Duuthlofes Menfcyet ¢ Kind
forichit mit poliem Halfe : SOt ver HEve iff
Konig uber alle Konige yndHExe uber alleHers
ren/ ich aber bin SO tees Feind/ fein verioffenet
Knefir fein @éefd}dpﬁ./ﬁficb felbft verdorben?
Y@ie ift bivs hove &5 o/ mein licbes Mienfctiens
Qindsbey iefen Heden ju muthe AW fteiaen
denu flirSedai cken in deinenSersen auff ?3Bie
Fanfi du benn tiod) {0 #1158 freche DHurens Stirn
tragen und vorweifen 7, Hore bodh felbft deine
Sorte ! Gt GOt ein Konig ubee alle Koniges
and einHStr fiber alle Herren/ ukd bn bift fein
Feind und Baftart/ was file einen Suftand 1oitd
¢8 mit Dir gevoinnen / moenn dein-CBeenunffte
S chluff ridytigift Daf du eine gleiche Botfthafft
per Botfehaffe/ o Gt an bi albsgefendet/ fiits
gebradht haft? Deine fiirgebrachte Botfchaffe
woat diefe/daf ein Konig wid Potentat an feinen
Seind and) Boten abfendet/ ibym Den RKrieg oder
pen enblichen Lntergang.angubunbigen ; Yt fie
nun nach deinerNeinung eine gleichesBotfdafft/
fo yotirdeft du/ liebes MenfchensKind/ evroege
¢ boch 7 {hon Langft aus Berproeiffelung Die
Hdude fiber deinen Kopff jufammen gefchlagen
haben und mit unanffhirlicherStimme fldglécb
aber
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™ aber tidt erbarimlidyausfhrener niifen : O fhe

midy? Sa aus utiectiaglicher Angft und Biirs

' gigbeiebatteft dwmiiffen puffen umb RNadyichts
o D dich fiir deinem KBnige aller Konige fols

left berbergen/ und batteft die unangeriehme und
evfthrectliche Antroove ethalten miffen o Nirs
‘gends Fanft du dich verbergen.  Deanavp wilE
du bingehen furr feinen Geift 2 und: o wilfi du
Dinfliehen vor feinem: Angeficht 2 Fhbhrefi du
‘gleith gen Dimmel/fo iff et fchon das Betteftdu
vichin dbie Holle/ foift eraudh da. Nitmet dbu
gleicy Glugel der Morgentothe / und bifebeft am
eufferfren Meet/fo vwird dody feineHanb didh dae
felbft finben/ufi (nadh deinen BVeraufft:Sdlif)
Die unerdericfliche Lyvaat antyun. JUber idy will

dir(chon Jeigen yDaf deine verFehree Beénutifc

nodh nidyts eryroungen ( weldyes/ wennéswakr
tware/disdoch Sehrecten genug einjagen folte/ )
wennidynure div/ leves Menfehen-Klndy suvor
angéseiget habes wds in deinem Herded HefFeine
gefdhrieben sufenn ich von Grunt metner Seee
Ten ounfchete ~und warutm GO auch (hon

. mancdhen Boten an divabaefectigethat: Fems
lichs hore und mercfe darauff: Bie Vernunffe

nad ibren verderbten Jufant nuges
i/ O clendes Wienfthens Rindy dbne
'Kc’tnig”qng und  Verbefferung’ durdy
Steliche Rrafft nidhts meby’ als dein
exderben Oir sueewerbert. Dt enn
bu fie in Siottlidyer Wiffenfehafft ( artbere MDife
fenfthaffien beFlagen fich eben dactiber - 1af
B2 feres




nicht wilft bon div gefaget habens doch nidhtsges
. meinersals diefes ift/ mit derfelben die Sattliche
ARiffenfcbafft exlangenwilft/ fo verfehleftu Dete
nes Smects/ und ubzeEommit an ftate derlebens
digenund rechtithaffenen IBahrheit GO1tes ¢ie
ne HirnsTheologiam, toelde in dev That ware
bafftig; ift cine Diabolegia , dadbuvdy: du, sum
Seuffelindie Holegerotp/gewif gefibret wieff.
Dennd fieheft bag bu- wobl Fangt durchy:deine
Beenunfft in Sottlicher IBarbeit erlernens, bag
du judeiner doch Defto groffern BVeruvtheilungen
pralen Eanpt: GOttiftein GOt iiberals
. Je @dteee ) ein Ronig Gber glle Ronis
.- gel sin G Ere tiber glle derren; b Wieny

fchen- R ind aber bin jein §eind/ tinDas

fart und wae for Greuvel ce mebr $ffe

Ullein/dafdu folteft weiter durd) die Bernunfit
Fommen Eonnen judeinem £evls u deiner Nube
und Sriede /dexfelben ervig bey in undmit ders

grofien SOTL/Konig undHEren jugenieffens

dagiftdee Bernunft unmuglicy 7 es ift ihe eine

Beeefchen/und wienvol du NenfhensKind diefes

|
\

. Thorheit und vermag es nict mal ju begreiffens

piel toeniger es 3u wege ju bringens  Bielmebr |

. ywenn bu bey derfelben behangen bleibeft / und
nichtvwehmithig nad) anbeen Boten/fo Dich befe
fer fibren / umficheft/ o bift du auff der Lelt

. pureinDirn-Ehrijtesein Hirn,Theologus eint
SyignsDoctor und Profeffor der Hicn-Theolo-
giz, iiberhaupt bift du ¢in Diabologus, und aee

. heft als ¢in Diabologus in die Kirche / 10 dens
SBeichrftubly m den Hitar/ auff dieEantel | o

: f"‘
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der flir ber Sangel /- undigelieft ol ein Diabolo-
guis tieder binaus ufi darpon. Dutritift als eity
Diabologus auff ben Catheder:, oder biveftals
einn Qubover'yu s und teittfials e Diabologus
thiedey Davoh 7 oder gehyeft als ein Ruborer hins
e, D lebeft und fticbeft Vet envlicy 4 ad)
vaf du Menfchen Kind es bey Jeiten nody inne
1iirdeft/ als ein Diabologus,du vetadyteft und
verfoigeft fo lang dutebefrdicjenigen / fo ved)te
fecbaffene Theologi unb! vedhtfehaffene Kinber
G Ottes ju toerden/unts andete audy anjufithren
fidh eyferigft bemulyen/ auffs euffecite/ belegeft
fie sirit Keser Namens nenneft fie Sdywarmers -
Dpacker / Enthufiafter zodet fyottifcher Leife
Pietiften/ und roicft durd) deitie blinde und tolle
CRernunfft o voeit getrieben 2 daf du aud) dere:
aleichen Diamen denen bevjulegen nicht erros
thef/ die div nicht melyr voellen gleidh fevn /- fons
dern ibre unverninfitige Bernunfft in eine vers
nunftige:und gefunde Bernunft ju verians
deln / uhb nady derfelben ordentlichund bitvgere
tich nur gtideben fidh bemiiben s von demvechten’
PWefen aber /da aus SOt gehet 7 nody fehe
toeit entfernet find, « &o wirft du durcy deine
tolle Vernunfft von Sinnen gebracht/unbd wirft.
gar einem unverniinfftiaen Bielye gleich ia offt
nod) veit {dlimmer/ paf dein Leben nnd Yane
vel noch avger ift als ein biebyifch Leben / und Fein
sBar/ ABolfF und Lorve es (o toll madyen Fanzals
du eg unfinniger IWeife macheft.  Menfchens
Rind/ was dencEeft dudennnun 7 Sebelt du
viodh nichtin'die 2. Sollen die Botten SOrtes
\Gia 3 nodh




Des Srievens, - Dennob-roohls and der aefuns

Den undnidyiverkebyten Bernunffe gemdh / bee.

gevedyte SOt uid Gonig DHimmels und der Cre
ben/ fo:bald s ale du-suehiofes und verfiocktes
Dienfchen s Kind: denOthem aus feiner Hand
genommeny oder viekmehp geftohlen s den erflen
“Boten andiv eingn Botendes Vevderben s hits
te Ednnen fepn laffen 7dariiber bu GOtteeGeind

im geringften dich niche hasteft befthiveren Eone.

men .,5@‘ fendet doch der liebe 1 d gnddige Sort
im

immel und auffSrden nach feincr unause

fprechlichen Snades Siteund Baembersiakeit
( hore s du taubes Menfehen Rind ) feinie Bos
ten an Dicy/ Dein CBerberben nach deinem Beps
bienft ohne alle Snabde dic anyulindigens; fons
Dern laffet bielmebr taufend und. aber taufend
Boten des Friedens an dix abgeliens fobid) su
beiner emwigen Nubes Friedes Sreude und Seee
ligkeit/ €rqvictung und Eraekligheit insmit und
bey OOt als deinem liehen Rater/ ja Brudeg
su genieffen/ [octen follen. ~ ieheft du nun / wie
voeit deine verFebyrte Bernunffe des vechten Ades
ges gefeblet 7 und dag biefe Boifchafft fey und
Dieibe eine :Botfchafft obne Botfdyaffe / Feine ilye
ves gleichen Ean weder iy Himmel nody ouff oo
denz nody unter dev Eedent auffaebracht rwerben,
Daberoauch alle Engel im SHimmel nicht bes
geeiffenEdnnen das gar ju unbe.fthwlxweLﬁxé'
\C '

nady Pein Gebdr bePommen. 2+ Sie:find niche,
bomdergleihen rt 7 alg deine perdeubte Bevs,,
nunfft fich im Gemiith abmabiees vaf jie :Boten:
Deg Bevberbenssvdren:r es find lauter Boten,

Ban . S L

2, Y W YoRy B wm




P

T TR NGRS M eR B LB BN AR IS W0 e AR TR TR fed e,

bes:Seuer/ womit der ewige GO gegen das

arme undelendé Senfcyen/Kind entbrannt iff.
21 ! v both nue ¢in eingigét Straal der Lizbe
GOftes'in das fiie Simden fihier erfiorbene
Jab 'tobees Menfehen s Herp diefe Aicchung
hatien Fontes daf Daffelbe erodrmet uno durdys
10drniet Yorde 7' bamit ¢ boch in diefer arofe
fen &efabr /. da'es bobe Seit iff / ein vechres
Leben in SO be¥ame 7 unbd feine Augen auffe
{ehiiige utib nue exfHich eines eingigen Boten Ans
Dbrinden, it Seduld und. gebibhrender Auffs
inercEfameeit anhocen modjte / von weldem
JHHern er heraefandt roare/ und twas oeflenBers
Tangen wares nemlich: € foll bev Wenfeh eilens
eilen {ol Der Menfehy aus feinem Berderben jur

Seeligkeitsans der Untube sur Rube / aus detn

Sriege i Sriede / aus ety Tobe juim Lebens
ielleicht, ndbine bér Menfeh die andern Boten
andy eftd begieriger und dertitiger auff / unbd
eileré ausyonhren und rediifthafencn Sehorfam
geaen Gt eher jeto als heerady eherbeute als
TrorgenuSOit/ fillete das Beclangen SOt
ges nadh feiner Seeligeit/ja vermablete fich wile
Ligft mit @Ot/ undbliebe feine bithlifde Brout
inalle Erofgeit. Aberes fheinet nunmehe aus
deinem Angeficht/daf dein-Hers/ O Menfdyens
Rind in deinem Seibe beginfiet su wallen/ und die
Gham:Rothe / wie augh der Yngft:SchwelB

yoollen dein Angefidht bedecken + indem deitie

SBernunft fich-nicht mebe Eréfftig und mabtig

genug. befindet 2 ibre bifhero begangenc Sehlee

und greuliche ‘m;ffatl)atc;:?5 wegen vor OO i
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“ gu entfchuldigen / fonbeen dee allee ¢rfionlichen
vaal und WMarter fich rolirdig und {chuldig it
Hergenerfennet. . Dannenherd /damik du liee
bes Menfchens Kind/ du GOrt angenelytme und
auserBolyrne Seele/oon deiner tollen Beenunfit
nidyt weiter betrogen/ und durdy ihre vom Sar
tan eclernete Qunft dabin geveibet roerdeft/. daf
du/nadydetn du mit derfetben nicht augFommen
Panft/ didy mit freventlichen £iigen judeinen utls
etfetlichen Schaden entfchuldigen s und. Iigens
bafitig forechen toolleft / e8 fey die ganbeLebenss
2¢eit nody Eein eingiger *Bote/ gefhioeige millios
nen faufend Boten von SOLt an dir abgefchickt
worden det biefe angenehme Botdhafft o Deie
ner Seeligeit und Rube vop SOt/ weldyer du
voth bon Deren gern theilhafitig wareft/ anges
Eindiget oorden 5 Du batteft fonfk dem exften
gleich Sehor gegeben 7 unbd in grofter Gil den
Willen SOttes mit willigen und frolidyem Ses
mubte ihm nachgefolget. Denn dig feyam mefe
frendaran gelegen /7 und bediieffeft ¢8 audram
nothroenbdigftens dalero wiirdeft du didy hierine
nenimgerigften nicht nachlagigeriiefen haben.
Giehe! damit dudich nun nicht weif brennens
undalles angejogenen Seevels/ 1o by bifherin
vet greulidyen Sehandung der Boten SOttes
begangett / vein undunfchuldig fitc aller FBelt
austuffens und didy uber eines groffen vonSOtt
i befchuldiaten Unrechis (denn fo Sottlof und
Athyeiftifely bifk dufrepelsvolles Menfchen. Kind
vool ) beklagen mogeft: fo follen nun etliche Boa
tenogtea (el alle Ean man unmirglidy mew;gz
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angejeiget erden davorieine jede Ereatur gea
wif/ é,en’ziﬁ voeifi/Dag fie deiner Seeligheit voillers

SOt at dir abgefand find/und du eseines
yweges feugnen Fanft/ tochn du alle eine Kraffte
baran fiecheft. “Dufollftaudy bicben die*Bos
ten boven / Dig bet euffel an die bifhero abges
fandt haty und noch dbfendet /  umb dichin fein
Neichy voelches ift der von Jeuer und Schmwefjel
brennende Dfuel/jureiffen: Aie du Denn e
poraus mag(t wiffens dag diefer Anfehlagy fobeis
ne peederbreBernunft die geben durffte/dieBos
ﬂten‘@éttgﬁ,nut u lengnen / ein gemiffer Bote
porn Satan abgefand fey/ dee dith st Berftos
fung deines Dersens bringen folldamit du fhm
Diche aus feinen Hdnden entbommen  mogefts
treii it nach ber SrEdntnif deiner abfcheuticher
Giinden/fo du bifherp o freventlich wive: SOt

dutdd die Beradytung feiner Boten begangens
pon GOt in wahrer Neue und Buffe abbittens
Dias £6fesSeldy fo dafite bee Sobn Sotfes felbsfir
Chriftus JEfus bejablet hat 7 it febendigen
Glauben ergreiffen/hinfiihro den Boten SOts
gesoiflig folgen 7 und in, mit und bey SOt bes
fiandig unb empfindlich leben 7 webett und feort
toucdeft: - “Degivegen mevcke mit Flei patauff
was folget. Hiebe duff dein DHaupt/ mein voehrs
tes Venfthen.Kind / ‘vas virftu da geroabe?
SfBarim unb ywem erjehlen die Himmel die Ehre
GDttes 7. Wem verkindigen die Fefte GOttes
feiner DHinde Wercte ? Sits nicht woabe/deinent
toegen gefdyiehetes 7 dafs du durdh ibre unexfifilis
e Schinbeit/ undnidht genug ju beroundrende

D5 Orde
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Oronung /. fo fie unter fidh.immerday, beffdndi
baifer/ unddiv damit fusia-und dllem blenensh?
g2 und Detrien alinihiden Sehapifer varaus
erBenngd 7, Wb nadh den uliglitigen und lichrez
@en OOt uneemivet fraditen folit? Aber tveg
ors Diminel/ und fhidge s vu Staub hno 'z
fchens nurdeing frethe Augem auffoie Stpert/ o
{iedie aidht etioa dureh iby Anfehandn von Bubs
<heanen ubergehenmodhten, © T

. o ABie wacbfet boch bie wobl[ihntecEerive Oe
te SOrfes [0 dicke aus des Srden/ und jeiget fich
vit'in fo-9iel taufenderlen Arecn der Blumen? |
Reduter und Biume, dafduduech iericht gee |
nung su_ bewyadernde. Seponbeie und Kraff |
verfelben dodhy nach ibren Uefprung fragen und ‘

|

|

ecfabrer jolteft / es fen dev liehe und fehine Siotty
dev ir Diefes alles laffe vor beinen ugen auffe
soadyfen /dag duilin duedy ihres Unfdaien und
erquictenden Senuff erfennen, empfinden £ ynd
etig bey ilitn su feyn beglangen folleft 7 RDenn
liebes Menfdhens Kind. iftsnicht war 2 Kan 68
dann deine Bernunfit nicht begreiffen und vege
nebuen/bafein jeder Halm/eine jede Blume el
jeves Blat/ein jedes Seaflein diefe Uberfchriffe
fubre : AD (Donce LWhenfchen o Rindy
fbmecPe und fiche dody / wic freundlidy
der pEre 1fE/ wobl div/ unbd exwig wobl/
wenn du nac ibn teadbteff/ hn exkens
neft: unv. auff ibn traveft ? Haft ow O
unadytfames Menfchen«Kinds diefe Boten nidht
empfangen 2 Du Eanft es ja nicht teugnen ? thﬁ
du haft fie jo genomemen/unddurch ﬁbermmtlgur%e
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UppigFeit uod viebifder Tooluft indeines alls

asgeamartioan GOtkes Angeficht fchandlic) gee
mifbroucret:  AWird bir denn. nun higreb nide
Qnefeyisie wicft-dubod) Rednung babon ges
ben Eounen 2, Soun roeil du,pod) vesftocker blejs
beji/fo il ich nod) in toenigTorten einige Lo
ten. Gkt melden/ die uauchpon, deines Lee
bens Ynfang an mit eigenen. Handen betaftets
wit offenen Augen befchauet / mit offencn Ohres
gebdret/ und mit deiner feblipffrigen Zungen ges
fchmugEet haft /o0 bu durd) deren Anborung viels
teicht hinfibeo vieBoten ©Ottes erFennen moge
teft/voeiche upor.von dis nidhe erfanntfind/und
darauft anbere Scdancen in deipen vonderpete
beebien - Cidyerbeit . cingefehlafferten  Ciemitth
faffers und defrem Elenbe / (o fchon berein bridts
entaehen mdgteft.  Horeus foviel Angenblict
bu exlebet s foofftdu Othem gefehoffer; b soie
picl millionen trdget das aus! {0 vjel TLOPHvn Y
I Tranck 2.und o viel Krumen unb.%lﬁ'en bu
§m Speifen genoffen: 2 fo viel taufend millionen

- SRoten baft du vow dem groffen. und gutigen

G Ott beFommen, dag du folleft 3u ihm Fommen/
du folt ja SBebnung in alle Eroigheit bey ibmfins
den - Difs Fanft du nicht leugnen / fonfren oiirs
ben delne flnfi Sinne, dich fiie allen Creatures
Lugen firaffen/ indem jo alles aus Sottes Hand
genottinen wird / als obne soelcher nichts ges
madytift: 7 fondern alles feinenUrfprung von
SOt dedDimmels und der Erden hat/wasnue
aemacht ifte  2ABie ift div denn nun 7 du robes
MenfdeneKind/ bichen gumuthe ? ﬁnnﬂt&)u
| no
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. derdntrworten Fonnen/ die duniber die ervvehnte

‘Damit auff folche Avedie Seele erflidy (we%
(1)

nodh in Sicherlyeit liegen/und dinarchen ? Deéns-
cEejtdu denn nicht 7 baf das Berderben fchnelle:
uber dich Eommen/und fodann Fein Retten mebi
vot Dith iibrig feyn werde 2 Denn wie wilfkdu: |
dichdodh gegen SOt toegen der andern Boteht |

becadytet/ veefportet/ und von dir geftoffen haft/
denndie angesoaene Boten find Faum eingerine
ger AbYif. in Betradhtung der gefamten Botr |
fhafft &Ottes/ foandidhy abgefandt wicdswels |
e ich nicht mal begreiffen / gefchweige volifoms |
men ausfprechenfan.  Denndie jeso gemeldte |
Boten follen deinen fimdlichen Seibs fou vebens |
auffandere Sedatcten bringensindem du fiemic |
deiuen fiinff Sinnen exfennen Panft /- Lomitdy |
Der Sthlu faflen mogeft: toeldyen by den Seufs ‘
felg«Dicnern offt ju Sefalien crffiliefi : Yeffers |
Brov ich effc/ Oeffen Lied ich finge. Deid |
ou iffeft. &Ottes Brod / du'trinckefi SOftes
Sranct 7bu ieheft an dirs und (affeft wieder aus
dir gelen SOttes Lufft und Othem / Summa
u genieffelt in allen SOites Siiters fo olleft du
venn nun aud) GOttes Lied fingen/ und fein eis
gengant und gac vwillig und geene fepn.. '
'Qiber vocil dif alles bey dir nichts ausridyten
fan' /7 {o dich doch feyon genung beregen foltes

. yoeil dudurdh Cntyiehung diefer Sitet mit deiw

nerm Leibe gleidy diefen Angenblict ftetben » vers
decbens und veegehen mufteft / o vernimm denn
und etfennie bod die Boten / weldheHauptfecy
lich beinenGeift und deineSeele bemegen follen’
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. Leibyund fodann Leib und Seel/ Seel-und Leib
- &GOttes eigen werden. . IBie hat dadyDie uns

ergrindliche Siite SOttes den Wenfchen von

. Seiten u Feiten £ -von Sahren su Jabren audy
s Dadurd) wollenju ftch locken/-Dag- ex die/Mens
- fdhenKind /. von deinen Borfahren hat laffen

SNittel und Wege erfinden wodurd) das Sotts

 liche YBort dir mit leicyter Mithe burch Die Drue

cBeren-in die Hand gebracht und vordie AYugen

 Fan geleget voerden/daf nunmebro voeder dex Ate

me noch der Neiche fich ent{chuidigen Ean ex hao
be ben WBillen GOntes nirgends exfahyven Fons
nen. Denn wer will vwohi founverfthame leuge
nen dag nicht dev Neiche eber Eonne mit yoeit ges

_ringeen, UnBoften eine Eoftliche SeelensSpeife
_ anfchaffen als eine delicate Magen » Speife:

Gn aud der avme 1eit oobifeifer Eonne SOte
tes 3ot Eauffen 7 alg er, feinen Maden» Sack
Fonne bebleiben 2 Denn die:Bibel /und andere
Seiftreiche Bicher, Foften bey weiten nict fo

“viel 1 al8 bie unnothigen Foftbabren Gpeifens

wwomit jum Lberfluf der IBolliftige feinen ftine

ckenden MavensSack anfillet / und fich auff

diefe Weife fo thoricht fein Leben verFurket: Sa
¢s ift bas S Ottes Lort viel wobylfeiler/ als nue
des drmeften Bauet feine Schub / fo et in furs
gier Seit jerveiffer,  Meineft vy nun/s O WMens
fdbeni» Kind/ dag diefes ey obnaefebr gefcheben?
fichyeft bu nun nicht Sonnen Flar / daf e Bosen
GOttes fenn/ o den armen mit den NReichen fobe
ten ju GOt fibren 2 und Feiher verabfaumet
- 1147



voerde, - Dlber du woirft aeftehen miffini s dag
dieferi Boren noch-Fein' einbigmal fire einen Bos
ten &Oites ‘gehalten / gefthrveige Taf du deffer
judeinem Heyl dich hateeft bedienen Bllen. Daw
bero 7 [o'bu in der Veradyiing deffelbennodh fore
fabven v/ voerden deine Borfabren/ fodien
"Botetinidht evhalten /- und dodh rwobl im Lehen
und WBandel fur" GOtt vidy ibeetrsffen habens
“an jenem groffen Oeridyts. Tages gu Deinear yns
erborten Schrecken aufftetens und dicyhelFen
vecdammen /wann du o unfinnig wirft'bif an
Dein LebenssEnde in der Sicherbeit vevharren,
Unterbeffen aber 106 iy biefen boten Gktes i
‘Deinem Angeficht fteben s ob er viclleicht noch in
genauer *Beteachtung von deiner Seelen mochte
“griogen voerven / und datauff anderft bon div gee
- braudyet wourbes als bifhern defhehents - Siihre
aber ju deiner befto aroffer Befhamung nodh cis
nige Botendiv filt Augen 7 die du langft hAttefF
Eennen follen / vielldicht aber nods Teinmal foldye
31t Eennen dieh bemithethaft. - Befinne didy bas
bero'/du fo genanntes gefebrtes ,aber in deinem
$eben meiftentheils verPebyrtes MenfbenKinds
einer eit von den letten yroenen Fabezhuniderts
und unterfuche foldhe nur genau/ fo witft du
Teicht mabraebmen/ was ool bifhero bn dip
nidyt melyr ingroffe ‘Betradhtung aesvgen ird.

- Denndu wivft Elav befiiden/DafGOTL auff
unergeiindiiche LWeife feine Licbe und groffes
Berlangen nach deiner Seeligheit durcl diel
.. Bpten dir hat offenbahren wollen/du fie abee bif
. SUF diefe Stunde nidht Haft twolien banebmg.
W

na— =
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Su€nbde des funffehenden 7 und sunfang
bes fechselenden Seculi, da das Cheiftenthum
unter dem Pabfithum durd) die Clerifey {algin
teldhe der Teuffel meiftentheils fich in einem
€ngel bes Lichts verfleidet ; und bdag Meich
ChHrifti in dem menfchlichen Sefthlechte des
fio glicElicher 3u Grunde s vidifen trachiet )
in ein Deydenthum faft anLelye und Leben vers
wandeltworden 7 exweckte GOt viele Botenys
abfonderlich Lutherum , o den Menfdhen feie
ne ! Biindheit muffen vor dAugen fegen s undibn
aberfitheen / daf ¢r von GO abgenithen
fen. Darumfing GOt an dem Menfhen voies
Derum bon derm verivreten IWeg auffdén cedhten
ABeg subeingen 7 und gab ihm fein Yot uns
verfalfcht/indem er bie Satans: LebrenderMens
fhensSagungen wegfehafite yund seigete s daf
ves Menfchen bifbero gefiihres Ehriftenthum
nidyt im Geift unb ABarbeit beftinde / fondern
es fen Die 8elyre mit dem Sebens bas Lebien mit der
Lebre verbotben.  Fa der groffe Jehovah.und
HERR Himmels und der Srden seigetevurdy
die frafftige Befchiignng  Lutheri wiber feis
ne fihicr unjahlige Seinde Sonnentioy /) vag

‘Derfelbe ein yecht anfehnlicher Bote Sontes -

fev. Denn/liebes Menfden-Rind s ftbedeine’
Borurtheite nur ein wenig bevfeitrund betrachte
Die damatige Seit in fHilley Gelaffenibeit beines
Semiths) du wirft vie Hand SOftes leicht iy
allen Dingen fpiilren, fogar/daf by muft gefres
bhensdafdas jenige / was dasumal bugeh biefens
dem menfthiden th'ebcé:t nad) 7 gar elenden

Mene




Menfchen vereichiet und ausgervivctet worbens
allein SOttes ABerek und AWircfung ey gerves
fen,  Dennob jioar vor Lucheri Jeiten audh
Deraleichen Boten febr viel gervefen # die den
SBillen ©Ottes 3u folgen und den LWillen der
Menfdhen in Bebaliyng devNenfthen. Sakuns
gen und 2Anffise dee Aeltefien ju verlaffen / ans
fundigten:, {oift ibnen dennody Fein Sebor ges
geben / vielmehr SOttes IBillen 7 (0in feinem
beitigen LWort allen Menfhen offenbalyret ift/
gat in Bergeffenheit gerathen. Alein durd dew
SBoten Luthero mufte auch bey millionen Feinden
Ehrifti Neich voiederum eine Seffalt gevvinnen/
indem derfelbe aus fo augenfcheinlicher Lebenss
Gefabe vielmals geriffen 7 und ibm nichts voideis
ges duech des Satans groffe Madit hat Ednnen
wiederfabren s fondern was SOTLT durch ihm
wolte quseichten/mufte gefchehen. Dennmane
the arme Seele 7 fo nodh oifchen Himmel und
Hole fich befand 7 und den ABeg sur Hollen in
Unwiffenleit wandeltes juriict gefiibret tourder
vaf fie den richtigen XBeg Himmel an gu SOLE
'tn'w in @OTZ wanbdeln und gliicklich vollenden
onnett, . ‘

ach.venen Seiten hat es audy an Boten
®Ottes/ o daciffrige Chriften und Prevdiger/fo
voobyl in TBorten ais im lebendigen Aandel fire
GOt gewefens Feines roeges gefebiet.  Abfons
declich aber fuchet dev lanamuthige Bater im
Syimmel mit foldhen Friedens « Boten unfese
* Reiteny von gwantigund mebr Fobren hers gnde
iglich heimy Daf man diefe Seit vor allen “”Dcf'}
, wobh
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SoBhi metthin il "/ e EMAERE Bed

dung Gdtees:  Dienn' vegebrducper’ fidyu
bierinne OO Bnter andéen’ unjahligen Baren-
eitle news st devgleityen fu'folcher Mengebber
e nidht gefunden Tind 7al8 bey fesigen Seiten !
gefthicher. - Diefe find diejenigens (0 ingeiftliche '
Lvaucigbeit nnd SemiffensAngfl gevathen/dap !
fie meinen) SDttes Jorn fep uberibnenfo grope’
dug ibrendiv Snade SOttes nidt melpFonne:
wiederfabren. - Undbaberos veiln fTe eineBeita!
{ang Telne - ilffe / juBefeicdignng ihresGes’
wiffens/ wegengar ju geoffer SevviffensAnoft
fith verfbtedyén Edunén - fhreven fie offentlid i
pagoieBerdamnifibnen geroif gerw!f wiede v
faben toerde.  SBeldbed alie8der nuergrintufis
che GO Tiefer Uifache wegen gefcheben 1aff err
bagdu /gat g fidyeves Drenfeerm Rindy offendat
Lidh folfi Mbergeuget 1OeEdIN vOI dee Lanamithy
Deines BOttes gegen die /. und ba SOt Beivie
Gelegenbeits didhauff den techtenWeg sum:
SHimmelyu bringens verabfaume.  Denntvie
dencheft udann in deinemm Seeden » Ofitheres:
MenfehensKind / wenu budeiners Neben-Mens
fbenin fo gtoffer Hertens«Angfk und Servife-
fetisUnpube ficheft neben div qvaten?  Solten
midptdiefe Sevandfenin deiney Hevben die eom
fien fepn/ yoenudu anders die Esigleit nady dies:

femn Ceben ity Pein Gefpott unbMabhelein balfs!

D 1sas It vody dex Menfdy in diefern Leberw

febon fiireineAngft iber feine Sunde //iff boch

whit i /- afs ‘wenn ev febon fnder Berdamnif

fleckte 3 bi eben ehgbkbcg@mmmm;»}

: [ ¢n



mein Setwiffen unterfuchens damit esnichr aufys

waches und heenad fih nichemiedesymoie iy,
andiefen Menfcyen Blarbefinde toolle ftilien lafs .
fens:i:2lbentvic offt wirddochdif in Bergeffens-
Deitgefielieti 2 @oliendennralle exroeinte HOts;,
tes-"Boten nidits bEp dipverfangen z Muf denn

GO1indenfelbenfd fh andlich vondir/ durohes:

undiSpttrvergefienes MrnfchenzRindrabgervies

feniserden? Wie will s Rochentli) nod mie
die abtauffen?. Jaduenue nody eipen Boten ans:
unid (4§ denfelben beydiv ettwas gelten. . denner
ift egotitbia/ indem e GOIT: felbFifty ¢sift

GiDit ber Deilige Seifts - Denn dieferfchimes

fidvinicht: fie Dein, unfidtiges und Rincfendes,

GiimbensHerts angublepffen/und diy tiefe 2Bots,

febaffe obn Unterlpf: omulindigen 2, Biebre:
wieder/ Ecbrowieder, du abtrinniges:
Wi {chom Rind/ (prichedermere Heres;
fomilidy mein2Antlis nitht gegen, dIe
verfEellonoch merbergen : Albetneiertona.
nengdeinegrevliche Sinden 7 Dab dw,
yoider midy-Qen HEn Deiuen GO L (¥
offtund freventlich ge(iinoigetbafi Biff:
punuty 2 MenfchenKind / woblifofechis daf:
bufolteﬂ,fprm&ﬂﬂhubabeﬁDi',e.anﬁtbn.ll(be?ibte-
febiaffe, Durch S peoHeiligen Seift. niemas:
lew exhalten 2 Befinne bich nuk veditivpbl: Haft:
ow.icht offt/ia mpbLdfitrin deinem Devben rechs-
voabrbnfftio Didhitbericuget befitnben dergervife:
feaSitetteitallecysitlichen Satben:2, 3t niche:
Rtioaaers offt polk Unrushs voorden /vaf % g;:

iy )

cintoelt groffeeee Daeurnl muGich jobenReitem,

|
|
!




und diefer ABelt vevgangliches
‘gien groffen SundenSehlaff erferinen/ indem

aeringfteTBdraniigung daduech madyen/fondein

“felie Sonucatlar dagesalles eitel oy, Difals
Jes hat OOt der Heltiae Seift in dir verEimdis

get/denn ohnehnTanft v hithes nutes dencleds
S efen i Deis

du dutdy deine Ubertretung und Stinde gank

und gar: tods und erftorbenbift.  ABéilen ‘aber
“alle SottesBoten 7 n:SOTT felbft von bic
Bif auffdiefe Stunde vevachtet / bingegen des

1eidigen Satans/ Boten febr hody geathter e
oen 3 Sielye! fo voill ich dodh die Boten deg

‘Seuffels audh melven /- die didy in bie ewide

Unrube und Qwvaal verleiten/ ob vielleidt hach
Gebantnif decfelben Betrug/ du foldyeverlafs
fenzunbnodybey S¢icen Den Boten SOites bif
indie etvige Nube nadyfolgen roolleft. Dennes
witd (eidyt aus der Segencinanderhaltung der
SBoten bes Teuffels geaen die Boten SOttes
Gonnen Flac exfdheinen/dbaf jene Boten vou die
fe echt elende LBoten indem fie fhyve Lopheit file
efnen verniinfitigen Menfehen Feinesoeges bes
bergen ESnnen. Dabeeo dentt avich offters durc)
des heiligen OOttes Negierung gefchichet/ daf

vutdh Oes Teuffels Boten der Wenfeh / fo bon
€3 et

‘fovochen 28 SIE alles sitel. Ja fagean: 37
es nicht gefthebien 2 O idh foeif -getwis/ Baf der
aHeilkSeift didy manchat guten Sedancen bat
seingebenty dag dutoohlHafdie walre Befdiafs
‘fenbyeit deines Suftandes besnhmen Ednten/und
geftehensnufien s Olhabidy dod) viel gutes von
«Dev ABelt genoffensaberjegoTanith miv nicht die

NG



Denfelben g Snoan dn Die HORAT M ppefeitee
A0egDenADEREh cben Denfelben su Dt im Hims
anplgebradytivied 4 wenn tremiich dee Aenfch
nad) Greantnif decfelben Bofheie denenfelber
idk trauet ( forderngu SOt eine Suvesficht in
Rhrifts foffet/mitvoabrer tBuffe bieSdydndung
Dep Boten ubdieBeradyiung der peichenSnas
DO ttes exfennermmSrlaffing feineSduld
ADOtt herslidhanfidhessmbnadd exiangtee Augs
ilgung feines Siden bon demfelbenr inDemie
#igen Wandel beftaudigverharrets (o it

<1 Fyehy-volll: diefer ‘oegen: von denen Seuffelss
3Boten etliche melbensundibnen dbie Sarbe 1 dags
unter fie fich su verfrelen pflegens absuthun micdy
bemibgn.  Diecvflen Boten des Teuffels /o
ich melden will/ finddlejenigen # weldhe wieder
Deg Deiligen Seiftes Anveibung sum guten/mnd
Daber, entftehenden guten SedancEen: bey dems
SMenfchen fidy fofort anmeldeny undilm einbils
deny/ mian mivffe nidht fo tieff einfeliens man Eame
aduveh auffirrige Sedancfen /7 daf man fich
nidh¢ wieder davon helfren Eonne. - Subemwdire
Jaber Menfeh varum-auffoer Aelt £ daf ex fich
Degfolben gebraudben folte 2 &8 hatte nidye biel
au fagen voenn man ja bifyoeilen Sathen ju viel
shates wenn es nut nicht immer gefthabe + man

Eonnenidht alles aneinem Schnur haben 4 und -

selche CoebancEen mebe vom Satan eingetrenfs
felt roexden. - LBo nuns bu liches Menfihens
Rind bie widht fo fore dich rofederfeteft unddies
fen Gebancfen iderftrebeft/ und dem SHyciligen
Crift mit feines iveFung Raumdefts o gg

™




“Pet e aefabelich mitdie 5 Dennt alddann dey
“@atan fchon voeif / wie er fith weiter bey Div bes
“Tiebet und angenchym madye / daf cx dich beftans
“big fn feinemSarn bebalte/bif dumitihnyin feln
BHoNifth Reich mafef wandern. ;
L Nl anbern Rotens fo der Tenffel twider die
Boten SQites fendet/ tweldhes da find/die Hote
i geiftliche Traurigleit eine Jeitiang getatlen
Wdfjet / finddiejentgen / woelche fagen * &8 fepn
"iefe Seut melancholifeh / Idgen an dee Nilke
@rancEheit banieders ober vwdven [chrocrmiithige
Satren/ denen man nicht anders helffen Edntes
als mit Peigeln : G tvare ein Pietifeens und
TPhantaftene*Brut: odet fiz fagen von derateithe
$euten (ie idh benn mit meinen eigenen Ohren
fetbft gebadret /ja wol aarauff einer Canbel das
fiic gebeten worden) baf fie dee %euizel Befaffen
atter ausdiefer gac Eindifchen Urfuchey voeil fie
e8a felbft fagten. Borausdenn gae 3 offens
“Babe die groffe Unwiffendyeit der fo genannten
gelelyeten’ aber nidyt befehrten Slerifer exhelless
Geftalten aus allen diefert N eden nichts anbees
3t fehlieffen 7 alédaf fie nieht einmal wiffeny wie
einem Menfehender voegen Merige feines Sitns
ven GOttes Joen toider fich brennend emppine
dets die SewiffenssAngft fo grof werden Eonnes
baf erfich ftbon gar soecdammet ju fepn atbtet/
und dabero wegen menfhlicher Schroacbheit
und Ugediilt nue je cher fe lieberbey dem Teuffel
inber Holle u feon veelanget.  Uberdem o fan
ein jeder auch nebit der groffen ungc'!gbrfam'c‘cit
in geiftlithen Dingen aud)%ic‘battnadigc C.Bﬁer-
3 0s



fiockung dex Sielehrten grindlidh fiblicfens bags
va fie an diefen Leuten fich befpiegelu/ uod aig
Boten SOtes gu ibyver Belebrung leitende sere
Eennen fotten gar folche fie Bernunfitolofe und
und vom Teuffel befaffene Leute baltens und bey
ibrem vevblendeten ynb verFebreen, Aefen bes
ftandig verhareen. . :
Aber 8 madyts ber Satan mit ben anbderrs
Boten SOttes nichts andersd / foelehe su unfern
Seitett anadiglich von SOtt an den Menfehen
gefanderoerden, G mwendet hierin alle Mache
ansdie.ee nue immer fan/brauder Kift undTicks
fo gavdem Menfehen unbegreiflich/ und ponilys
nen Eeinesweges exEennet weeden.. Dabey dods
; DeeSatan offt erfabren mufDafSOttesHandy |
| alleg anbeen Eanne. . Dif liefet ein jeder icbene |
? Dig ben jesigen Beiten ausallen Limftdnten, die
| der Satan widec die Buten SOutes pornimme,
e it doch faft auff unablige Aeife des Sae
tans grofte Nacht in die grojfe Shnmadyt vets
Avandelt?- ABie offt fblagen nodh beute ju Tar
‘8¢ feine liftigen Anfchldge vecht.nienifely aus ? |
Man dencke nue nady: Der Satan fahe woht |

e ———————————

—

vor goansig undmehr Jahren mag DOtt mit
feinenin groffen 2Abgang gerathenen Haufflein
ver Frommen wplle flvnelymen. Riefervoegen
toendete ex alle Madht ans diefes ju hemmen/pers
fuchete e8 evftlich auffs neue mit derfetben Avts
oie ex ju Lutheri Jeiten fienalyms nemlich ep ries
gelteden Tutcken anff/dag er Spdbriichig wurs
De/und twider bie fandejog / da der Satan ges
Dadte/ 8 v0esde DOIT dafelbft feine Kirche
o PR g heime
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beimfuthen. Denndes Satans tumme Lift it

mit groffer Menge was auszuricdhten s HOttes

\RUrt.aber ift durd) Ohamadye und “fiywacher
Dand aroffe Thaten ju thun. A dem Turckis
-fihen Sehoarm findet man diefes wabr gés

madit. Denn als deefelbe unvermuthet wic ein
Dradhedaber fulyrs und wiedernmvie ju Luthes
ti Jeiten bif fiir Aien drang/meinend nunmelys
o geroonnen 3u habens Siehe! fo exlegete ihn

GOt wie dajumal mit bloffer Suecht/ aifo audy

jeso mit geringer Macht ¢+ ja gegen feine grefie

Deers Macht su rechnens nue mis eingelendHan-

ben. - Vadhgehends hat der Tuvcfe audly in feio
ner ganten Menfdyen,Schlachtereys dasift feis
nen henllofen Keiegen/fo lang fie audh gervabret/
ie Hand SOttes rider fich madhtis genug ems
pfunden geftalten fchier niemalen feine SNacht
ift ibectoundens als voenn fie am groften/und die
Leutfehen s gegen der Menge suredhnien / am
fhoachften/ daf nunmebro dicfer voih Satan
aufigebradyte Feind iftvon dem Himinels, Koo
nige sum DHobo und Spott gemadbt. Aber nadys
bem diefer Anfthlag ven Satan febl gefitlar
geny baeer feine alte Thicke roieder berfitt ¢iefiis
chet/ und dadurdydas LBerct/ fo SOl in feiner
Kirchenvorhat/ defto gluctlicher ju hemmenges
tradytet /tveil ihm folches noch niemalen friadyts-
lof abgangen. Diefe Aet ift die KesersMiaches
e/ daeralle diejenigen/ o nidyt nue Lippen: und
Mavl«&hriftensfondern auch lebendige und this
tige Ehriften feyn/ und ihren DYechften aud von
Oes Satang- Beteiigereny ju befeenen / unds ju

Cs Ot



GOt su filbrensallen Fleif antvenden s 3u Kes
Bernsgu Leutens diein der Lebyr iveig 7 toenn fie
gleidh it Seben und Wandel fiar SOt richtigr
u Ovadeen/ ju Fanaticos, jit Snthufiaften / ju
Deigelianern und deegleichen madyen will;
Lind damit dee Satan hievin defto glickiicher
fabyen moges fo exfindet ¢p neue Hamen / umb
dadurdy die redhtfihaffene Cheiften defto elyer
verdadditia su madhen/vamit die andecn 2Atheiftis
fdhen und-Hepdnifdhen Ehrifkens javor diefen ¢is
nen 2Abfchen beEommen /und nicht sum lebendis
gen XBandel fiie SOt geleitet werden. Dilyes
ronennet ex fie Pietiften s Schwarmer / Lichts
fdheuer/und Finfternifsliebendesals dureyvelche
Gatyrifche amen ex BencFet die Kinder SOt
tes verdachtig/aud) twobl garHon dem lebehbdige
AWBege deryu SOtt flyvet/ viicktrittig su mas
machen/ uud andere auff dem. Hollen  ABege
voandelnde/beftandig subehalten. Sa damit
Diefes feinSBorhaben defto gliwklidyer vollbradht
werdesfo laffet ee etliche feiner*Boten fich verfels
Ten/ algrodren fie vechte Rinder Sottes/die man
SPietiftennennets da fie Do vechte. Heudhler und
surmit SatanssKleidern anacthan finde Dies
fe miiffen nun vedste Satans-ABercke ausiiben)
unb gac wider SOt und fein LBort einen uno
veinien AWanvel fubren 5 Segen die ordentlicye
Obrigbeit im Nedens auth rooh! im Leben fich
aufflebnens und andete Beemmf{ftloferaudy den
sed)fehoffenen Chriffen unanftindioe CBevcle
ousibensrdamitdie vedtfhafFenen Chriften bies
Bupdale Sottiofe 2 unddemLanve gefabeliche

€
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+Beute follen !
Jpwerden:  ber aleichyoie dieungeftiitven el

geangfiets vegfolget /und pertricben

Teri im Meer mit {hren graufamen LBiitén dodh

“nicht bermogen fiber ilyre Granken ju geben
20fo audyund nodh vielweniger vermag dee Sar
-tan durchbiefe Boteniiber dag Hiufflein Ehris
“fti herfabiren /- baffelbe ju ©eunde vidten und
perfchlingen.  Dennegifidoch alles pergebenss
poas ber Satanider die Kinder GOttes vore

nimmt 7 firtemal ©Dftes Hand Fan olles atte

been. : !
Sroar hat dee Satan duch diefe Liftin Cro

findung ber KegersNamen oHffters feinen uth

-siemlicygeBablet/un viclenMenfchen venEBeg
‘sum DHiminel damit deveunet / dag fienidt

Durchgedrungen / unbd- it Beradhtung und
@Gchmad fiie der IBele:( weidyes / wie allejeits

-alfo quch nodh heutiges Sages der Kinder SOt

¢ boenichte Keone auff der TBele ift ) beftane
Dig imlebendigen und demiithigen ABanvel fir
G Ott beharret find. Aber diefe find nue diejenie
gen/ voelde jroar den UBeg der Serechtigheit evmg,
Fennet habensund noch exPennensaber von Ehrie
fti gefunden Gliedern Feine find/. fondeen laffen
fich vom Satans Schrectung und ihren ciges
aen Nuthtvillen antreiben s vaf fie von Eheifki
Wiuffleinauggchen / damit fie offenbabe wees
Den vaf fie Chriftonidht angebiren. Denndie
ilm angehoren/ diefelbe wiffens bag ot Anbegin
der el bif auff diefe Stunbe Lein Kind Sot:
tes Eonne genennet toerden / tweldyes nicht ein

Selyenfanl und SearOpfer fise vev Aelt scaib;
| ¢



tet fey, . Grinnen wie-uns hur die Kebrer Chiis
ftiunfecer Jeiten nebfk denen vorhergehendens fo
befinden toir Elars dag alle die jenigen /o in Selys
ven eiffevig/ und im Iandel jorgfditig fir Sott
gemefen s ale fie Keter unbdierig in der Lebre
ausgefdyrien find, - Aber diefes follifnen nicht
toely thun/indem fie gleich anfangs fernenfo batd
fie die Seule Ehriftiteeulich befuchen « daf fie
muffen Eveut auff fidy nehmen /- umd gleichie
i Daupt Chrifine JEfise Beeljebubys nadh
beutiger RedenssArt ein Keser und BVerfihrer

-génennet worden/alfo aud) fie/als defjen lebens
- Dige und gefunbde Slicder Feine andere Titul vor

der ABelt beFommen werden.  Dabero man
audh die jenigen o bon denroben Hauffen fein
gelobet wecden /fafk fii Baftarte und ungeras
thene Kinder Shvifti anfangs su halten bat/ weis
len man an ihnen die befannten Mabljeichen
€hrifti nidyt vabr nimmet 7 voelche einemredyts
gbaffenen Diener Chriftinitht gefchencEet wets

ene :
Sudhen wir aber benStand der Menfchens
aus telchen der Satan diefe Boten pfleget 3u
eeroehlen/ fo finden wir / dag es der geiftlidhe
Gitand fey.  Denn es fiehet der Satan gar
100l dag erunter diefer Aet Leuten fidy am fichers
ften ineinem Engel des Lichts verftellen; und den
meiften Hauffen dee Menfchen an fidy bringen
onnes Geftalten e voobl weif/ daf/ was die
Elerifey faget und thut/ von febr vielen auffges
nommen witd/ ald wenng vom Hinmel herad
gevedetund gethan volirde s wenn gleich "f::ﬂfé




forungibrerRedenundiilresIBandels bey dens
Leidigen ©atan ansusveffen ift. - Aber gleichiie
diefer :Betrug bes Satans fehr heimlidy gehals:
ten 1oird/ alfo mufein jedessder Den bedrangten
Haufflein Chrifti wider des Satans undfeines:
Diener 2Anlauffes als einvechfchaffener Strels .
ter JEf Chriffd bepflehen will:7mis allens
Bleif und Iachfamkeit Dabin feben /tole erdies
fen Betrug-ves Satans fire: aller Belt unges
fcheuet entdecke./ undgansund gav nidye:fich fiie
vergleidbenLeutenenfieslichen Anfebenaund beffs

 tiges Seiffern fivchte.: Diefes hat mitatoffem

Mutlyder Autor des Biuchleing / deffenTitul s
bex Reinigung dee Rinder Levt/ vervichs
tet/voelcher Sractitbiefes Sabr von Georg Mi-
chaelLiaurentii, Platreniu Thtlebenin L hite
vingen/qus derdollandifthen in diedochrentfdhe:
@pradyeuberfeser7uhd juHalle gedrucleroors.
Den. s Diefer Furkernber dabey lefensssolirdige
Tvactats piebet deneri Deuffels Boten von dies
fer At die: Larve iemlich von Threm Angefiche
abydaf fie bon jederman jur GeniigeEonnen ers
Fannt.und gefcheues werden..  Hingegen wird
die Keterep / fo man denen fo genannten Pietis
frenfchuld gicbet s gatis deutlich widevleget/ und
bas Gegentheil 2 als derofelben reine Lehreund
lebendiger ABandel in Ehrifto untes eines une
pacthenifchenEriebhing bollig evrviefer./in detn
Eurgen abee feinen Tractat/deffen Titul: Die
wabre Befdbaffenbeit Oer Pretifien,
Worin ein jeder von denen Pietiftens  nemlichs
welche vehtfchaffene Chriften und Feine -beu!cb’
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Ter findzfattfamen Unsereicht findenfund hiafhgs
vo feity ungeitiges Urtheilen von denenfelben wok
unteglafferns voivd, oo i 130 150G
- Sleichvie nun aberdes grundaiitigen Sofs ! o
tes groffe Sorgfalt. undIBachfambeit fid feine |
Kindev/als bes einjigentrenen Batevsimbims - |
mel beflandige SdugdHand 7 die Dicbeund ' | ?51
Miorvers (o als euffels, Boten in. EHvifti: b
Shaff-Stalleindringens und alles raubenund ‘
umbritgen / wasfienurunterihre Setvalt bes
Fommenoffentlicy entdecket/dag foltheviunmelys | b
ro night mi iyren euffelichen Sehein fo glitettich :
des enffels Befebl roerdenausridyten/und fein 4
Seich binflbro fo ficher exrweitern Eonnens Ytfp” | ©
babendie:Rinber SOrtes flbft mit Surche undy:
Sitteen anff vex Sutzuftehens daf nununfetil: b‘
nen felbft: vas UnEroutbom Satan nidye gee’ |
faet foerdes dafes Wurtelfehlagerund oibers | O
Hand nehme: 2 Dag fie hnen nicht widevfiehen’
Fonnen.: (@enn ¢s 1ird der Satan {6 wenig
ruben (8 bey utheri Seiten 2 daky feithioie ev!
vajumal durdh erregte Uneinigleit und. Svies |
foaltsiemlbichfeinen Mutly gebublet 2 alfo fesd |
nidht durch gleichen SBetvug decgleiden erlans’ |
ge. Denn nadydem der Satanfehen wivd und: |
auch fdon vabe genommen hat/daf dieverdots |
bene Elerifen voiejenesmal im Pabfithum / als
foaudh jeso nicht fiivinfallibel mehe toill gelyals
ten toeeden # fonbern nunmebro iy Ytheiftch
Befen volig und ungefcheuet an ihren Leben
und Lehr«Hoten wird entdectet werden 5 Sa
wipd e it Aller Steif Dabin feben/ wie ex mig
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andeen icken fein Reich im Stand und Flor
ethalten fonnes undivie ju utheviSeiten-/ alg
auch jego neue Sroiftigleiten anfielle, ' Diefer-
woegen i Feine Bollfommenbeit i hiefigen’
Seben geteaumet voerdens denn diefe gervif ein
pomum Eridis fenynyitd ¢ €8 muf dee demils
thige und tebendige Seift Chrifti im Lefrund Les
ben bieiben/ fonft iff 8 Anti-Ehriftifch : Denn
ver [ebendigen Ehriften gedfte BVollfommenbeit
diefeift / vaf fie in lebendiger Crbanntnif fich
Bt unoollFomaien exBennen 7undjesmebr und
mebe nach:dewn Siel trachten / dabin Pauius geo
eilet/ und allererff buedh feines Lebens Eude hat
erveichet. - 2Aber Ehtiftus wird feine Slieders
der Vatey feine HugApfel fdon wiedas Sil
ber lauteen/ und die Schlacfen vonihnen thun/
wenn nup ein Senfl flr SOt gejeiget wirdund
allein mit SOttes Macht alles auszufibren ans
gefangen und gesnittelt voird/fo iff am guted Ehs
e auch Beines IBeges juppoeiffen.  Dabero
fretige ABachfambeit/ freudige Fuvche/ und mus
thiges Qittern bey lebendigen Glauben (¢ diefe
SBorte jind denKindern diefer Aelt eineThors
Beit/ und Eonuen es nicht begreiffen ) die beftans
Digen ABGchter des Lebens in Cheiffo fepn mife
fens Aisdenn voird ¢in jeder unter Jraelis Hite
ters Befthirmung/der niche feiaft nodh fdlute
met/ fhon beftdndig und ficher verblefben/ unb
auch durch Des Satans gréfte Lift nnd Mad)e
nicht von ihm abgesogen werden Ednnen, Dents
GOttes Hand ift- machtiger/als Satans/ und
feines ganken Ynbange Macht.  Diefes mbu!
(14




er Satan evfabitens und gefiehens went ey fie
einen Menfehen der inChrifto SOt angenehm
wordenift, wie fiir feiner Pefte fliehen'muiund

nicht einYugenblict fand baltgn / und Widees!
ftand thunfan. Sa ein IBortlein im Tebendiz’

aen Glauben geforochen, Pan ibyn mit aller feiney:
DeerssReafft fallen 7: daf er mit Siohn und:
@pott fite den ganéien - bimmlifthen SHHeer gar
bam-gu@wnbgericbtet.mirb/oberglcicb / voie
ein, boitllender £oroes feinen Rachens bie Kinder
QﬁQ:iea‘awberfd)lingen/auﬁrpetrct / und mi¢'
eufferfter Mache. fidy - toiderfecen  trachrer,
enit; (Httes Hand iffund bleibet tbee iy
und erjift verdamme jumPfuel ohn alles Srbars
men. - Diefesalles weif e gar wohl/ unddas
bero exbencEet ev Lift genungs vaf er audy SO1¢
feine Kinber aus feinet Hand mit fidy in fein
Reidy veiffen moge: Abevein wadyfames Auge
Eaner nidyt fallen/ fondern s die durdy Ubertres
tung in©iinden tobe fid und bleiben 7 werden
3 ibm in fein bolifch Reich befehieden.: Diefers
wegen ein- jeder: nitchtern und wadyfom feyn
muB/dageribn in feinen Boten nitht trauet /in
weldhen et in lieblicher Cngels - Seftait fich vers
frellet: . Denn felbft Fomme ey nicht / indem eg
fchon weif/ dagibm die roeniaften / ja mwobl gae
Eeiner Glauben beymeffen votirdesmenn ey gleichy
lauter Honigs<LWorte/ und Ehgel:Neden in efs
gener Perfon fubrete. Lnd oenn denn feine Voo
tenzabfonderlidy Die er unter der Slevifen vers
flecEet bat/amgefabrlidyften find / indem fie alo
le.ihe FWefen mit Cleifnerey und geiftlice
" Sdymina
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Sdymincte beftreichen 7 aufFda fie unter den
sedit{chaffenen Gortes » Boten fich defto ficher
verbergen Fonnen 3 So folten ihre mannigfdle
tigen DBerfishrungen billig allhier nodh roeits
laufftiger gemeldet oerden / damit fic Leiner in
ves Satang Net/ fodurch diefelben aufaeftels
Tet virds verfivicten loffe. llzin weil qus fchon
gemeldetenein jeder/ der in der Unmwiffenhyeit und
Sinfternif nicht wil  beftandig fortrwandelns
Leicht abnebmen Fan/daf nicht ein jeder fiie einen
von SOt gefandeen Boten angenommen wegs
den miffes der dafiie will angefeben fepns und
in der KleidungseArt /7 wie die Boten SOttes
Yfiegen gebleidet ju gebieny einber tritt/ aueh auff
fonft von dee ABelt ju feinem Dientt erlangte
Stevheiten pocet 5 fondern die jenigen alleine
von Sott gefande ju fevn miiffen gebalten wege

den/veldhe ihre Meden mit ibrer eigenen Shat

und Leben exfiillens und nicht allein mit Worten
fiir SOttes Lebre frveiten / fondern Dieftbe aucly
mit ibrem IBandbel wahrbafftis befrdfftigen:

Alfo roollen wiv isodiefe Avt der Teuffels » Bos

ten nidyt weiter tubren / fonden fie nur bon gans

BenDerten fcheuens und eine andere Sattung

- fiirung nebmen, dadurch der Gatan audh viek
- taufend Seelen ju fich bringet und_erhafther

Diefesift der Mifbrauch der Druckeren.
Oeii voeiln bierdureh mit leichter Diily der ABils
le GQtes benen Menfchen Fan fiix Augen geles
get twerden/ und dadurd viele auff gute Sedans
fens aud folglich 3u einem beffern Leben Eonnen
gebracht oesden /toelhes aus GOTT und in

D 00T




GO aehet; fo ift ber Satan gleich: dabiw,
bedadyt gewvefen / wie ev SOttes Wsillen moge,
I ourch eben diefes Sittel verfebren/ und GOLE
i augder Senfthen Hersen bringen: hingegen fich
il und feinen EBillen defio fefier in denfeiben eina,
prigen.  Uud geriflicy ¢ ift ihm diefes bifher
felyr wob! gelungen/ daf ¢t durdh feine manchevs,
Loy Galljtvic/fo ex durch dicfes Mittel dem Mente.
fihen geleget hat /. viel millionen SDtenfdhen gav
Leichi befteicter und an fich gepogen bat. Denn,
exftlichy/ wie viel taufend WMenfchen finget dodh
der Satan durch die LiebessSedichte und Noe
tainen? Siknithtalfo/ daf/fo fort ein junger
Senfehy voenn ex Faum das Bermogen befoms
men /. feiner vexderbten Bernunfft eingegebene
oRircEungen aussutoircien /. duveh dlefe Teufo
els 2 Sehren und Cryeblungen Dabin verleitet
Yoivds voolyer offt Bein AicderEeljren 7 oder doch.
it der groften Seibess und SeelenzGefaby toies
derum. det RicFroeg muf genenitnen werden?
SiB3¢lches fefstere doch dem wenigften nodh yoics
derfabret / indem die meiften unverfebens dabin
gerifien merden/ daf Fein Netten mebr da iff
o Fan denn anff diefe ABeife der Satan burdy
nur ¢inen eintigen feiner Boten, durch weldyer
ex biefe demerfien 2Anblict noch febe betiebte / Qs
ver it 2usgang hocht bitter und fraurige Sas
chen biele su fich reiffen.  Denn twenn dey Sax
tan nut exfilich einen SDenfthen fein LHees mit
feinem Unflataugefubict hat/Ban biefesT euffelds
Rind mit feichter Wi durch Derfliefehteen feiv
nes Unflats in Sebriffien ungdbliche Seelens
- A Hesy
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verDerbeny daf fie sar leicht von SO abs unbd
3u feinen Derrn dem Teuffel tberteeten. Lielo
hes nicht allein gefchicht / voenn foicher Unflat
auffsenommen und gelefens ja als as Lares offt
tviederlefenwitd /. fondern es muf auch hiesu ges
jeblet voerden /tvann die SMenfihen folde Tenfs

fels-Jeibungen fo fort nicht unterdeucken/ fons

devn hegens und als was herrliches und nusbale
regeinem / dex fonff dergleichen Liebhaber hiche
ijt/ aud wob! nimmermehz worden wares aufis
befte anbefehicnsals oed ein griffer Sehat dars
ausjuethebenware.  Dabero denn auch judes
Zeuffels und der Seinigen grofie Cracsligheit
die Erfabrung gartraurigen/aber gewifftn Bew
weifthutn herfir gebrachts dag diefer Unflat vor
enenin ftocf s Dufter Finfrernif lebenden hoher
geachtet 7 und mit melyren Unfoften angefchaffet
wird/aig des heiliaen/ und o grundgiitiaen Gots
tes fein Wort, O duSatand- Bote/tie biffie
fo-vepbiendet 7 daf du ju diefer Yusfhittung
deg Unflats didy gebrauchen (Gt ! Siehesmos
ferne du dich nicht s fFentlich voivft beFehrenveils
duoffentlich gefundiget/ und viel taufend Nene
fchen s ady unausforeliche Siinden ! mit die ju
findigenvexleitet/ fo mwitd didy eine Straffe trefa
fen/ deven Eange und Sroffe Eein Henfely fan bes
greiffens viel weniger auefpreden.

b buntvarder Teuffel durch diefe Gattung
genung ertvirbet/ unb die Nenfehendein Neiche
O Ottes entgielyets fiche! fo ift boch diefes nod
lange nicht Dag Ende/ fondern Faum ein Anfang
mit dem Mifbrauch bcrgibvucferev 44 nennens
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fo gar /. bag ¢8 auch faff twegen ber Menge nicht
cinmal Ban beftbrieben yoerden.  Jeto melden
it nue/ was unter denen {o genannten Gottesds
Gelehrten vor eine Botfchaffe hiedurdy vomm
Seuffel angeftellet wird/ deffen Schaden ohne
tieffen euffyer und Eldglichen LWinfeln Fein les
bendiges Slied Ehrifti fich erinnern fan. Denn
Da durd) dbiefes Mittel GOt der HErr die valh2
re Buffe und das Ehriftliche Leben hat yoolen
befordet wwiffen ; fiehe ! mu derjenige hovens
welcher bievin GOttes Befehl und ABillen yilt
nadylebens bag ex unndthige Eachen treibe/ unds
a8 fchon fo offt gebauet 7 ach elche verfiockte
Neden! wiederutn wollen iwifchen die Jabne
nehmeny und noch einmal Fauens daesdodyan
einem mal meby alg 3u diel wive, Sawobl iff
dem Atbeiftifchen und heytnifchenChriffen mebe
alg uviels vaf ibn SOttes Giite durdh fo viele
faltiges Crinnern jur Buffe leitet !  Hingegen
mug des Satang-ABerck ein ndthiges Aeref
beifjen/ und woftie man fich mit allen Krdfften
su biiten bat 7 muf mit grofien Ciffer fortgetries
benfeon,  Dennift diefes nicht ein recht Teufe

felg: ABerck  und eine vecht vom Teuffel auffaes -

bradyte Botfdhafft su nennen / dag man fic beo
miihet die neue Lebre CHrifti nur allein mit
Gtreit- Schriffren ju evbalten und fortgupflans
gen/ unb dabey bes thatigen ABanbels in Chyis
ftovergeffen? * She Leuffelss und nicht Sottess
Gelelyrtesvoer hat eud) fo tumm gemachs dof ihe
gedencets der gerehte SOLt im Himmel toers
De s enemy findlichen andel fille fehroeigen?
wenn
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~wenn ibe nut feine Reden imNunde 7 und auff

Dem Papier ( daes dody auh feblet ) fabyretet?
Meinet ihyeses foll eudy gelingen 7 Daf thyrdem
Seuge Ffraels fo frech mit euren Becben Streit-
Sibrifften Hobn Mrechet? Welcher Herr wil
auff.oer Erden dis leidendaf fein Unterthan mit

- Bortenaleinfivibms hingeasn mit der That

und Leben wider ihm fEreite 2 O ibr verbelrter
iBeife Selebrees habt hobe Seit bebebyrt ju woers
Den ! Bt hat fehon nidet eudh fein & Hroerde

- - getoetiet 7 ex hat fehon feinen ‘Bogen wider cud)

gefpannet und jielet/ und hat darauff gelegt tHdts
liche Gefchof / feine Peilehat er jugeride ju eus
rem Berdegben. Dennibr habet wider' Sott/
fehet/ voas fiir arren i feyd ! bofesim Sinny
mit UngtiscE fend ihe fhmwanger 7 ibr aber werdet
mit curem Heven dem Teuffel alle insgefamme
einen Gelyl gebahren.  Aas madyet ibr nuns

“mebyro fir Greuel unter euch 27 IBollet ihr der

vechte EhriftensHauffe fepn/ wie twied dev Fries

denssFiieft Chriffus TJefise euer Haupt fepn -
Eonnen? Sbrfepd die vechten Sataniften/denn
der Seuffel ift euer Haupt/ der da ift ein Urhes
ber allog UneinigBeit? Denn jeiget eure ABercE
hefie/ und laffet fie beurtheiten 23k nichealfo?
Shrgeits 7 Hoffart #Hafs und Liebiofigkeit iiff

“man an eurer Stivny inallen euren Jeilen/ und
iy voollet dody Sottes » Boten fepn ? O ibe

TeuffelssBotens vebe euch ! ja ervig toehye eudy
o iyt eud nidyt baid dndert ! Deinet denn ihe
SlabberSeifters der wabyre Ehriften » Lanbdel

beftele nur jm ABind/und blofjen MNaule Ses
D3 fdyrons?



fehivds ? She feyd bie rediten Keter mit eurem
2ebeny dafiie ilyr viel friedliebende unfdhuldiger

I

CiBeife ausfthrenet 5 Jhe fevd nur ein thonend |

Grtund eine Blingende Sehelle.  She' fend nue
SHundes die nidyts als Unfiat fpeyen s roeldes fie
felbit miedet freffen misffens - Fener Sottfelige
und dem HEeen Chrifto getreuer Diener Elagte
fchon yufeiner Seit/daf innerbalb ficbenyig Faby

von der Cheiftiichen Neligion/ Lehreund Slaue |

ben vonunterfthicdlichen Parthepenmehs Bio
cer gefchrichen werden/ alg ein Menfdy in feis

nem gangen Leben erfthopffen Fonne: Iasaber |

dem Ehriftlichen Leben und der wabren Buffe
damit gedienet fey/ die dodhy fiir allen Dingen fols

tegetrieben / undohn UnterlaB geprediget weps |

Densgebe bietraurige Crfahrung: 1ind habe e8

“Das Anfeben/ als ob ber Satan folche vieljdheis

g¢ Uneiniglelt in der Sehre erveget habe / i¢ |
wabre Duf und Pae Chrifiiiche Leben/ |

in voelchen bas wabre Chriffenthum beffeben/
und davum dieveine Lelyre eingig und aflein geges
Ben ift/ yuvechinderns 1o nicht gar ju veetilgen/
wieleyder! am Tage. Denn man flyedie Wselt
an/ob fienichtvon Tagju Tag drger naird/meil

‘man fich gar aufF Streit-Sadyen, auff Sdreis

benund Widerfpredien begiebt. Dagegen im
Yinfang des Chriftenthums meby auff die Bufs
fe/ und auff ein heilig Chriftlich Leben gedruns

genvoorbenift/ auff daf Ehrifti Lebyre ing Seben

peranbdelt ourbe.  &otveit der Gottrgeliebte
unb ge{.ﬂrmbc Slebret‘_ ﬂgsag follen mir bon uns
feon Beisen [agen. 2 i fisben; grfonpeen nicht
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-fieben Fabe find verfloffen 7 da hat der Satan

durd) feine *Boten {o viel hundert und mehe
StreitsSehtifften ausgeftreust daf ein Menfdh

‘unmuglidy 7 wenn ex gleih bundect Sabr alf
Toirde/fievollig wiirde erfdopfien Eonsen.Srar
“zedet man nicht wider gute uil gruabdiichesdireits
‘Seriffrens defi diefer Ean man nicht entbehrens
und oird denenfelben ibr getidriges Lob voohe

bleiben: Allein/ voo beyim Budyer - Schmieren
ber Nachfolae des Lebens Chrifti wird vergef+
fen/ da Fommt folches vorr Tenffel her s roclcher
hiedurdy ven Menfchen vom Seift will abjelens
und eintig und allein beym ausgroendigen Budys
ftaben bebalten,  Dabero ift hie nicht 1u fhyvels
gen/went hie gleich der HollensHauffe fidy auffe
Tebynet/ denn er voird getroffen 7 und Fan ¢ O
nicht leiden,  SIWBie fehmieret doch mandher voiz
der die Sehrodrmers Fanaticos und Dietiftens

“1ind weif doth nod) nicht einmal/roas foldiz Leus
te fevn/ und wotin ihre Srethimer defichen.

Mandye fFreiten untereinander bon derGnadets

- SBahl s unvernimfftigund beftehien dugch ibre

unoerniinfftige und Sottlofe Sanct . Schriffien
mandyen umb Feit und Gefd 7 ja firken nod)

“viele mit fidhyin einen fo liebfofen und vevftoclien
" Staad 7 dafbely ihnen hernach nidyts verfans

gen will, - Denn ja beyderfeits fo unchriftiich
undSeiftelof mit derHeiligen Scehrifft in diefein

“und andern Streit bifhero virfahreniftdafaus

jeder Charteqve » fo bavonsu finben/¢in jebep
recdhtichatfener €hrift flar befinden tird 7 da
Feine Darthen von ihuen getibre Sinnen / qes

D 4 fhroeie

e — P



fibrocige ein geubtes Seben inder Sebrifft habes
CiBelchesrmooferne fie nicht duvch offentliche Bes
Eebrung demuthig fiiv der ganten Chriftlichen
Ricches voeldhe fie fo freventlich gelaftert habens
feibft befenneny es qu ibrer Liberseugung su feinee
Beit OOt fehon wird offenbalyren ; Da er offents
Lichy seugen wird /. dag mit SOttes ABillen niche
su fiberken 7 undex su Peinen Jotn von Feinens
pieltweniger bon denen will gereiget werden wels
ehe uber feine Sebeimniffe Haubhalter feyn wols
fen.  Denn folte SOt nicht jirnen/und offents
Lich Rache ausubens weii fein Flehen undBars
nungen/ {oer durc feinevechtfchaffene Knechte

fovielfaltig an foldhe Stare-Kopife hat gefches

‘ben laffens verachtet / und mit Quffen getreten

werden/wenn die Furftellungen der finff IWuns |

en JEfu ChrifEe/ (ad) voeld) freinerne Here
gen muffen fonft dadurch nicht exvoeicht roerden!).
die Sticftellungen der tnbegreifflichen Barme
bergigheit &Ottes 4 ber reichen Gnabde des heilis
. gen Geiftess der groffen Yevgernifjen vieler taus
fend unfdyuldigen Seuglingen in der Kivchen
Feine Wirckungen haben Fonnen. DencFet nuy
nicht/ o ibr niche bey Seiten um¥Fehret/ und die
erfen Budftaben des Sottlichen FBortes leo
bendig u verfiehen denDHeiligen Seift flehenttich
antuffet/und von einer wabren *Befelrung ofs
fentliche Jeichen feben laffet / e 1wird die Sheifts
Liche Kirche/fo offt diefe Lort umb euch gefeuffs
set - und flehentlich gefungen hat # voegen euee
DBerftoctung fingen muffen: Fcb fircye firs
wabt/ Vic Bottliche Gnad(Dieibr alles
£14% 4
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seit vevfpottet babet) witd rdjwerli
ob euch {hroeben. ber bedenclet hur nodys

.mal Te(ism am Creuty im Srabsund jeso vor

eurem. Hergennoch fehends bedenctet eud als
fiehenbe swifthen Himmel und Hiolles und dex
Hollen jeso am nabeften/ ja bedenchet euer Ene
be/ weldhes alle YugenblicE Fan herein brechens
bebencEet dif alles voobl/ fo werdet ihr auffhiren
Ubels ju thun/und Fruth und febr gebuicket/ und
en gangenTag traurig gehen/bif SOt mit feis
ner Snade und Hulffe eudy bepsuftehen herbey
ellens von des SatanssDienft of machen, und
3 feinem Dienft 7 in BerPundigung feines
ARunder wieder auffnehmenoitds - Darnady

-toerdet ihr die Grcffe cucr Berbrechen/meldyes.

ibe jego nicht erfennet/ Blar befinden/und Sote

tes Sangmuth tiber euch flir jederman preifem.
Aber es gebrauchet fich der Satan audy
noch andere Yrten betriigerifcher Boten durd)
eben der Druckeren / womit ev meiffentheils die:
Selehrten bethoret / und unter Denenfelbern.
bieduedy bauptfachlich die Streitigeiten unters
balt/damit dee Friede und die Einigleit in Sote
bep denenfelben Beine YBurteln feblagen Eone
nen, . Diefesalles aber weif ber Satan fo lis
ftig und verdeckter Leife ju fpiclens dag es auch
Die Menfcen/ {o_er yiesu gebraucht / felbft nich
soahrnehmen/fondetn bey diefen Sedancken bes
ftindig verharren/daf ihr Borhaben einSiBercd
GOttes ey,  Diefefind diejenigen / bie durch
seitliche 2Abfichten/ als da feyn Eonnen Ehrs oder
SeldrSeis ungeitige Commentarios , und une
Dy ke




niige Seialofe Woftillen wit'desgleichen Mitén
indie Wele-fehicken,  ABeélches alfes. ey Kits
‘hen CHrijtt empfindlichen-Schaden verurfas
het/undodadaed eriveifet/dag ¢8 von demTeufs
fel feinen Urforung ber habe. * Denniob joar
uiberhaupt von desgleichen Sdyrifften  mit
Gruadder Warkeit nicht o ju veden iftrveil der
WDeiligeSOtt feineSaben audy unfernechfen
anistheilet/ und durdy denfelben viel A ukrlets
genuns offenbabeeniaffet/ twelches fo wiv fie fo
‘fehlecht bin an unfeen NRechfren peproerffen/ und |
fiemictelbahrer IBeife nicht annchmen roollens |
uynmittetbabrvon SOTT uns nicht mitgetlyeis
“Aet woerden 3 So ift dodh bierunter des Satans
- Werd fo offenbabr anjutveffen 4 Dag esniche |
thebr in Siweiffel Ean gejogen mwerden fintemas
len febyr biele iber bie heilige Sehriffe slyne die
beilige Sdyriffe fDreibens wann fie nur DMene
fchen,LWovteund Seillen yufammen tragen/uns |
mothige Philologifdye Critiqven , bdie fonff
durchaehende nicht ju veradyten; eefundens und
fodannmiediefen neven Meinungen / das'ifts
Berftopffungen des waphren Berftandes deg |
heiligen Schrifft die Kivdhe SHOttes befdhroes
ven,  Dann durch viefen Betrug bringat dec
Satan biel Neben » CBabyeheiten 7 dog ifkr
Leuffels Ceelarung fiberdie Sottlicye Sebriffe
Beefiie/ wodurch ex in bielee Derhen abfonders
Tich der Selebreen dle Sottliche veine uny einfeile
“ tige Wahrbeit gans und gar erfiicter.  Wels
ches evaudy gluclidy durdy die fibevfiifige ot
" Deucken Predigrens und andeen Seviffren x;g;la
N - fillya




fiyrets indem feine Dienee und gefandten folche
als ®Ottes IBort gebrauchen s und andeen

(2 ven Ieg jum Himmel damit weifen voollen s
if Geftalten fie foiche von SBort ju Wort bees
ac |« fchyrepensund dadurdy audy bas evfallent Shele
it | o frenthum nidst allein nichts ecbauen / fonberns
ee | qudy burch diefe verdammte UBeife nodh viels

en | mche nady ihres Heren des Satang ABilen
ofe | micterveiffens  Denn toie foll doch dif GSOfe

fo | tes ot gelehret heiffen s voenn der Menfh
w | nidyt aus ©Oites Sehriffts_fonbern aus Mene
e fhen-Schmieverey es fitedge ? IWie ift ouff
efe | Diefe Yrt des Heiligen Geiftes Befehl beobadys
18 tet/ toenn ereinen jeden feiner Boten auff feine
e | Geele befieblet/da er fein/ nemlic des Hiilis
as gen Geiftes Wort 7 es getreulich und unvee
e falfcht verbindigen foll / und yroar auff diefe
e At vaf e alle Lebre vecht eintheile/ und dem
its Gehradhen gelindes und dem Starcten ftarcle
it Gpeife dareeithe 7 Fa des Satans Befeh!
{ yoied hie beobadtet 7 und offertlich an den Tag
fkr geleget 7 Daf devgleichen Previger vechte Sar
e | tangsBoten fenn /fintemaln diefelbe die Mittels
& die GOttin Berkindigung feines ABortes an
14 die Hand gegeben s veradyten /und des Eatans
1 Sittel / weldhe angesonene Sebrifften find/
e willig und getne gebrauchen/ und dafie o heffe
e tig fteeiten s daf fie audy dicjenigen/ die ihr s
ile theiftifcthes ABefen nidht billigen wollen / algs
le batd mit dem Sehwermers und KesersTitul bes
ts fegen / voelthes fise ein untriegbabres Kennjelo
?, then des verfteliten Snael des Lihts angunchs
e | nen




ninfftices Menfdy - da§ die ‘Befchaffenlyeit dies
fer Sadyen nidht anders fich befinde/als die Nas
tur bes Menfdyen,  Denn gleidh wie diefelbe
durd) undlenliche Speifen devmaffen Fan vegs
Dorben wwerdens daf fie gar darnber ju Srunde
gehenau ; Aifo Fan auch ber geiftliche Menfcy
wenn nad feinem Suftand die geiftlichen Speis
fen flie ibm nicht recht eingethyeilet/ fondern obys
ne Unteeftheid filegelegt merden s gar leicht das
geiftiiche Becderben erlangen. ~ IWie Fan aber
Dlefes wobl unterlaffen oerden 7 voenn in allen
Gticken nach Satans Willen und Berlangen
bey ber Seelen Bervflegung eingerichtet wird ?
Dennes Fan ja feines ABeqes geleugnet mweys
Dens dag viel bundert gedruckte Predigten nebfE
andern o genannten Theologifchen Sehrs und
QABiverlegungsr Sehrifften gefunden werbens

- Davinnen fo wenig bom Seift GOLtes 3u erblis

cEen als wenn der Satan felbft bon dergleidyen
Wefen der Lhrheber fey 7 baf Feiner hiertiber
fich andere SebancEen machen Ean/ algbafes
varum gefdyehe/ damit auff Eroen das Neidh
GOttes foll vollig serftoret/ hingegen des Sae

«tang Neidh je melr und melyr angebauet und veps

mebret werden.  Geftalten ja die Seelen dep
Stenfthen auff foldye 2ct Sffentlich und ohne
®cheu nicht allein mit nidyts / fondern auch gar
mit Seelen: Gifft / an flatt beilfamer Seelens
Gpeifen abaefpeifet toerden s indem mit folchen

- Senfehen» Aoreen 7 o nue mit geiflicher

Schmincfe angefteichen find 7 und per Geiff
| OOt

menift. Seffalten bif begreiffet ja ein jeder pere:
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Ottes gat voeit Davon entfernetifts die einfals

tigen ©ehdflein Chrifti hiedurch von ihvem rechs

Tenund getreuen-Lirten verleites und auff Jrve

SIBege gebrachtwocrden / Daf fie bem biollifeben
QBolff verblendeter Weife auff die Ehlochts
sBanck gelieffest/und vonibn ebarmiich sereife
fen werben.  Weldyes Ytheiftifches Verfabs
ren der tangmiithige und gereehte GOt einem
jeden Micthlinge mebr ale ju baldroird vergels
ten/ toenn ev nicht bep Jeiten SOt in die Nus
thenfallet 2 feine auggetibte Lofheit grundlich
erPennet /umb derfelben Crlaffung von ganten
Pecken bittet/ und flebentlich antlepffet/ vof
it der € dhoff- Stall Chrifti crcffnet/ under
eingelaffen twerde.  Aber ein jeder vernimmt
nungenung/ toie der Menfeh fich vom Satan
betlydren / und in das grofie Unglick eben das
vurd fitirten (offe/roodurd ihn SOtt viel gutes
wicderfaliren / und eineneue Gnabe fiir feinen

SBorfabrenibhh hat exrveifenwollen. .
Diefertoegen oenden wirunsgvon dem Mifs
braudh der Druckerep auff einen neen Mife
brauch der nicht geringer ift/ fondeen faft gar ju
einer tatur bey den meiften Menfchen auffdee
Grden gedieenift.  Diefer Mifbrauch befehet
im Mibraud) des Himmels und der Crden
nebft allen Snitern/ {o der Menfeh darauff aus
der allgeraltigen Hand SOttes genieffeta
Gleichivie nun diefe Saben GOttes 7 fo bee
Senfch empfdbets fehier unzablig feon / dag fie
auch Feiner faft mit feinen Gedancfen erfehopfe
fentan . Ao bat der Saran and unae;nelin
1414




bitle Boten alleseit an den Menfihen ausges
fandt/ fo den Menfchen unydblige Gedancken
vom Mibraud) der Siter SOttes eingebens
unding Aerct su vichten belffen miiffen. Dige
fes gefchiehet durch Hoffart und Shr e Seis bey
hoben und niedrigen: Durd) Iolluft in Srefo
fen und Sauffens fn Ungucht und Unzeinigieits
in Saulbeitund Uppigteit/durdy SeldSeit und
andern dergleicdhen Sunbeny weldhes nur die
Mitter find, fo unydhlige Mikgebulyrten und Ys
bentheure gebabren » dag fie Feines 0eges 1
aablen find. A :
Wannnun aus allen befagten jur Sniige.
abjunehmens wie dee Satan vag WercE GOt
tes im Menfthen mit geoften Giffer 3u ftoren
teachte/und es auch nach teauriger Beroeifung
Des Atheiftifhen Suftandesinvey jesigen Ehris
frenbyeit bey den meiften Menfdyen vollig gefide
sethat / afder grofte Hauffe von allen Mene
fdhen / fo nody swifchen Himmel und Hille fich
befinden/den Aeg jur Hillen ficher fortmwans
el und audh viele taglich ja angenblicklich in
die Holle geftlistet roerden 5 AD! fo exfodert
e8 jadie grofte otly / baf ein jeder fidy unterfus
cheund prifes auff weldyem YBege er fich befite
bes damit er Doch gervif roerdes ob et die Seit olys
ne 3eit/das ift/die UnbegreifflicheCroigPeit ppeys
e bey feinem lieben SOttim Dimmels oder bey
feinem abgefagten Feind bemEeuffel in ber e
{eerleben.
Dievon nutt gewif su weedens Fan ein jeder
Menf fehon in diefer el untvieabohre®enne

yols
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werbes  Diefe Kenppeichen  wollen. wit nun
ducdh, des Heiligen, Seiffes eingige Keaffr aus
©Ottes ABore grinbdlich/ aber einfaltia filr Aue
genlegen/ dabey utnd eines jeden.feine Oeeligs
Beit/ Dem gelichten Lefer bittende/daf ex fole
che nach dex Sehrifft-prufe 7 und fo dann sod
Befiadung der Wabrheit nicht evfilich. in dem
Niechifen Das Babels welches ift dDer Ytheitifche
Ginn und QBandel/ ftore / denn dif todre wics
Derum ein in Engel des Lichts verfielter Sas
tang»‘Bote ; Butern ein jeder mache dennfang
mif fich felbfE/ {0 wird er denn mit feiner eigenen
Befferung und guten rempe! auf einmal mehe
austichtei als mit yroangig:jabrigen Predigens
Bermabnen undStraffen. Uideldesalles/toeit
bas Leben nicht damit einteifft/ mebr Hinders
nif dem thatigen Chriftentbum 7 als Vortheil
verusfachet. IBie nennen aber diefe Kenngels
hen s Rennzeidven redifdaffence Subde
rer pnd Previger/ toeilen heutiges tags nady
vem euffertichen Seben undLBanbel in hriflo ju
tedenalle iberhaupt bon SOtt abgetvichen und
untlichtio find 2 indem die Lebrer mit den Subis
recn/ Die Subirer mit den Lebrern jum ewigen
Berderben blind und unverfandbig juciten. Sie
tweeden aber auch genennet grandliche undy
fbriffemsigige denntoas ohne Grund und
Scbrifft gemeldet und gerathen toird/ Fomme
nidht bonGSOtt/ wenn es auch gleich nodh fo Sne
gelifthe Surfrellungen ju feyn fcheinen s fonbeeny
¢o Eqmppom Teuffelsder auch mit dem guter

F LN Odeigy

seuchen bey fich abnehmen /. voobin ¢¢ gefangen
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Sdhein fein Reich su ervoeiteensverfuchet. Dans
nenbero wasdu obyne Srund und Scbrifft lefen
witft das verrirff7und folge ihm nidyt/ 1o dy
esaber griindlidy und fbrifftlich befindeft/fo fey
aud) ju deinem fetbft eigenen Seelen.Schaden
Pein ruchlofer BVeradyter, fondern ertveife/ vag
bu nicht allein geubte Sinnen/ fondern audh
¢in geubtes Lebenin SOttes IBort
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NReditiBaffency Sufidret.
Du GOt geliekte Secle! O by mie
&Ottes Blut /7 vas ifk mit Chrific

‘@ JE[1 Blut theuer evbauffre Seelet

Greenneft und befindeft du nun fizy wabr/ daf ju
oeiner Qechten und Lincken 7 Binter dir und vor
Die/ober und unter dit/ von innen und son auffers
atoenerlen Boten/ nemlich Sottes und bes Teuf
fels Boten fich bay dir anmeiden 7 davon jenes
nemlich SOttes Boten/dich ju SOTS wollen
fiibren s baf du dafelbft Nube / Sriedes Freudes
und Seeligfeit auff eine dir jeko unbegreiffliche
Art und eifein alle Crvigkeit genieffen follefts
Dlefe aber/ nemlidh ves Teuffels Voteny vich 3w
ben LTeffel verfiibren / bey reldhen du swae
audy auff eineunbegreiffiicye et und Weife in
alle CigPeit aber lautey Unrule /Reid / Anafts
Bangigeit’ OQvaal und Pein beftdndighich eva
fabrenmiffeft. . 2ber ich weifi/two dudif afies
0 Betrachtung sicheft/ %_gg du auffdiefe @etégn.
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cEen toicf gevathen / weldbe bich anfangs niche
wollentafjen’getoif werben / ob dues fur walbe
baltens und obduibnen Beyfall gebens oder alss

bald widerfprechen folleft. Dein Sian/ O liekes |

Denfchen-Kind 7 ift dem LWiderfprechen ans
nabeften/undich will auch fagen / was dir am
meiften hieran hindert/ da§ du eg nicht fo fort fie
walye exFennen Eanft / geftalten du fonft fo fore
gedencfen mifteft; . Gitennoas alles wabe ifts
fo liege ich mit Der ganten Lelt ith Argen: E8
ift nunmebro mit allen dreyen Standen/ alg den
geiftlichen/ weltlichen und bauglichen 7 gang und
gar yu cinem tiblen Juffand gedicen : €4 ift nuns

mehr auffer allen Jweiffel der euffertiche Chris |

fiensStBanbel Pein €hrifiticher / fondern ein veche
Gataniffen und Lepdnifther Apanvel,  Dae
berobaite ieh blligdaflirnadh meinem voenigen
CBerfrandes daf esju viel gefaget fey/ fintemas
len ¢gjain dev LWelt nidh: alliugenaw bergehen
Fan - enn e in der Lelt it/ muf nach det

QiBelts vt leden 7 nach dem abrhafftigen |

Gpridywort: Ier unterden ARSI ffen ift/muf

mitihnen benlen: Esiftund bieibet ja indiefemn |

£eben mitunferm Thun el unvolfoimmen ABes
fen: SNanwill die Sacbe ju Hody treiben / die
man jo docy nicht veeftelyet 7 den ich nicht felyer
svie SOt gar fo genau mit den Nenfchen wolle
verfabren,

Ulleins mein weethes Menfthen » Kinds ih
will hietider nicht viel mebr veden/indem ich o
ben fchon ertviefen l)ape /1ie Deine Bernunft (1
geifilichen Sadyen cine bloffe Unvernunft fev‘;'

; ' | un
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and nidt erPenties wasyu ihrem Kricden diewe,
I will aber nur woch diefes fagens daf die fetin
gen Sedanclen dir einbig und allein von deinem
eigenen Fleifh und Blut eingegeben roerdens
aus diefer cinbigen Urfathedamit daffelbe bic i
Diefem Leben ja nidht mit feinen Liften und Bes
glerden gecreugiget werde / und Dy es vielmeht:
nach bes Satans einsigen Suchen- und Bers
langen in feinem hollifdhen Reich an Loib uiide
Geele eriglich empfinden mogeeft.
Dannenberos weiln Diefer Ranmpff mit deie’
nem Fieifeth und Blut dit'yuTrarck / wnd dein:
Srift gavsu fehroady dagu aueh it Eeinen geiffs
lichen EBaffen jur Bentige verfelen bift /daf dis
alfo rider dein Fleifch und Wiut Bierinnen por
nicht obfiegens und dag Feld bebalten Eanfl/ fons
dern es deinem verderbeen Sleifch und SBlut fis:
berlaffen muft; Siebe! fo lag dit denn rvathen
sudeinern Beften »  und vernimn die folgende
Rennzeicden mit deflo groffever Beaierdes
BHieenechit prufedich fleifig 7/ roie ¢ indelnem
Ehriften AMandel umb dich ausfichet/ alsdante
wieft du bald befindens ob dus nadh deiner Taufs
fe cit vechtthaffener Ehrifte geblieben s vber o
buauffer deinem Namen in deinem jetigen Jue
ftand nidits mehr von derfetben wabrhofftig
wiffeft.  Sa du wirfi befindens dag/ ob dieh wol
anderefireinen guten uad rechtglGubigen Eheis
fren halten/ budody wiirctiich sum Sendenthunm
wieder tiberqeteeten fenft/ weldher als ¢in Atleif
in feinem Leben und Iandel 7 nadh GOit-und
feinem YBovs im gevingfennichs feage,
€2 Sy




GrEenne aber in bee Ordnung vorhero ble
Renngeichen rechtfdhaffence Subdrer /7 als dee
Srediger/und Diefes barumb / weil ein-Subover |
fich exftlich muf finden / und jum Suboren ans. |
fehicEeny beont Dev Prediger ibnien predigens und
GiOites ABillen verEindigen Ean: Suim andern
vflegetes fich auchin der Srfabrung fozubeges
berys baf toie die Jubdter befhaffenvalfo rerden l
ibn aucyvon GOIT die Predigee befehehret. |
Gind die Jubrernur Juborer nadh der perdechs
ten unb unchiftlichen Servobnbeit/ fo giebet Des |
nenfelben audh) SOt aus gerechten Jornguibhs
ver wobiverdienten Straffe aud rediger nach
er Sevoobubyeit das ift/ Die Das Predigen nue: |
su-einem Sehladergan und Seroobnbeits oder
su¢iner menfdlichen Kunft madyen/ uod nacse
achenda ihren Juborern: predigen / dag ¢s roobl
beffer Dienet : WBelche auch nuefo lange predie |
aens alg die Kudpe vaudhes / unoder Tifch von: |
Sreffen und Sauffen tnackets 8o aber diefes |
ausbieibet/ und bey ilnen dieSonne eher 7 al8 ]
bas Brod im Haufe fich einfindets dafind folche |
Schreneram [angften gewefen/ und gehen bey \
evfter Selegenbeit davon/ wenden fich aber das

hin 1o ihe SBanft beffer Fan gefpictet wexden. \

Sumdritten aber / und hauptfaclich feten toic

beilige @eiﬁ/ weider diefelbe 'ein(;-,ig und alleits
muf grindlich und Sehriffemagigmadyenfic in
feinem SBorte /Davaus wie fie fammien/ borar
febet. @6 finden fich abée die Worte pesHeiligen

Geiftes bey emSoangelifienSuca an v,o,x--é;

die Rennaeithen dex Jubovee voran /7 yoeiln dee ’
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&3 begab fich aber/da fich dag Boldf su
ipmdrang/ suboren das Wort SO
tes /und et frund am See Senegareth/

| und fabe 3vey Schiffe ane See fiehen/
\  die ifcher aber fvaven ausgereten /ufl
wufchen ihre Nege/ trat ev in dev SHIFF

. eing/elchesSimonis war/uii bat ihty/
t | Daferes cinmenig vom Lande fithrete.
L 1nd er fagte fich und lehrete dag Vold
s | aus dem Schiff. 1ndalg e hatte auff

N = e BTG

-

‘gg ~ gebdret sureden/ fprad erjuSinont
e | 7qﬁabrc auff die %obc/unbmctﬁ’et cuve
e | §J?ety:aus/ paf ihr cinen Sug thut, Und

5o | Simon antwortete und prach suibm s

bt | ONcifter/ svirhabendieganie Nadt ge-

i | avbeitet/ und nichs gefa%%en/aber auff

| deinBore will idy Das Dies auswerf-

8 | fen, UindDa fie das thdten befchloffen

i8 \ fie eine groffe Menge Fifche / und bt
|

[Z; Oiels ta‘cm‘ciﬁ. 1nd fie swincefen ibren
o | Oefellen/dicim andert Sehiffe waven/

n. | Daf fiefdmen/und hitfffen thnen sichetts
ie | D fie famen/ufi flleten bepde Schif
e | fevoll/alfo/daffic funden, Da das
in | SimonPetrus fape/fiel er SEfur ju DR
in | Quien/und forady: HERR/ %g eHon
A | gir hinaus/id) binein ﬁmbiger tenfeh.
0 Denn es war hm e S pecEen ans
3
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Foimen/und allediemit ibm waren/libe
Diefem Sifch-Suge /den fie mit cinander
e geihan batten. Deffelben gleichen audh :
i Syacobum und Sobannem/ dieSohne | b
i Lebedei/ Simonis Gefellen, Und JE» \
fusfprad ju Simon ;. Jurdyte didy
nicht / denn vor nun anwirfiu Mens
jihen faben, Ynd fie fithveten die Schifs |
fes0 Sande/unv verlieffen alles / und | @
; folgeten ibm nach. . Bepwelhen Worsen | €
(! Fuboraus ju evinnern iff daf davin vielmeht enta 5}
i balten/ alg it jeso ausfubrlich werden jeigen | po

| Fonnen, Seffalten fich ble nody mebr Sehves | ge
H gﬁ'nben / voeldbe theils nody sum ervigen ebers hi
(it hauptfachlich fubren theils abev indem jeitlichens | np

| Bebeny daffetbe glitcklich su fibren/ jubeobachs | ghe
| tenfind,  Nunift proarvoahe/ daf die YABorte | M;
meifbentheil® in benen SPredigten avff bas geitlis sel
Lebengesngen roerden/ voie fie denn diefertvegers Ly
auchvon den Altenju einemEoangelio verordnues i
§ind/ voelches bey angelhender Erndtenseit als 1
en finfften poft Trinitatis in der Rircyen ofs 2
fentlich ecElavet with » damit die Juborer von ).
G Ottes Segenbey threr Arbeit » und von einer log
guten 2nordnung indem SHaufroefen unterrichs
et vouirden,  ABelches alles sroar an und vor tet
I fidh felbf nicht ju tadeln ift / fintemaien ¢s die 3
i sraurige@rfabrung tdglich lehret / daf es andh £
| Bieein der Teuffel jur Sentige mit e Mens fi
‘ fder verborden hat 7 indem fehy vief Meufchin 9¢
Oen Srgen Q18 e Cvauens und alles a*izb‘r?f b
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ibre rbeit anfommen laffen ¢ Andére/ und dégs
felben audhy nicht wenige/leben in der Lfelt/obhne
Daffie fich eine gewifje uil dem gemeinenLUefen
nitiiche Sebenssrt befleifigen s wovon fie fich
mit den Shrigen ehrlich exhalten Eofen; fondern
drucfenvielmebe das ¢ine Seitlang weide Sae
tans. Kiffens ich will fagen/ fic evgeben fich dem

| fehandiichen un fthaviichenMigiggang/moraus
BHernachmals nichts als heimliche und offentliche

Diebe/ voorunter auch die fFarcien Bettler und
Gpigbuben gehoren/Landsund LeutsBetriegers
Werrdther deg Waterlanded ¢ inutilia terre
pondera , und dergleidhen SatanssSefchledhie
geseuget werden/ voclche + gleichiie fie die peitlis
the DNube und IBoblftand zecnichten / alfo und

- nodhvielmelyr berauben fie fich und ihres Sleis
. <hen dec ervigen Dube.  Bu welchen unndgen
Menfehen auch nicht unfugiich noch Fonnen ges

sehlet twerden die Wolliftige / voelche da find die
Sreffer und Sduffers die Hurer und aubers uns
suchtige Sefehmeif s die Gliter BVerpraffer/ die
Renfehens&chinder/ nebft noch vielen anbevers
Arten Teuffels-Kinder / welcher Atheiftifdee
ABandel inggefamme aus diefenIBorten widere
leget werden Ean, :
lleine yeiln diefeauff das Jitliche gevichs
tete Sebren von dem Heilfaen Seift jum Cnbde
3wect nicht gefest find/ und iber dem noch tehe
Lebens: Reaeln fich finden voelche diefen mufjen
flirgesogen unbeher gelehrt werden/ alé dieevits
gemeldete /fintemaln jene ohne diefe nicht haffe
ten /7 und oy in Oie Lufft gebauet werden / o
€ 4 Dies

i



- Diefe nftb'ben : fo muf dents auch diee

fes gar fleifig beobachtét werden/und derSrund
eher geleget erden 7 bevor man fortbauen roill.
ke Lebren aber/ o denen exflen milffen flirges
fetset yoexDenr/ find diefe / dafman erfilich aen
DHinnimel nach SOTL fehes alsauffver Erdes
nady dev 2rbeit. Dennder Menfdy muf ju erfE
nach dem NReiche SOttestradyten 7 das nbrige
auff biefer ABelt voird ihm fo dann von felbten
aufallen: SBorausdann erfilich erfolget/ daf
et Menfeh uberfubret voerde diefer Regul; YUn
©Ottes Segen fop alles gelegen. Defroegen
treibes mein lieber 28hrer 7 anch eber und mebe
die Lehyren fo ven Menfthen miffen 1w SOIE
fiibren s fodanniefi du befinden / roann Viefe
gum Grunde geleaet find / baf die geitlichen Lev

beng Regeln von felbfen werden beobachtet

Yoerben,  Denn ¢ine SOt ergebene Seele iff
auff Guden nicht ein unniiger Menfel 7 fonbern
folche lebetdag man fie nicht woeiter felyren varffr
und frellet fich gar filr en R #» dafeine folche
Geele mit ihrem Erdffrigen Sebet melyr augridys
tet/ als hundert taufend bofhafftiges Kriegese
Bolch. Abeiter Ean bie gelebret erden/(twele
dyesaber auch nody nidye ves Hyeitigen Seiftes
erfter Endyroect ift ) baf ein Denfch dern andersn
follju GOt flibren/und fidymit ihm nach deme
felben drangen : Darnady nach gefchelyéner Beo
fucyung Soites foll einer dem andern feine notly
woendige Dilffe nicht verfagen / fondern olyne
Bergug nur auff gegebenen ABinef ihm Hilffe
veicheLanb (eiftens Aie diefes das Bolk T‘ic

)P
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ibrem Gilen nadh “J2 s bebeafftiget / und ‘]Jeo
teus mit williger Darreichung feines Seiffs

I dem HEren TJE fu es evvoeifes auch dieanbern
5 Oefelien Peteinue auff gegebenen ABincE-Pes
1 tro juHiilffe Eommen 7 und ihm feinen Kifchs

T Sug gliictlich bollenden belffen, Diefeundders
ft alcichen Sebren meby Fonnen biecaus figlich fiies
{3 geftellet roerdens denn bievin ift das Iort Sots
1 tes von anbeen Sebrifften untefhicden/daf es
13 tehr Sehren in fich entbhdit/als man erfchopfen.

1 Ean/ unb dakero aud) eine Tieffe des aeiftlichen
i3 Seichthums, und ein unefhopffiich eer muf
14 genenrict werden.  Sa man befindet auch Elars

- Daf einem unbekebreen und Hepdnifthen Bibels
fe Sefer dergleichen Lebren nicht verborgen finds
0o toenn ec nue diefelbe in-genaue SBetrachtung jice
{8 Bet/ gleichrote ein folcber auch aus weltlidyen und
£ | beodnifchen Schrifften moralia und Sittens
{4 Sehren durch fein Jadhvencien gar wobl jiehens
f# | mag, llein diefe Lebyren find nicht des Heilis

e gen Geifies erfter Endyroect / weidyen ev in feis
) nem gottlichen Lot fich flrgefeset bat ; Denn
3¢ | berfelbe cinem unbebelrten/ jadem Seuffel felbs
e |  fien oobi verborgen bleibet 7 geftalten derfelbe
¢ | Peinem enfehen auff der gangen ABelt qus
m | feinen cigenen Rudfften Fan befannt gemadhe
w | yoerden 7 fondern der Urheber bes Endyrwects
o | @Ot derHeiligeSeift felbft muf den Nenfchers
v | indiefe XBabrheit leiten/nady deffen Gefanntniff
e | Dennauch deeSDenfch allezeit beEennen muf/da
% et in Grofaleit mit feinen cigenen Krafften fols
t chen aichr gefunden bitte / wierwobl ¢ ihn mit
’ ¢ s flas
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:jaren Worten fiiy Yugen fo gefehrichen ge1es
en.
ABas bahero dben Eodymeck des Heilicen
Geiftes betrifft /welchen er in unfern abjubans
delnden LBoxten gehabe / foif derfelbe mit Flas
ven Sarbenindem borhergebendenSap.o.18.19,
abgebildet/ voenn er dafelbft die FBorte / fofie.
piclen hundert Sabren von den Evangeliften deg
giten Tefaments /ven Propheten Sfaiam cap.
LXL, v.5. 2, 90n diefen Jeiten geweiffaget finds
nunmehr als exfillet dutdhChriffum JE fismy
bondemEvangeliften Luca fo goctlich laffet auffe
aeichnens daf eine jede Seeles ja der Engel felbe
fien tiber die Umftande/ fo fich abey begebens
nicht genung vervoundern Ednnen. QDenn dee
Deld aus Facobs - Stamm JE(iss Chris
fEus / vandelt nun auff dey Crden/ feine verirs
vere und jevfivencte Sehaaffe vecht 3u feiner
Heerde mwiedey 3u verfammien / und in den
SdaaffStall 3u bringens davon erallein dep
eingige gute Sivte ift/ aig voarumb der Oeift bes
DE&en bey ihymift dargu er ihn aud) eingig und
allein gefatbet/ui gefand batdamiter denenes
smen das Evangelium verFindigte,ie sefroffene
Dechen heiietes denen Sefangenen die @rlofung,
predigtes denen Blinden das Gefichte fehenches
ge/denen jecbrodyenen Sevsen Muth und Sreye
emittheilete 7 und diefe lang geriinfthte ety
bas angeriegme Jabe des DErrn verfindigle iny
toeldhem el jedee obne Enechiifehe Furcht gang
muthig jubem SBatey iy Hivamel ein SIevhbrea
chenbes bba im Seift unbd in dey %ab;beit
Pige




forechentan. Al nun der Liebfte Hipland als
fer Menfchen diefes alles toill ing Terck feseny
unb nach uberftanderier PBerfudhung deg as
tans dieferwegen fein Lebrs2Ampt cffentlich und
in denSchulender iven antrittrind dieXBeifs
fagungen des Alten Teffamentes fofich alle auff
iy begiehens aufffcblaget 5 fo findet ex bieLBoTe
te/ nady elcher Cefiillung die gange Aelt vere
Langet hatund finget an ju allen gegentodrtigen
st fagen/€ap.4.v.2r.fente iff DiefeS drifft
ecfiilet/ und will {o viel amit fagen: Fhr vor
gangen Herken mir geliebte Menfeben / ibt has
bet bifhero gefeuffzet mit herslichenBerlangen:
9(dydaf die DHiilffe aus Sion uber Ffracl Fame:
4chy vaf die Hlffe aus Jion ber Ffracl Tame:
Gitellet nun eure Seuffzen ein/denn il feyd von
meinem himmlijchen Bater echovet s und ich birs
won ihym euch ju belffen gefandesich bin dieHulffe
ausRion: b bin der verbeiffene Mefias/mune
smehyro nicht mebr jubiinfftia/fondern gegenroars
gig/ nicht melye in der Ferne /s fonderninder Nas
be: @ ift nundie Schrifft des Propheten Efae
§ bocencen Obren ecfirllet,

ABann dann nunder Sndyoect bes ganken
Goangelit fucd von demEeiligen Seift in anges
sogenen Botten deutlich ausgedsuckt/und biers
nadh fein gantes Coangeliutn ju verfiebenift 3
fo nehmen wir denn auch diefen Sebliffel mit
Sreudeny und exdffnen ung damit gliicklich voas
DenenIBeifen dieferWeltmemlic) denenTBorte
Theologis,0bet viclmehr Diabologis, berfchlofs
fen ifi und bleibets  ZDenn Fein QBeltroeifer

Theo-
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ik Theologus firidet bes Heifigen Sieiftes Ende
i gvoeck in OOttes Wort/tweiln er foldyen mit des
! -Deiligen Geiftes Bepftand nicht {udhet/fondern o)
L ez hat von vee heiligenSehrifft Eeine groffereGeo in
Fanntnif/ als ein Deyde haben mochtes welther o
fiemit feinen eigenen Redffien verfiehen wolte, 3t
Daberoturs su fagenderCndywectunferer vore | di
babenden ovte ift / mit den vorhergehenden a¢
unb nadbfolgenden eine Exfiilume bes 13.19- | De
verf. €ap. 4. Denn Chriffus allen denen/di¢ 7%
| ingeiftlichen und leiblichen Clende fich 3u ihm ne
i findens von allen befeepet/wie dafelb(t Glaias jus |t
] vorgeweiffagethar :  Und damit der Newe | m
i | Bund mit GOt/ weldhes iff das angenchme
Jabedes HErens inaller ABelt geprediget wwers du
benEonnes fo fanget ber & Eve JEfirg an Fiine e
ger anjutiehmen/ und diefelbe gefchickt Juhas fa
hen/ daf diefelbige dbas Coangelium # die frobe fle
2Botfhafft / das angenehme Faby des Hren er
anallen@nden bex IBelt verkindigen Fonnem. | B
. Dtadibem nun GOt bee Heilige Seiftben | w
Grund geleget bat/ fo Esnnen unfeceKenngeichen D
gar bald entbecket oerden : Geftalten ein jeber e
Aeicht roied bey fich iberfiiyret voerdens daf/wefi | 3o
die ‘Prophesepung Elaid an ibm foll erfiillet/und al
er bie geifilichen Giiter und ABohithaten duch te
Cheiftum will heilhafftio weeden s fein Juftand  in
ebett {0 mup befdyaffen feyn / wiedafelbft an feio fel
nem Rechffen / weldhyes allbieift vag ju ey |

il b .

i pringetbe Volck und bie Fifcher) von dem Heie de
i ligen Geift butch den Coangeliften Luca ordents B¢
| lich ift bemerciet worden,  Denn es jjt nur ein .
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aBegr auff welchen toiv ju "fEfis und durch dena
felben 3u unferer Rube und Seligheit Fonnen
wiederum gelangen 3 Weldhens wenn wiribhn
in &Ottes Woct entdecten / muffen iz foldhers
ohnealien YBiverfprechen betretensund beftdne
bigdarauffroandeln/ fonfen geratherwir auff
Die Ybroeges roelche unyablig find/ undalleings
gefamme gue Hollenfubren. Defirvegeneinjes
der die Kennjeichen rechtfchaffener Nadifolaer
"§ & Cheiffianfich haben mufy damit ex feis
nes Ginnesgeroif ift 7 vobin ev dermaleinfien
voerde gelangens ob ¢ Himmel an/oder Holle ju
mitihm gelten werde.

Das erfte Kenngeichen ift die Demnth/
durch weldhe ein Menfdy feinen hohen und ftole
en Sinn ineinen niedrigen/ ftillen/ und gehors
famen Sinn gegen SOTLT und feinen Dechs
fien verroandelt/ nach dem Erempel Ehriftis da
er Matth. 1. v, 29, fpekbt s Lernes vou miv/
venstidy bin von Hetsendemitbig / (o
werdet iby Rube finden fite cove Seele,
Mein LiebessNenfchen. Kindslaf dich nicht vouns
vern/ voenn allpfe die Demuth jum ceffen Senna
seichen vechtfchaffence Suborer “JE& (u Chrife
angegeben wirds denn du findeft deffen in GOts
tes ABort fattfamen Bevoeif.  TJubret div niche
in angesogenen SBorten dep liebffe Hepland
felbft Diefes fo fort ju Semith/wenn v feine erfie
Lebyre an dich [affet diefe feyn/tenn duvonShins
den Burden Erummund feby gebiicket den gans
gen Tag muft traurig gehen/ und dich ju TFE fis
werfiigeft? Santet niche feine Stimme gleich ane

fangg




fecliges uii Defdbwette FyenfdhensKRindy
exquictess: 2Aberlerne von mic/ daf idy
von dermen demithig bin, Warum dif?
Sielyer lieber Menfehy dic wobl utm/ und bedens
¢f'e Deinen Suftand/datin du dich in deinen unbes
Tebrten und fichern Aefen befindeft / du wirf
batd auff bie Spuc Lommen 7 und jur Seniige
die Urfadye erfennen + warum dic Demuth
wmiiffe bas erfte feyns vooran man defnen beEclyee
ten Suftand erfennenfonne. 31 es nicht alfor
Do pieHofFare die erfte Stinde gervefen / wos
mit der Wenfdy das Ebenbild GSOrtes an fich
befiectet hat-? Fa durch: die Hoffart gewann
der Satan/ was et den Menfchen wolte abges
winnen. . Denn als Eva fidyanfangs nidst vom
Gatan wolte verleitentaffens wider Gottes Gies
bot ju findigen / iberrand ex fie mit BVerheifs
fung guoffever CliicEfeeligBeit s als fie jeso befifs
fes indem ev Diefe fchmincEende und glatte Pos
s (Sen.z.0.2.) fiihrete : Yelches Lages
thrvon demverbotenen Baum effee / (6
werden euve Anten anffuctban / und
swerdet feyn wic GOt/ und wiffens was

&

gutund bofeiffs Hicdurd mard Eva tbers

tunden’ undiire Burvg gewonnen : D¢ Lufk
au hoberer eingebildeter Giiickfeligbeits die SHofe
fart SOt gleich ju fevnbrachte fie sum fehyauens
bas ©dyauen jum Effen/da wae der Abfall polls
brachts ba ward Evamit allen ilyren NRadyFome
men durdy bieHoffart aus GOttes Rinderns
ZeuffelsKinders aus OOMtes:Sefihlecht Sar

tangs

fanggalfo: Tfdy wil Oichjdnliches mbbs
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Fall.es roar bas exfte Kennjeichen der Teuffelss
Beut,  Faduech die Hoffart allein 7 als die
Mutter vieler Lafter ift er Satan felbf mitals
lem feinem Sefthmeif vom Himmel herabs in
ben Ybarund der Hollen verfioffen tvorden.

QWann dann nun ordentlich die Hoffares
008 erfte Orevel fiir SOLt gerefen / welchen
er wiberffanden: ABad die Hoffart dem Seufs
fel hat verrathen s daf fein bofer Sinnim Hims
melamerfren dabey 1fF erfannt worden ¢ Sa
wann auch dieHoffatt bas erfteRennyeichen deg
2Abfallg von GOt bey dem Nenfthen ift gerves
fen: Giehe! fo mug diefes Kennjeichen am exs
jren aus dem Srundegeboben v und abgethan
yoerden durd) die Demutly ynd Seniedrigung,
Denn gleihivie der HEre SHimmels und der
Croendenen Hoffartigen widerfteet s fo giebet
er auch denen Demuthigen Gnade.  Sp fan
es Dann nicht anders fevn/ ¢8 muf - die Demutlh
am ceften fich finden. Dennyie Pan eineKrancEs

Heit anders vertrieben roerden / als durdy Yrtes

nep/ {o ieder dbie KrancEheit dienet 2 Yeil
Denn nun aus befagten Samen Elay erlellet/daf
die Hoffart die Kranclheit + die erfte Seelens
Kreanctheit gewefen und noc it/ indem ¢s jaan
BleinenKindern gu exfebens voelde/fo bald fieden
©ebrauch dey Bernunfft vorzeigen Fonnen 7 gen
fchiehet folches am exfien im Aercien und Ges
berden/ dievon ber bep ilynen rwobnenden Hofs
fart geugeny &o muf ja das SMittel wider die
Hoffave gebraudet werdens welches die -£f)of-
avé

tansg,Sefchledit ¢ Die Hoffart Fam vor dem
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fart veviteibet/ und diefes iff die Permueh, So

baid dee Menfch demiithig voieds fanget bie Hofe
fart bey ibm an 3u vergeben : Reines Fan neben
Den andern beftehen/ fondern eines mug dem ans
dernweidhen. Die Demutl ift wider die Hofs
faxt ein ftarcEer ®ifft 7 voodburd diefelbe gang
und gar getodeet roied.  Diefesfindet fich niche
allein an_ allen frommen und Gott» geliebten
Geelen fondern audyan Shrifto felbft / als von
toeichen eint jeder die rechte Demutly lernen fan
und muf/ wean er andere will durch Cheiffoms
fein Hepl erlangen.  Denn swer 11 Chrifto
bleibet/ der (oll auch wandeln / gleichwie
Chriftus gewandelt bat / 1. Job. 2, v, 6.
Nun it CrifEns nicht nur ein wabres Bilp
der Bemuth / fondern gar dle Demuth felbfts
unb diefes ¢ingigund allein um des hoffdrtigen
Menfchen willen. Denn toeil der Menfch dureh
feine Hoffart auff des Satans An(tifften in ein
foldytieff LingliicE geftiivket ift/ dag er mi feinen
eigenen Kreafften je tieffer und tiefer in vaffeibe
verfallt/ gefchroeige / baf er felbfien fich folte
beiffen Eonnen;  fo hat fich ChrifFus ing Nite
tel geftellet / und den in feinem Blut liegenden
enfchen fo febr aeliebet 7 dag er aus tiefffter
Demuth dermaffen fich geduffert bat/ dafi/b ee
wohl SOt gleich war / nam er dody Knechtes
Oeftalt ans nur damit der Menfeh durch Chris
i Demuth von feinem boffdrtisen Sinny auff
¢inen demiithigen und GOit geborfamen Sint
gebracht voerde/und als ein vechtfchaffenes ges
funbes Olied CTHeafEs feine ervige @cligrg
our
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‘duedh feln Haupt Chrifto JER fidenunders

erben mochte.

* &oift venn hochftnothroendigs daf die Dee
musehy Das cefteKennseichen vechtfthaffener Sue
horer Jefis Chriffi gefeset voerde.Denn gleidys
voie ein ungetreuer Knecht feinem Herendas ere
fte Kennjeichen feines gebefferren Gemiiths Fan
geben 2 voennec fich fur ibm demuithig beseigets
und {ich als ein trever Knecht im roilligenSebors
fam auffibret: Alfo muf der Wenfeh als ein hon
GOZTL jum Satan ubergeloffencr Knecht fich
unter die geraltige Hand SOites recht denihe
tigen /Damit e fein verandertes Semuth in dee

Lhat ervoeife : Er mug fich fo herunterlaffen mie

dem verlohrnen Sobnesdaf ex nur al8 ein Tage
Lohner moge von Sott angefehen woerden, Aedn

Dann diefe Demuth ben dem Menfehen rechts -

fchafren ift : IWann die Demuth im Menfchen

‘die Hoffart hat unteribre Suffe gebracht/ alse

benn ecfennet der Menfdy feine gar 3u_ groffe
Nichtigleit/ daf er gar niches gegen SOt fery
er empfinet feine grofje Sefabr/dariner an £eib
und Seel fich befinvet : Summna die Demuth
ift eine Mautter vieler Todter/ eine Tugend die
pielmebt Sugenden gebiehret ; Denn durch dies
felbe fiebet und empfindet dersMenfch bey fich die
unbefcheeibliche Giite BSOttes gegen fich / daf
der aeoffe SOt feinetroegen feines eigenen&ohs
nes nicht hat veefehonet + fondern hat iba fie
ibm Dalin Gegeben / daf ep ihn durch feitien
Golbn alles fdencre. So hebet der Menfch an
3 fagen s - weld) eine Tieffe des veichen @)ng—
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‘e BOttes gegenmich? O weleh ein unerfchopffs
{ich eert Darnach geuget erftlich diefe lebens |
Dige Demutbh eine redht{chaffene roabre Buffes |
welche machet ein jerEnirfchtes und jerfchlagen

Hers / wenn nemlich der Menfeh feine groffe
SBofheit gegen GOttes Snade und ABoblihas

“ten bey fich evroeget/wie er nicht allein fo frevent-

lich fich gegen feinen Schopffer und Sebalters

“fondern audy geaen feinen Celofer/Seligmader

und Heiliamacher auffgcfibret ; Wie er GOt
fir Beinen GOt/ Chriftum fite Beinen Ehrijum/

“ben Heiligen Seift fir Eeinen Heiligen Seift hat
“erPennen wellen/ fondern alles mit feinem Sebens
“yelches erboch allefn darum befommen/ vager
- @Ott damitdienen foll/ verleugnet hat,  Und

Bieburd) ift die lebendige Demutly bon der todten

" Dmuth unterfchiedens als weldye nur in bioffen

eBoreen beftebet / im Herten und Gemiith ar

-ber icht bag geringfte verurfodhet/ indem fie s
et die vorigeHoffart/wiver SOOI und heie |
fumbegangen/ nidht die geringfte Sraurigheit |

aur Meue fibet ihreSiinden wirclet/ fondern bas

Herg bleibet von Hoffart befdffen und einges
noihmen / und die Lippen jeugen nux alleinvon

einer Demutlyaus diefer einbigen Urfacy/damis

Der Menfeh von andern nicht fire hoffartia gebhals

“‘ten/unb iefer tegen gebaffet verde.  Denn €6

ift vem D ffactigen mebr als ju febr befarits daf

" Fein Lafter ouff der danten Lelt dem Nechften

fogehdfia ift alsdieHoffart / weilen durch dics

felbe et Menfeh feinem Neben-Menfchen vers
acheer 7 fichibes ihn in alien SticEen erbe‘bl;g,




gy,

- undfidy fire eirten beffern Menfchen afs anbeve
- balt/ audy dafi von anbern will gebaiten fepn,
| Welches abre nidyts als Haf gebieret / und
merctlichen Schaven vecurfachet,  Damit dies
fes alles nun abgelelnet wweade/fo il derMenfeh
bie bey allen Menfchen_ beliebre Demuth von
fich gefaget twiffens undidffet ju weilen in ABore
tenund Wercken / abee gegroungener Aeifes
Kenmjeichen der Demuth an fich fpiiven / damit
et fliv einen Demiithigen angefehen werde, Ale
Iein bas. find Kenngeichen einer verftelten und
| beudhlerifchen Demutbvieldye ber Teuffel auch
anfich bat.  Dabero ift diefe noch beplicher in
den Augen GSOttes angefebens alg die Hoffark
felbft/ geftalten fie BOte 3u eiriem unwoiffenders
OOttmachen/ und feine Abroiffenbeit verblena
en voill/ als Eanne SOt nidht in bas verborges,
| e Herg fehen/und deffen SehalcEheit exfennens
fondern mufte fich mit der duffestich verftellten
Demuth beaniigen loffen. . So ift audhdiefe
 beeborgene Hoffart/wenn fie SOtt andag Lidhe
 bringet ( welches ja tdglich gefchiebet ) bey allet
' Menfchen gae febr verhaft dag ein Menfd 2 o
bom Satan damit beflecket ift/fiie ein Betrieger
flic aflen Menfchen gebalten 7 alg ein Scheufank
berbienter Ieife aefcheuet » und aldein todtee
- Menfeh geachret rird, = Denn gleichrwie eins
| Knecht/ der fich guvor fiber feinem Heven erhoz
bens ducdy feine verftelite Demuth und Lnters
 thdnigPeit nur mehr Sorn toidber fich beyfeinens

s | Deren verurfachets wenn feing Bofbeit offenbar
) | Wirde daf fiyn heenady mlébcﬂo fehinerey wg&l
i S 2 .




ves Heven Sunft toicder 3ueclangen & - Alfo ere,,

woirbet einSNenfch dureh feine beusheletifthe Dee; | &
muth bey SOte und Menfehen mehy nichis/ ale, | vy

efto geoffern Hafund Stvaffe,

Dannenhero foll die Demuth ein Flares:
Kennyeichen eines lebenbigen Sliedes an deus,
Seibe SCfu Shrifti feons fo mug fie rechtichaffen,
unb lebendig fenn/Daf nicht fo woblin Aorten,
als IRercen/ja mebe in Wercten alg inQBors,

get Seugnifie davon u febenfind, s mufdbif. |

offentlich ertoiefen werdens Dag die Detnuth s,
ver Siebe/ die auff den lebendigen Slanben fid),
grimbet, ihren Urfprung habe /und ter Demiithie.
ge Geift €Dttt in dem gonsen-ABandel des,
shienichen bep allen BVerrichiungen fich euffere.

Auff diefe Mafe ift. die Demuth grandlich und; |

fdvifitiagia : | Co baden fie aud plle, SOLE
gelicbte Seelen'bom Anfang der Aelt o, Tic)
fchen'tafien; ‘©Swift diefelbe aud ju erfennen in

ven D ortent bes Heiligen Seiftes / voelche i

sum Grunde gelegethaben.  Denn ob jwar oo, |
niet Den Nomen nach bioffer Theologus, und, |

Chrifte.es nitht nue in Juoeiffel siehen;fondern eé

auch ao feicht fengten diirfitedak andemSBoles, |

yoelches 3u SEfu 2 dag FLort GOttes ju harvent)

formmensoar/ diefe Demuth nichtabgunehmen, |«

fey/ fonbern e few it ein_bloffes angedichteted
oif3erct: ©o Fandodh diefes leicht ertiefen 10¢Ls
Seny baf diefe Eernuth an dem Volck offentlidh
fich nicht fo voobl it EBorten/ algin ibren WBexs
on/ und jwar nedh mehr in diefen als in jenen,

ind/

fich habe geasiges: Rennmeinliches mcns%dwm: |
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Kind errweae nue die bamaligen Unitdnde des
- FudifchenCBoicEs etwas genguer in deinemHers
“sen/ fo1viritu gar bald eineredhie undlebendige
" Demtith an bem BoicEe verpuihren,  Crivege
~Daben deinen und meinen Hepland 7 inwas fie
. einer Syeftaleec dagumal auff Srden: gewandelt
~hat7 fo voicd auff einmal aller Stoeiffel ausdeis

tem Hepsen dir benomimen werden,  Dennes
 ifE nicht alfos Dag/ veet ju einen Demithigen jih
 baleraiebet an den Tagra er der Demuthnidye
“feind und ablold/ fondecnvielmebe decfelben ees
" geben feys indem gleich und gleich fidy gerne ges
. feliet? AR war abee topl demuthigee alg 3T
fug? Scifkjadie Demuth felbjk/ denn exfidyjo

' | fofebe ecniedriget / dager in Knedyes s Seffalt

einbee gienas undin foidyem demiithigen Sehors
fambif jum Tode / ja sum Tod an Sreut bes
ftandis berhavrete.  Su diefern I bielt fich
bas Bolcks und futbte ihn anallen Octen auff:
@s veclich die anfehnlidhenPeiefter unSchriffes
gelebrten s Esmodhte von den auffgeblafenen
Pbarifaern fidy it jbren gravitdei{chen YUnfes
Ben nicht auffbaltenlafien @ &6 lieh fich nicye
Durch baf praditige freinecne Sebau des Tems
. pels (¥illen / dex in ¢inet fo berlihmeensja allebes
_xiibmiften @eadt ftunde/und dalin mat bon aller
el eilete: Sondern diefes alles fefete Das
CBolcEhindenan # und cilete cinen demeutbigen
& {um i1t der IBiiften nady / roomit Das exfte
RKenngeichen eines nady ben Himmelveid) teache
tenden SBoleE Offentiich an ben Tag geleged

oerde,
S 3 enn




- SBolcE vielmebr FEfum egen feine gethanen

~ ftattfinde, Denn diefes witddas andere Kenne

eingeroendet twerden Fonnte / Daf dDIf eben Fein
Rennjeicyen dex recht{chaffenenDemuth feyydag
fich das BolcE ju vem demuthigen JEfu in dev |

© SRfiften vexfliget/und feine hoftartigeLehrer und

Sehrifftaelebreen veelafjen batte / indembdas

ABundee nachaceilet fey ¢+ damit ¢8 nad feinee
angebohrnen Servolnbeit gerne ctroas nenes fes
Hen und hioren michte 3 So ift doch diefer Eine
yourff leidyt 3u beantvoorten s und bald ju seigen/
vof er bie bey diefern SBolcE gans nnd gav Feine

seichyen voelches der heitige Geift an ibm bemers
<Fet 1 gar hevrlich erteifen, kg

Suvor aber lak dich / liebes MenfchensKind/
rathen/dafdu diefer Demutl bon Herben nadys
jagefts damit dein Chriftlich Leben demn Demuichis
gen Leben Ehrifti dhnlih yeede / und du dabin
gelangen mogeft/ toolsin der demiithige Hepland
Chriftus SEfus dich verlanget/ und roofelbf div

Kreud und. Aonne olyn anffhoven wicderfakhren |

with.  Laf dir defroegen doch ju deinem Bes
frenvathen/ unddencke shn YufFhdren daran |
af dag Ende der IBett vorhanden/und an dem’
felben denen Soffartigen ¢in gar su erfchrechis
¢hes Ych und Weh toird eingefchenclet werdette |
ABeiten ich aber leicht bencfentan/ daf oy frey’

tidy on div nidyt wilt [afien gefage feyn alg fenffs ‘
ver angebobrnen Hoffare exgeben/und jesonod
wiirctlich eln Chenbild des Teuffels; Sondert |
wishmehy fir cinen foldyen wilft gebalcen rwnl: |

|
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weldher nicht allein alleseit bie toafire und lebens
dige Demutly mit gedfrem Eiffee nachjage/ fons

dern der auch bererts ein grof Theil davonerjas

gethabe: Siche s damit du bievin nid)t alleirs
andere/ fondern auch dich felbit betriegeft/io Drils
fe dich ob das nachfolgende Kenngeiden fid 1y
deinem Hevgen findet.  Denn gleidyvie diefes
Rennyeichen exreifen muf/ dag bep dem Buidy
fo su &M fid) drdnget/ Dasreine IBort DO
tes von iym ju hoven/ cine rechtfchaffene und les
bendige Demutl fich gefunden 5 Alfo muf s
auch dich bergerviffeen ¢ dafdu det rechren und
nicht beudbierifthen Demuth ergeben feyft. Ao
aber folches Kenngeichen fich nicht andic findet/
fo ift Deine Dermuth eine veritelite Demutly/ oels
chee fich ber Satan auch vibhmenan/ und ifE
folche nu ein Sreuel in.den AYugen SOttes.
Denn o fich die wabhre Demutly findet/da ift ¢8
}m[;néglicb/ vaf nicht Dif andere fidy auch finden

oute. ;
© ift aber bas andere Kennyeichen tedts
fdaffener Subsrer unfers HSren FEfu C Hrifti
ein vedytes Verlangen nady den Lnters
ridyt Des Gottlihen YOorees, Diefed
CBerlangen exvoeifet Elar undju Senige/daf die
vorhergehende Demuth rechtfchaffen fey. Denry
gleidyiwie ein Rrancer nady CrEdnnenif feines
KrancEheit und groffen Lebens = Sefabe fo fort.
¢in berglich Weelangen nady heylfamen Zries

‘neventrdget / unddurdy nidyts fein Belangen

an geftillet roerden/ als wenn ibm folche gereie

dhet find : Olefcher geffalt vechil ¢8 fich mit

S 4 Doy




bem Menfchent/ toenner durch lebendige Des

muth die voahre Befthaffenbeit feiner Seelen
erfennet 7 und die groffe Sefabr derfelben ems
pfindet/ o trachtet er nad) Eeinem Dinge fo febrs
dis nach den Untervicht des Gottlichen Lortes.
Oenner weif gewiff / dag biefes allein wider die
todtlicdye Seelen s KrancEheit heilfame Yrgeney
geben Fonne/daf er an dee&eelen genefe/und dee
eufferfren Gefabr entriffen werde.  Sa gleichs
tic ¢in demiithiger Knecht nachy Eeinem Dinge
fich fo febe febnet/ als nadh feineg Heren freunds
lichen Sufpruch ; 2Alfo ftehet des Denfchen eitre
siger Sinn/nachdem exfich unter die gemwaltige
Hand SO ttes vecht gedemtithiaet hat/nadh Teis
nem Dinge unter ter Sonnen o febr 7 als nach
Dem freundlichen Suforudh des HSrrh Hime
smels und ber Sroen in feinem LWort. &8 fuchet
der Wenfeh in Sottes Wort fein Teben/ und bey
Eemangelung deffelben halter fich f&ier fite tod.
Diefertvegen Ean ex gudh nicht rubens bif er defs
fen theilhafftig witd: e ldffet fich durd) nichts
auffbaitens fondevni toaget daran/wag nux ime
mer muglichift: Keine BVeefpottung und Bepe
adytung von anvern Nenfchen Ean ihm hinderny
wielmebe foornet fieilin su defto groffern Ciffer
an/ baf ibm Eeine SRk 3 grof febeinet / baf ev
fie nidyt ubexnebmen folte.  Summa ¢r waget
Ehr und Sut/ Leib und Leben daran / daf ee fein
Berlangen nady GOttes Aort fhillen mage.
Lnd diefes ift allein ein bertliches CBerlangen.
Diefes Beriangen ift nady allen Umftanden
on bem SBolck g exfeliens wie ¢ bev Hyeil, ?{ebfg
: (14




felbft hat auffieichnen laffens toenn e beift: Eeo
begab fidy / Oa fid das Volck 3u tbm
rang / 3ubdren das YOort GOrtee,
Bornads der Menfch eilet ¢ wozu e fich drdns
get /dactady muf ev ein fehnliches Berlangen
teagen : JDier dedngt fich das Bolcf/ und licgets
fo ;u vedens SEfuaufy bem Halfe/. dagecibren
Hunger nac) GOttes Wore frillen/undfie dage -
aus SOttes Willen lehrentoolle, S0 iff e
benn el febntiches Betlangen/ ja nich allein ¢in
gl}mhd)es Berlangen / fonbernauch eln feliges
CBetlangen/ und/ teldyes jo doch nidh ju toiivie
feben ein taves Berlangen / dennes von Unbee
ginn der IBelt bif auff diefe Stunde bey Den
weninften angutreffen ift. P B
9Ober bie entftebet nicht unbillia die Frage:

- yoober befi bep dem SBolet ein fo bertliches Bers

tangen nach bemUinterricht pesSottlichen Aoz
tes entftanden/ geffalten ficja gange, Collegias
und Schaaren voll £ehrer und Prediger an den
Gihrifftgelehrten undPharifacen i Fetufalen
batten/und gans und gat Leine Urfach exfibeinets
woelde fie gesoungen 7 dag fie eben C in

~ erIBiften fo brangroeife hatten nacblduffer

tiiffen / dag IWort GSOttes von ihmu horen?
Hievauffift su antorten s Ja/jo/ den Namen
nad waten Sehret genung bep thnen porhandens
‘aber toas lebreten fie ? ABavibnen denn paran
gelegen / DA das Bolck qus HOIres Lore
“grimblidy untevridytes rotirde ? Sieng 8 ibnen
benn redit nabe/ mwenn das Bolek feuffrete nach
ven Mefiam: undyoufien ge vaffelbe aug SOts
§ : §68

)




ses Wort recht auffsuvichten 2 WBar denn ibe
Suchen in det Sayrifft ein folches Sudyen/daf
ge gefunden hatfen das Seugnif/weldes fie gabys
af FEfis von Nazareth / der [Angft ectvartete
SMeias fery derin bie IBelt Fommen lt:? Ste
Eenneen fie denn 3E um fir den rechten Ness
Jiam/ und roiefen dbas BVoick 3uibin 7. Ja toeie
gefebiet. Sie erfenneten'nich allein nicht s
fum fiie den in die W1t gefandten Mefiam: fonte
deen gar fir cinen Samariter/ der den Teuffed
Babe/und hiziten das BolcE fiir alber und mwalite
finnig / toelchesibn fic den Thesfiam roolte ans
nebmen.  Fa fie rouften aud nicht einmal die
Urfades voarum dec Mesfias in die MWelt Foms
smen vourde.  Denn fie Jtunden in den Gedane
theny wenn ber WeGias Eame/ mitxde ex mit grofe
fenDoup undPrache auffaeogen Fommen/und
einweltlich Reich anffridyten ; Da rotiede das
Momifthe och von ibrem Halfe gerifien 2 und
das Judifhe Bolct das, machtifte Bolek auff
Der gangen Iels werden/ und die Priefter und
die Schrifftaelebrten wirden alsdefi dbieHobens
ja bie Hobeften im BVolck feyn. iy ke
. Diefes warenihre Sedancen/und veegaffes
gansundgar / daf CHrifEus cin bhimmlifch
Meich wieoer anflifften / und defrocgen dag
€Bvick von ihren Stinden feelig machen wiirde,
Dabero lehretenfienur 2 wag ibre Riiche und
Beutel fpictete: Jhre Seift-veiche lehven rae
ven die ufffate decAelteften / und fdhrien mit
fHeller Stimme: Corban, corban , opffert/ opfe
feuts bringet hevs binget bhew sinfets infet, Das
mAL
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poat (e Bebren :-Dif toar ibe Predigen +- DI

. acen die blinden Leiter / fo das BVolck wolten
. sum Leben fiibren 4 dabin fie felbft Feine Hoffe
nung hatten/ und denen jenigen / - fo sum Hime

melveich wolten/ fchloffen fiees su.  Ovoas iff

" Dann mebe juderroundern s daf bey diefer grofs

fen Menge der ungeiftlichenTeuffels.Lelver/deit
difi waren die Sebrifftgelehrten und Phaviface
3u den Jeiten 3Efu/_dag Volck eher FEfum in
der IBuften als diefen Seislingen in denTems

. pelnacdbgeloffen / und das IBort SOt tes lieber

von 3 fialg den Sehrifftgelehrten fich babers
toollen predigen laffen.  Denn. FEfus hatte
YBorte des Tebens/ und predigte gervaltig/nichs

.. tvie die Schrifftgelebrten. avum foltedenn
 das WVolck Fein herslich Berlangen tragen nadh
_ denPredigten IE(u / worin fie faben, bag das

Coangelium denen Yemen verkiindiget/ die jevs
ftoffene Herten geheilet/ denen Sefangenen die
Grledigung/ denen Blinden bas Seficht/ deners
Sufchlagenen Nuth und Friede/ und das anges

' nehme Sabe besHEren geprediget wurde. Deis
_ fo offt das BolcE 3E(u subsrete / fodrangdas
* Bort GOttes durchs Obe inibr Herte 7 va
 fie fiberfiibret rourden /8 fendas wabrhafitige

" Bort SOttes/und mufie fich entfegen ubes feio

ne Lehre. 8 waren die Predigten derSeriffts

 gelehrten gegendie Predigten SESU wie dee

sTond gegen die Sonnes unbd die finftere Nadyd
gegen den bellen Mittag ju vechnen. €8 way
bep ihnen tedee Keafft noch Safft / ¢swaver
wur bloffe FBotte ¢+ und Lafierungen ’wﬁl%t

9




JC€fum 7 von weffen Lebre fie dody nichts vers
‘ftundennody vouften ;' Sie waren IBolcken obys
ne IWaffer/ von dem IBinde umgeteiedens Fahle
unfeudytbare Baume yoenymal erfforben/und
ausgerdurielt / wilde IB:Men des Meeres / bie
dhre eigene Schande ausihdumen 5 Srvige
Sterne s toeldyen bebaiten ift das Dunckeldee
“Sinfernifin Cwigleit. ' &s beftand iy Wefen
meiffetheils in"unniien” Fragen aus De
Sdbrifft/ yutn Srempel : LBeldyes 1ol das fiies

“mehmfteSefes davinnen ware ; WelchemNane

'medas ABeib unter ficben Mdnnern/ die e in
Diefern Leben gehabe / inder Yufferfiehung feins

" oucde/ und depgleidhen.

a1 cfgie Bonnen aber Den damaligen Suftand bee

- BuvifhenSchrifftgerebrten nicht lebendiger abs

“fehildecn/als mit den verderbten Schrifftgelelrs

“gervunferer Seiten 7 weldye mit bohen und ges

“Drechfelten Menfdhen ABorten/mit raren Hiftos

“wien’ mit Emblematifthen iguren/ und galla~

“wien/ mit unniigen Fragen aus der Senriffts
mit Stiehlungen bunbecterley Vegnungen von
Diefern und jenem Worte oder Sprudy in dee
Savrifft / mit abgefchmackten und thovichiten

- Critigven der Rabbinen und anderer Tiber die
Gatviffeimit Citirung Cornelii 2 Lapide,Gro-

i, Ariftotelis, Senecz , &c. oder mit andern

“ bergleichen Teuffelss Arten das VolF wollen

“ereden/ als feyn fiedie vecht Gieift veichen Kely

« Tee/und/oo fie ein Seblaree bon dergleichen une

nigenja fchavlichen WBefen bollender follein jes

Devgedencten/ ¢f feyvom J.'):’mmelgmbct/urnv
&
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fen der. rechte Kevn der beiligen Schrifft auffdies

fe CIBeife von ihnen vorgetragen/und einetn jeden
Subdrer fein befeheiden'The: sue Gnligedarges
reichet /. daf fie nun Feine Berantroortung fie.
@Ot defhalben mely fichju beforchten hatten s
Gie bdttenes ibnen genung gefaget /- und ywase
es ihnen dermaffen faue worden / eifrfolth Ses
soafch bersumachen/ dag es ein ander ihnen ol
nidit nachtbun follte. - Sierauff geborete nurs
¢in Corban, damit fie fich mit dew Jhrigen nun
auch 10as 3u gute thun Tonnsen/ufi ibrDert wite
fie/moarum man in der el lebete. Mit Dergleis
chen YUt Schrifftgelehrten war nun bas Fiibis
fihe SBolcE ¢ben fo beladen /. toie bag Boict:uns
ferer Reiten bamit befchweret iff, - Sleichroie

-nunaber.diefe Satang Brut ollediejenigeni fo

nidt fasmt ibnen mit Blindbeit gefcblogen finde
und in dee gemohntenichesheit verhacren/Teis
neg iveged mitihrem S and beveden Fanner 1 bafy
fie ibnen glaubeten/ und befianbig bey ihnen beve
Blichen/ fonbern einjeder nady entbecEeterm Bea
trng biefelbeveriafet 7, und SEfufomme feiriens
geteengnDienern nadyeilet/bey toelchen gefunde
undirfiheBeide eingig und allein fledie Sieele
su finden.ift : 2o Fonte queh jenes atanssSes
feblecht bas Subifche Bolck nidht beredens da
fiebe ibnen perharreten /, und den bemithipens
aber mit: dem Heitigen Orift gefolbien JSum
velieffen.. . &8 bich vielmehr 3 2Alkes Wolck
Biwngg FE (i an/ upd hrete fhn ! und vere
lics Dic @ott s vergeffencn Sdrifftges
Lebrtens o oo i
, ABie




- SDBietan 8 auch anderd feun/ als Bak ein jes

Der folthe SatansiLebrer muf verlaffen ? Deit |

fie verfithren jaden Menfehen auff die Ybreges
fo sur Hollen filbrens va fie dem Menfchen auff
dem Weg bringen follert/ mwelcher sum Himmel

fisbres/und ihn mit allet’ leif darauff behale’

ten.. €8 Pdnnen diefelbe nicht einimaleifien ges
funben im Slauben erhalteny gefchroeige/dag fie
foltenveinen Reancfens noch tweniger einen Tobs

ten im Slauben gefund madyen.  Darim folte
wobl/ meintiebes Menfdyens Rind/ ein demtithis’

ges und im
geftattenSachen ein hersliches Berlangen tras
gennady einen geifteeichen und Flaren Ungerricht
aus OOttes Wort / weldhes mit Gebet und
Sleben gefchiehet 2 Bag diincket ofr. ? Ry
wieif Ou voivfl miv leein nicht allein nidht yviders
fpvedyen '/ fondeer nocy'mebyr Bevfall gebens
Toenindu turdie febendige Demuth vecht begrifs

fen bafks voie fidy bey devfelben dep Menfeh befine

ek, . Ay will jesd nody diefes melden; daf ein
Menfey weleher fidy vecht[haffen fir GOtt gze
bemuthiges bat'/ ein foldyes Berlangen nadh’
bem reinen Unteceicht des Sottlichen Wortes
bey ficdy empfindet /- dag er beyy Srmangelung
beffelben'von: einer foldyen Angft Tberfalen
itd/ algwannihm dag Leben folte genommen
toerben. - Denn der detnthige Menfehy exfens
net feine groffe Nichtigleit /und Siinden s fefne
groffe Nothund Sefabr/darin et frecket ; Gy fies
bet/vaf er jwifchen Ditwiel und Hofe fich bes
finbet/unddag ev die Holle febon ldngft oerbi;:;tz
I Nilje

geifttichen avmes Bolck nicht Hey fo




bingegen denHimmel suchlofer Beife verfhere

Set habe; &s fep audybor feinen Yugen unmuiigs
Tich +oie er dev Hollen entgehen Eonne/ fintemas
{en ex burdh feine Sindeny derfelben imtner nde
Her und nder Fommet 7 fo dap ev feinen Augens
"DlicE fich ficher befindet/ Daf er duvdy den Tede
nicht dabin geriffentwerdes und fodann Fein NRet=
‘ten mefyr vor ihm fibrig fep. - Defregen tuffet
erin feinem Hecsen: ABo ift Hlffe? Jd) vers
gebesidy vergebe: Jch twolte/dag ich EeinMenfchs
fondeen ein unvernunfitis Thiee gebobren was
re: IWenn ich jepo in diefem Juftande fierbes
elches ja leicht gefcheben Ban / indem mein Seo
‘bennuraneinem Haar henget/ ach ! fobinidy
‘verdarit : Jazjases ift nicht anders/ ich bin vere
‘dammt. Denn idh weif den Ieg nicht/fo jums
‘BHinime! fubret/den Feg des Werderbens abey
febe ichmebr alsgu febr bor Augen. - Meine
Cdriffegelehrten haben mid Hiftorien gelels
et/ und Schalen auffgetragen/ denKeen habe
toeder idynod fie geBoftet.  Fch habe ihnen bif
babero gettauet/dag fiemidy den vichtigen Hitms
melsZBeq jeiaen wiicden ; Yllein ich bin vour
thnen betrogen denn ich febe / baf fie ibn felbfE
nochnitht wiffen 7 und fich nod) untereinandee
vaciiber jancEen/ ob der Ieg mit bloffens Fovs
ten mitffe vollendet voerden / odet ¢b audh bas
fromme unbd demiithige Leben dagu erfobert twers
de. Denn diefes lestere frehet ihm fo wenig ana
“alg miv die Werdamnif ¢ Man fiehet e audy
fo gar feften bep ibnen/daf ich in meiner Unvifs
fenbeis auff dic Sedancfen gar gerathenses mu(!:




Te bas feomme Seben bey der Lebre fo felyr nothig
nicht fepn. Denn die Sebrifftgelehrien mufien
ja fongt biein fich alg einSurbild allenMenfchen
fur/tellen s weldes aber die traurige Srfabrung
alls Tage ein anders lehret,  Defegen babe
iy gedacht / es roerdetoohl genug feyn / toenn
man ¢toas fertig von. der Orthodoxie und fo
gendnnten vechten ebive herplaudern Eonne, Ylo
lein nunfeheich 2 dag meine Sehrifftaelehrten
uld Deediger wiircElich Atheiften fenn/ fintemar
Heti fie felbften weder glaubens nod) dasnad les
bert /- toeffen fie mich und.andere haben bereden
wollen,, Feho i miv, mein Sewiffen nun wach
oeder/und Ean e8 Eeinestoegs mit den Strolys
und SchalensPredigten der Sehrifftgelehrten
ftillen,  2AchH du barmbersiger Bater i Hims
mel/ Lehreund unterrichtemich doch durd) deis
nem Oeifl/ o idh ICfum finden follich toill die
IBelt gerne vertaffens denn fie bringet nichts als
Sdrecken : Seb will ZEfum in der ABiften
gxcgcn/ 1o mid) doch /. O licber SOIXT / ihn
finden,, .. . alies 1% TR :
Gofolgetdenn nadhydem hertlichen Berlans
gen/ nac) dem Unterriche aus Sottes Wort/das

Britte Rennzeichen vedhtfhoffence Subos:

vev 3 Ehrifti / weldyes ift cin eiffriges
Sudhen des veinenlnterridhes ane @ otts
Uidem YOottes

 Djefes Kenngeichen muf unmittalbar auff
bas vorige folgen, . Denntwoauffoas Berlans
gen nady ©Ottes Dort nidht das Suden algs
baldesfolget + o ift das Berlangen Eein bczgli;
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hes underniliches Bectangen / fsndeen wuv i

- nefliegende Hive/roeldhe bald wiederumn jerflate

teet, - Djefes Ean man- wabrnehmen an den

- DHeudyleen und Satans SGefchmeif / welche fid
- audy anfiellen /- als wenn fie ein vedit exnHich
- SBerlangen nach dem Unterriche aug GOttes

LWorthatten/indem fie in Loeten fich geberder
Yonnens baf man meinen folte / fie wdren bie bes
fenuii demuithigfrenSliederChrift, Aleinroeif
fiebey ihren bloffen Aorten nur beftehen bleis
ben/und das eifferige Suchen s ju denfelben Une
teviche ju gelangen/ an ihnen nidht Ean”vesfpiis
vet werdens o find fie nur eufferlich verjielite Ens
geldes Lichts /inmendig aber mit Schalets und
*Bofheitdes Hersens gans und gar ausgefita
gect/und gehoren in bie Satanss und nidyt Shris
1t Sdule. . Denn die Chrifto angebysren s dies
felbigen haben nidye nuv ein Verlangen nach feis
tem Untecricht in bloffen IWortens fondern fire
then daffelbe dermaffen eifferia/ba fie nidst eher
nachlaffensbif fie Shriftum finden : Sie fehafs’
fenalle Hindernif bey feit /und creutigen ihe:
Sleifch mit den Luften und Begierven durch fres

b8 'Besabmens damit fie Chriftum mogen fbera:
Eommeny voolyl wiffendes daf derfetbe mit feineny
Sehvareichen Geift in Leine bofhafiige Seele

¥ommen 7 und dafelbft Aorte des Jebens predie

genBonne,  Summar glejchfedas Generohne
Digenidhtsu findenift s alfo Ban auth das hergs
liche und branftige Berfangen nadh GOMtes
- Wort nidytohne briinftiges und eifferiges Sus

hen blejben,. Keines Lafiee fich von anderrs
| © grens




trennenifonften iftes ur ein gemabltesund bes
triegerifthes Wefen. Denn voer in Wpdthenies
cEet/ unddiefelbe exbennet /derfelbe hatnicht nue
¢in berblidhes Berlangen aus denfelben entrifs
fen guwerden:/ fonbeen ¢ fuchet audh mitallem
Gfelf Tistet uno Tsege / wie ex fein Betlangen

“fhillen s und fich der Gefabe entreiffen moge.

| ©Dabero ift hichftnithig s DasSudyen des

~ Gdttiichen Bortes noth etwas weiter su unters

fuchen damit fidh Beinev durchDen Satan und
feinénverfelrten Sinh beveden laffes als feyin
diefem Stiick anilnt gank und gar nidjts u tas
eln. i Defrwegen ift 3u wiffen/vaf vas Sudien

ves Giottlichen ABortes sweverien Sattungen’

feyzexftlich ein toDLes und juth andern ein les

bendiges Suchen, Feries Fommequs einem
bofbafftigen und durdy heudlerifehe Setwolyns

eit eingefchidferten Hergen. Dabero enffert

fich daffelbe theils nut in bioffen Worten /theils:
liffet es fich erfennen in laulidyten SMBercFen.’

oWelches gefchichet toenndu liebes Menfehens
Ritid 7 ohne Begieede /nur aus Serobnbeif die
Ribet und ardere Geifts reiche Biidyer liefeft/

nach der Sefung aberdith nicht frageft : Glaus.
befE dus ny Oiefes alles/ und findeffu bey.

it cine 2 egierde darnad suleben 2Und
fofidy eine Begierde bey di findet / folgefhu denn
derfeiben/ unb laft durch dein Wohlgefiyrtes
feben dein Licht leudeen fise den Menfchensdaf
peint Water im Himmel dadurch gepriefen wers
de? Diefe feagen bleiben nicht alleinbey div aufe
fenz forivesnduube(F ane noch meby todte ‘5!533';
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- efeaus: Unter toeldyemit ju cechiven finds watin
- D/ liebes Menfithens Kindy jum Tempelmit ato
- Dernigeleft / und ohue bergliche Beglerde-dein

It
fo
m

Heve fir OOt im Singen ju evieben/oder Das
felbit 31 boven den cechten Unterricht aus GOk
tes Lorts nur didh firseigefts Dafiou didyalid
nod) in decaleichen Verfammiungen eirifindeffy
und bu deinen NebenSMenfden hiedurcly beves
ven mogeft s du feyjt Bein 2Atheiff und Siottess
verge(fener SMenfdy. - IWelche SatangT ik
gar vielfaltig gefchichet/undeinjeder dergleihen
vten noth Hauffen»voeife bey fidy entdecten
woitd/ wenn er Die SicherheitsLarve aug feinen
BHersen oivd twegthun 7 und mit Furdytund Jics
- tern fein Seben ju fubren anfangen 1itd. '
L Diefes aber s nemlich das lebendige Stithen
nach deni'veinen Unrerricht aus SOttes LBovt
ift gang andever et/ undentfpringet aus einem
Hersens weldyes fidydem giitigen SOt eintig
und allein ergeben will, | Ybfondertich aber und
bauptfachtichift diefes Sudyen evtvecfet uhd ges
seuget durch vorhergehende Demutly / und Ere
Fanntnif feinev Nichtigeit : Darvauffesfolget
ift ein herslidyes Bevlangen nach dem Untersiche
aug GOt WWort 7 elches fich nicht anders
bat eufferns und lofbrechen Fdnnen 7 als duvch
dif eifferige Suchen + umb das Berlangen ju
ftillen Bhd SOt in feinem Herten ju fiberfoms
men/undbeftdndia bey fich ju bebaltens dDamit
feine Nichtigleit Durdhy GOttes Snade vertries
ben s undoas Neich GOttes inihm angefangen

¥ werde,s Dicfes @u@en abet/ ob es wohlnady
2

¢ie




¢einem Sutens nemlidh nadhy SO und feinetn |
QUsout teadhtet /. fo hat es dody unserfdiedliche |
@tuffens durdh welche es geben mufs bevor fein |
Bevlangen ecfullet wird,  Dieerfie Stuffe iff
DagSebet undGlehen ju GOt umb Exlafjung
derStundenmnd um SchencEung der Eintvolys
nung des Heiligen Seiftes umb Chriftivoillen,
Die andere Stuffe ift die Lefung der Heiligens
Cdrifft und anderer Seiftercichen Biichers
weldyes mit Corgfalt und Bedadt gefchiehets
und it feftem Surfas nach CeEantnif der Ware
Beit feinen YBandel foe SOt mit allen Krdffe
ten 3u fulbren ¢ und fich guenthalten von beflecks
ten. - Diedritte Seuffenift die Berfuchung deg
Lelyver bes HCren / toeltheda beftellet {ind 30
Daukbaltern uberSOttes Selyeimnif /daf fie
folcher Seelen der Menfthien vecht follen wales
nehmen; ABobey die genane Prifung muf ans
geftellet voerden 7 Daf nicht ein jeder flir einen
Haufhalter uber SGottes Sebeimnif angenome |
menvoitd / welcher blof voegen feiner Kleidung
und menfchlichen Ordnung dafiie wil angefehen
fewns fondern voeicher feinen Ruff von GOIT LY
dureh den Menfehen vollbeachtsin dex That bes |
seuget/ der da weif und thut/ was ein Haufhals |
tev ©Ottes iffen undthunmu.  Denn wo |
¢ine foldhe hungerige Seele 3n eittemn verftellten
DHaughalter GOttes / welcher in der That et
SHaufhaiter bes Teuffels i/ gelanget/ da wird
ibr Seelen  Hunger nicht allein nidht geftillet/
fondern fie wird auch gar ju ihrem Werberbetd
bevleitet,  RDenn gleichtvie einer ¢ dex fich fiie :;;
|
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| fenQe6i auglebet /unbd it ber Shat nidst toenis
| get algein Aot ifty durd feine Yrsency offters

ein

mehr Seljaden alg Nusen fhafet ; 2Aifound

| modh viel gefalyrticher i 28 mit Dem gefflicyeny

Seelen Yot befehaffen der nue feine Wircfung
in WBortens nicht aber inIBeecken ervverjen tav,
Dannenhero / voeil bey diefer dritten Stuffen
1u SDO:tes LBore und deffen Senuf-ju gelans
gen/ e8 am gefabelichiten itz indem der Satany
De hie nicyt fevret/ fich in feine Diener gar Feiche.
weeftellens und uns dadurd) veefishren Fan / foift
Byie ool auffder Hut ju fhehens undfich ficfithtia -
subalten 7 Daf dee leste Betrug mituns niche
firaers denn e exfte voerde. 11
iBeilen abet alsbenn GOites Herh/ toeldyes

| Hichteriol gegen einen folchen Denfchen fur Sies

be brennet/ dem Satanwiderftehet « und nidyt.
suldffet / einen folchen fyoadyen Menfiben ju

| fallen/ fondeen vielmebe ifym entgegén gebet/ undy

Keafft und Stdrcte auff unverhoffte Ast 1ad.
WBeife sur Sentige mittheitet/ dafas Sudhen
feinen Gudjwoeck evveichet 7 unbdder Menfdh firrs

- det/ was e hat o émblig aefitdet 3 So mufy
- Bann audy Peine Angft 7 Mihund Gefalye Die

Geeleabfchrecten 7 fondevn jé aéfabrtichee ¢8.

- fdyeinetsje muthigerdas ABeecF fortgefeet wers

bens biff ein Beraniigen und NRihe mit derGees
ten geteoffen mogden. Dyenn voenti dag Suchen
ernfHich ift/fo ift 8 fo unmiglich/daf derMenfth.

| nidht ju SOt foltegelangens daf eher Hitrmel

und &rden mifenveraehensalgdag ber Seelents
Hunger widye [olte” geftiller’ weyden, — Denft
QO 3 fchaue

WG N S




fhaue-tur mit micwiederumb dag, ol ans |
welches fich ju SEfuin der LBufien nabet / da
fipoeft dustwas Ly nurgu dicfom Beweif verlans
gen-Ednft. Safjet nicht das Volk ein lebendiges;
unb eiffeviges Sudien nady & Ottes Aove von
fidh fpticens wenn¢8 inder L3uften SSum fus
dhet /. und nicht cher nachid(fets biexibnen bas
QBoet GOttes iehren muf 2. MuBmicht FEfug
gat vom Lande auffs A affer weidhens, und ouff
einem Fifcher Sehiff feine Cangel aufiich lngens
Dag ervas am Uferzu fich drdngende CBolck bee
friedige / und ibre Seelen mitbem I ortedes
Lebens labe? © licer Menfch/fielle div den das

maligen Suftand bes SBolcEsnodmalin deinerm

Semith e Sighe Lesbevliffet feinen practis
gen Teimpelr feine-prachtige uad von auffen gar
anfehniiche Trediger inden Terupet 3 Cs vevd
lafjet Die pradhtige (Stadrundildufft mit groften
Ciffes 3u SEfum 7 3u:den demdithigen undiin
Knechtd-Seftalt mandelnden FEMm ¢ judern
indec ABuften undam LBaffer wallenden H&2
futmz.aus diefer eingigen Urfash/das Wore Siote
tes von'ibm gu horens weldyes fie in; Dem prachtis
aen Tempel 4, von ihren pradtigen Sehrernunty
©dyrifftgelelyvten nidyt hoven Bunten: . wars
lich ein briinftiges unbeifferiges Sudhen! O
gingfeliges Suchen! Vs § nd

- 2Yeun/ lieber DMenfch 7 gehe beydir dod yu vas
the/ was du wobl bep Deraleidren Fdllen aethan
hagteftrund resowirciichthaet 2 s nicht
alfos b tieffeft mobl G fumrmep FGfug wives
inber B Ten v au Meeryundawsiedet iy
aus

o
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Boren/mobi nichs vom Sande auffs SHIff treis
ben/ fondeen blicbeft feit bry deinera, ffeinernen
und pradtigen Tempel /und bei den gravitatis
fihon, Lebpern,/.  fo.Die davin Menfihans 2Borte
aind Diftorichen vorfagen., beftaadigupdin tue
biger Siderheitagenve, s Des Pabdet ift ndc
wifely ec Eanin bev 20 einginem foanfehiliden
Sebaude s, und ooy 1o anfebnlichen Seutendas
QBorthoeens und lat fftpodyin Die Multen /. ju
ginem fsunanfehntichen uit bey meinen&chriffts
Srichrten oerhaftenMenfchen < Das lafidh
yobt bleiben ich Eangs oo det Thite haben. Fa
foroop Der Thize /Dagdy audy hernady mufs mit
Deinem SempelundLebresn untesgebens und ¢in
:Ende mit Schreciennehmen. Beiter will ich
deine SedancEen nicht entbecEent/. fondern dages
gen verfidern / Dag: dit esdenn auch nimmet fo
gut merben Fan # al denen. einfaltigen Pobel
und Fifdyern/ weldhen eheedie hirnlifche ABeife
beit widesfabret s alg it Denn ich fage noth
einmalyibr Sudeyibe eiffioes cojiidesSus
dennach denlinterriddt aus gortlichen Bort/ift
ein feliges Suhen.os ®enn fchaue an den Bee
-ight: 2 foder Hellige Seift bon diefer Sefhicht
bit hingerlaffers : Sf&nicdt alfos Daf rwicdas
CBolet Eaumi ihr Bertangen J&fu entbectet/ fo
woillfatyet ibn GEfus ¢ und ftilletihren Seelena
Hungee fattfany 2 Fa der HE FGfue thut
mehyr.alg ficbegehren. Denn bag Boick und
die Sifdher roolten mr SOttes ABort horens
Rifritaenwarjencs Drangtoeife hevsu geeilet/
O 4 Dies

ausgrofice Begierde @}ates tmot “




* biefe aber Yothin deriin iy S biraeany
af F€us von demfeiben lehren Funfe’s Ehils |
feusd abey erfillet nichit allein ‘ibr Begehreh / o |

‘Deen giebet ihnen auch dagu Leibess Mabhrung

und SRothourfit/indem evibnen juilverm Sefidue

'fien eine groffe Meénge gfcb‘e'butd) eineri-einkis
'gen Fifchsug bev heller Taglafessu Theiltvepa
"Den 7 toelehe/ nathverifie die Fifchepbestnfferis
und FEfu nachfolgens Hem Vol ju theil voora
Den 7 und-ifr Leib nebft dev Seelen geftittiges
wied, Denn JEfuglaffetnimmeranSeitlicyen
¢inen Schaden leiden/ toce das ecvide ubisy fis
et 5 Bielmebr muff jufeiner aroffen Beetviite
derung ihm daffelbige /' waser bedarfr 3ufallens
Yoenn ev am erfien nath vern Reidy SOLLes ges
tradytet bat. Soviftdiefern BVolek /4o ift 8
allen Gott s geliecbten Seelen von Anbegin der
IBelt wicderfabren s Gleicher acftalf Yoird es
Bir/ Oliebes Menfelyen»Kind/ gelingenis wwenn
u ICHis Lebren imLeben toieft mit Surdht und
Sittern nadbleben + und teine Sicherheit dein
~Ders einnelmen [Gffeft 2" Denn dimuft gefres
Hen/baf; bif die einige ﬁrfatb ift voacom esmit
Dir / unbd Heines gleichen in allen nicht! fort
will/ fondeen vielmebr alles Keebsadngio wirh
Aeilen dumitSOLE niche wwohl frebeft / und

denfeiben vor allen Dingen nicht fudbeft, D .
muft wider deinen ABiller mit deinern eigenen

Uinglict yoabhr machen/ a8 du ittdeinens SHers
en niche gldubefts nemiich daf an GDttes Ger
gen ey alleggelegens deii bev'Segen deg HEren
madjer veidh ohne Mab / bingegen alle i %:w

i
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Arbeit obne des HSren Segen machet avin® dy
mufPgefiehen / voann du der Frommen Wefen
betradyteft/ daf aus allem ilrem' Thun genynge
fam juerfennen / dafs wer amerfien nadh dem
;-fﬁv[ilmmelreicb teachte /- das ibrige ihm alles jus
alie. = JER 4
Abéedence liebee Menfh / nun audh nidsts
Daf esmit bloffen Suchen bes Wortes GOt
tesausgemadt fey: Sonbern 8 mufdasbices
teKennjeichen techtfchafferer Suborer CHEME
SCfudajaFormmen 1 'teldses ift die' Wervers
fung Oce Benoffenci Untetridbte tn¥crs
erte Diefes Kenngeichen muf er voeifen/ daf
die vorhergehenden: alle rechtfchaffen utd nidse
Deudblevifdygevvefentind. © Denn dle febendige
Demuthymuf dasherlidhe verlangen nathySots
ge8 Wore ecwecten 1 Das Verlangen
et Menfchen antreiben yu fuchen diefen Unitepe
vidit aus &Ottes ABort 7 utm das bersliche tnd
Brimftige Berlangen juftillen : Dak nutidies
fes geftillet feyy / muf die Berveifung desgenoffes
nen Utiteerichts in' lebendigen LBetcken ermies
fen.  ABafich bann diefes lestere Kennijeichen
micht findet 7 daift der Menfeh entroeder ganig
und gar ein ' Heuchler und Teuffels» Kind von
nfang getvefen/ ober wafi ey es gleid) anfangs
Bevlich mit fener Belehrung gemeinet hat/ fo
ift er boch nachgehends riicEerittia worden wegen
Des Lebens und Wandelss fo feinem Fleifeh und
*Blut gank und gar nichtanftandig geroefen ift,
enn diefes muf gebenviget / ja gecreugiges
werben fammt Den 8uﬂcnggmb Begiesden ¢ foll

/

Ve Al




andess.dieBeFehrungyolbracht werden: teldhe

barinbzitebet/ dafder Seit im Denfidyen durc
Den etk Ehrifti gang und gar geanders yoers
%‘immg,er fiber Dag Fteifeh. herefche /. feinen
AB1llen bendige / und die WercEe des Fleifches
Feines roeges vollbringe / fondern allein Ehyrifioy
dev in im iftslebes ABeil nun freylich diefes dem
Sleifch unbd Biut nidyt anftehet  fondeenmit ale

j Krdfften daoider firebet fo gar/dageraudy
}g’m m §Siirfien dem Tcuffel nody umb Hulfe
anflehets Damit e8ja nid)t getodeet.weede 7 ugd
3u. feingin eigenct und; emigen. Berderben. 1ie
DerdeniDeiftobfiegen moge = Siehe! (o find

piel millionen Menfehen 7, denen diefer KRampfy -

2

mit ihren Steifch und Blut gu fehroer fcheinets
b defruegen laf unb feige woerden/dag fie niche
aughalten/ fondernlaffen fich burdydes Satans
gemadhteHindernif und durdy die Widexfesung
ires Sleilches uud DBlutesin der Finftenif bee
baitendaf fie auffer: den Chrifttichen. Famen
niches, als enden, und Ytheiften feyn.ij Renn
dereinen vt frebet die febendige Demuthyniche
anv indemfiegerne die angebobrng ofjothmuth
an fich bebalt/ unb diefelbe exfullet v wpeidyeibng
angenehym und Eofttichiene aber verbriehlid) und
fyefiich (cheinet. Gine andere vt/ wenn fie gleich
pie Demuth anfanglich Laft bey fidi TWurseln
fcblagenidaf fieeine Begierde nadh volligen Line
tecridht -ausSottes Dot ervoecket/fo roird dodh
folcheBegicede nicht cpfullet burdyernfiesNade
strebens gefthweioe 7 Dafdas lebendige Lebenin
Ehrifto dacnach erfolgen folte,  Undaife tiegc:
D¢
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der meiffeSheil der Belt im Atgen # und feheis
netfaft unmuglich /dag foldye demfeibenenteife
fen moeede, - Denn pbgieich SOtf alles miglidh,
il 0asdem SMerifcheninmui glich fcheinets fo ifE
voch der WMenfeh # wennier nict andets. des Jus:
o5 Gntees fich gebrauchen wilsals er oliff foldye
vt andeniTag legetsbiemie nichts gebeffert/ins
veim e SOt derilyangurifeiner Rube leiten wils
fich frenentlich foiderfeset7 und feinem Fleifch
und Bt mehr su Sefallendebet 7als SOttund:
feiner:elenden©eeleni: Dabero muf dDasvitmx
meende Hert - FEfw nusfprechen anis groffen
WWhElage: WOeni g/ rvenin finbauserwebi
lete: Snvem dieSRenge dex beruffenen Ehrifo
nithefotgen wolleizfondeen iebet irilyrefi ToufE
und Fiofernif liegén bleiben 7 undificybon dem
Tobe nagen laffens 29l Gt i
Dieenige aber: v welche nicht allein: an fidy
erFennen / fondern auth dem Dechiten: toife
fen:fafien das Kenngeichen thresvedytfehaffencn
ABefenis in Cheiffos inBeroeifung des genoffes
nenUlatérridhts imEhrifilichenLeben undIans
dels find untetfchiedlich angufehen: Eeftlichfind
fiemit Gedult3u erfennen bey dem Ynfang ihs
res [ebendigen Cheiftenthums ; *Sum andern as
bee ift mit Sreuden wabrunchmen ibe gliicklis
dher Sovegangin demfelbens  Cefilich ift mit
Seduld auffsunehmen ihre Bereifung des ges
noffenien Unterrichts im SBercken / audh wobl in
oBorten.  Denn weil: ihe natielicher Sinn
bued)das lebendige ABort GOttes in ihnen bes
taubet 1oied ¢ undber Seift Chrifti nodywegen
ihs




e Sdyvadiheiten LeineSeftalt gervifien Tans
Gobegeben fie vielmals/ aber mit qutes inten-

tionaus Furdst und perplexitdt ecwasrieldyes
fie beyeubigen und geiaffenen Semithwohtuns
techieffen. SUBie foldyes jabey unfern Selten dff«
gers an ‘Pevfonen im Anfange: ihres Shyviflichen:
W andels wahrgenommen voird / Bis vow dep
CiBelt abgefondert/ unddem. Himmeéleich auff
Eroencinveeleibet voeeden, - Belches:abder bie
ducch Uberteetung und Sinbe: gang erfiosbene
und todte Aelt fue Piztifteretyy Sthrerinevens
und PhantaftensABefenausgicbets woduedy e
ihrec@&dyande ibre ungeiibte Sinven. in- geiftlic
chen Dingedfottfomanderit Tag geleget werd
den.”"Buns andern aber ift it Freuden andihi
wen ju febenider glucklidye Fostgang it der Ere
Eantnif und lebendigenBanvel inEhrifto, Defs
obawar feine BolFomumenlyeit hie in dieforr Les
benguerlangen ift, fordeen folche erfitichinder
CBeckiavungs foin jenemLeben gefthichet/ muf
uberfommenerden ¢ Soift doch des Menfely
imuser Dabin-befliffens je ndher und naberdevs:
fetben gufommen/ und wie ¢r einen Siegnady
bem andern bers Satans der Aett/ und feineny
Kleifh und :Blut abaervinnen moges damitdas
JSimimeleeich je mebr wnd meby in ibmbefeftiget
oecde / undju einemeechien Lefen in Chriffo
gelange. : Jisd
lles beydesift an defem Keanyeidyen volig
suerBennien wenn man die Jubdrer des HEren
AEfu CHrifti aus den Asorten deg Heiligen
Giciftessabiondeslich Peteumund fins '{chgﬁu
b ep
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Befellen anfichet. Denn ob wolll die andern Siss

borer/ fo badrangtoeife-das Aort HO1te8 von
S (u erbalten hatreny Dex Heitige Seift niche
weiter nach ihren gefbheten Leben befthreibet:
o find dody muthmaglich diefeibe in devPekelys
tung geblieben/ und unter denen Miinner ju Fes
zufalem viel davon gerefens weldpes als Petrus
feineerfte Predigt suSerufalem gebaiten/zu deg
Gemeine des HEren vollig binjugethan find.
Sar Fonnen aud wobl leider 1 viele durdy des
Catang und feiner Dienee Liff twieder jue
tuck, gesogen fevtr /- daf fie die Lielt lich ges
tonien/ und dag Himmelreic) wiederum ganks
lich vorfich gefioffen baben.  Fillein toie gedens
fen von den Suborerndas bejies voeil dev Lieis
lige Seift ibren guten YAnfang im Sheiftenthum
gemeldet/ibrenAbfall aber gar nidyt gedacht bat.
Unterdeffenift Petrus mit feinen Sefelien uns
vor difmal fchon genung s diefes Kennyeichen
durch fie ju erbarten/ fintemalen diefelbe ja von
SKEfu ju feine Sunger undApofiel angenommen
findy bie frohe Botfhafft von dem angenchmen
Salyre beg HEren in aller ABelt 3u verkundigen,
Weil auch diefe Apoftel allenSNenfehen fich Jum
Ktiebitde muffen darftellen / fo frven iz dann
audy Feines toeges /7 Yoenn toiv ihre Belehyrung
auffs genaueftes und ywar von Anfana an bee
trachten.  Denn wie diefelbige aus Sundern
Knechte SOttes mworden find an ihrev Seites fo
gebet e8 auch an unferer Seite mit unfer *Belels
tung daber/ und nicht anders / oenn voit nur ale
Les nach dentimitanden eintheilen. Dabey ancb

(]




biéfes unis su deffo graffever Behuts und LWady:
famBeir auffmuntern und anfrifcyen foll / tags
ba ir anden Jtingern des HTren / die fiets
um und heben den Hebften Hieyland FEfunachz
gehends getwefen / und feine himmlifdhe Sebren
mit leiblichen Obren angebovet/und feine Tuns
vermwerche mit offenen AYugen angefchavet has
ben/ doth groffe und mannigfaltige Schroadys
Beiten toabrnehmeny voir uns dejio meht buten
fir des Satang und unfers eigenen Fleifhes
und Blutes Neisungens dafvirniche aud ju
Salle gerathen/und inbié grofte SeelensSefabe
gefturget werden, N R

Bor jeso fehen wirnun 7 toie Petvus mit feis
nen Sefellen anfdnglidhin flyrer Betelhrang fich
bejeigethabe. 1 emlich es barte diefer Fiftner
ven himmlifchen Lebyrer FEum in fein Fifchers
Shiff auffacnommensdag ev auff denfeibenals
{ens ie ju gegen oaren/das Wort SOites far
genonte s Crhatreduedy feine Anffmerciiams
Beit gar ool ben Untérfehied der Lebrens JEHu
und der Sdhrifftgelehrten vevftanben / wore dag
S &fu Lelyren Maddt und Krafft-Aorte/ der
Sdyrifftaelehrten  aber: ABorte und rweiker
nidyts waren :  Er war hievin geftdrcet wors
ven dureh den auff FE M Befel! gethanen Tifths
ug/ welther bey helemTage eine geoffe Meny
ge Kifche brachte/ da ev doch mit feinen Sefillen
bey finftever acht /al8 bey der beqoempten Feit
su fifehen s burdy unablagige Arbeit niche das ger
vinafte Batte erfifhenfoanen, ABasthat hiers
auff Peteus mitdenensdie sugegentvaren ?f@rv
¥ reus
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freucten fiefich nicht tiberdiefes alles / mwas mit
ihnen gefchelyen war ? - Sie baben ja Urfach ges
nung dazu/ indem fie 5E(us an Leib und Seel/
Seel und Leib veichlich gefegnet hatte 2 Nein
feinesweges.  Bielmebr Fommt Petro mit ale
fen die mit ihm waven s ftatt der Jreube ein
Sdyrecten an, dak fie mevnen/ fie miften untees
gebeas voenn XEfus bey ihnen im Sebiff bliebe’s
Sie waren olle Manner des Todes, - Ioher
Dag' ? Gt denn € fug mit feinen himmiifthen
Leliren und Gottlichen Lunderwercen daran
fehuldsdag die Lente in ein fold) Schrecten gefes
get yoerden? Das fep ferne,  Bielmebr ift et
Dtenfc) / oder die Sund im Menfchen dacan
fthuld.  Denn die Siinde machet den Mena
fthen veragt: Die Siinde madbet den Mens,
fchen tammund alber 7 Daf Der Wen(h feinen,
SHeplands deihnvon allem Ubelecretten voilly
vonh fich beifjet geben /- tndem ev foin feinem Ger
mth vermwitret ift 2 dag ex Peine gute und heyifas
me Sevancken faffen Ban.  Soridites die Sing
e Den Menfchen sus dag fie denfelben nicht nut
in das Berderben hinein fitiset 7 fondern ihn'
auch gar darin fo fefte anfeffelt/ daf ¢ wenmibmy
¢iner voill bavon befreneny er denfelben von fich
floffet.  Dicfes erweifet Petrus mit feinen Ses
fellensda fie alle iber 3&fus gefthencten Fifche
Sugerfibrecten: &8 bePrafftiget eben daffelbe
Peteus durch feine in Anaft gefprodhene und
unverftandige IBorte # wann ex aus grofjer,
HerpensiBangigleit fpriche: HEre gebe vors,
mix hinane/id binein ft'moisermen%ﬁ
[}




Da fubret ex bas jenige s einee Uefady ans dap

G&{us foli on ihm hinaus gehen 7 toeltdes eine
Usfach batte fevn follen 7 SEfum defio eher bep
fichaubebalten, - Cr fpricht: IBeilidy ein fiins
Diger Menfch bin/ fo gebe von mic 7 du liedfter
Hepland hinaug.  Uad FEfus voay defroegen
¢intig und allein jum Menfdyen in die Lielts
uhDd ju Petro ing Shiff getreten / daf er die
gfmbe vom Menfchen wolle ausgehen mas
el ,

2ber es ift in dem angenchmen Falte des
HEren/im NeuenTeftament nicht anders: Die
Onade SOftesift fo grof / daB der fuindige
Menfd fidhy nicht darein fhicken fan. Denn

¢r weif/ Daf e deraleidhen Snade nidht wertly,

it DOabero ift im Anfang nichts als Fuvdhe
benibm/ und feine Wort und IBerct jeugen
won lauter SuechtfamBeit2Allein diefe Sehroadye
Beiten nimmt SEfus voie von Petro und feinen
Sefellensalfo von einem jeden demuthigenSiine
e mit Sedult an/ und weichet niche fo fore von
ghnenvindem ex das suftoffene Nobr nicht will jus
brechen/ vielmebr will eveg fidvcfens Eraftigen
und geunden : Sr voill Das glimmende Tochs
nidyt auslofchen svielmely yoill ex es ju einer vols
figen ‘Brunft verhelffen.  Daraus dann dey
sRugen ecfolget # Dag jemebr dee Menfch ift inv

. Shrecten gefeset wordenje eher gelyorchet or

GEfuund feinen Dienern,

" 9lleg diefes bevoeifet der heiliae Ceift volls
Eommlich, rennerjeiget # vas FEfus auff die
eBorte Petei gelprodyen: Siscbee ich nigtﬁ

c 144
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Kenngeichen ted)trcba%ncv Subirer IESU

Simon/ Sennvon nun an wivfE du Mo
fben faben, Uls wolte der holdfelige Hey:
Laud fprechen : “Nicht fo wumdetlich / mein Pes
Yres bu veveft aus evfchrocfenen und furdhtfamen
Gemuthrund dabero Ean ich dic hicrin nicht rillz
fabrens und von dir hinaus gehen : Sey nur gus
tes Muths 2.¢s bot mit deinen Stindensdie nach
deiner eigenen Auffage mich von dir fhejden fole
ten biefe Beroandnifs daf diefetbe von dir hins
aus geben follen/ und joar durch mich. Dagu
foll biefes, mein lieber Petves nicht allein div wice
derfabyren/ fonbern auch denen SDienfhen s el
e du hicsu als ein bon mir beffellter Menfihens
Sifdher faben und jumir bringen olff. . Denn
vagu binid) Eommens die Stinber 7 darunter du
didy audyi€o sumeinee Freude gesehlet haf/jur
Buffe gu tufjens dag fie durdh mich bas Leben
und volle Snuge baben fellen.  Darum fliedse
te dich niches Simons Han nun an wirft du Werne

{cben faben,

Kaumift nun deg HErrn DNund jugefechlofs
fen / da horet Petrus mit feinen Sefcllen bald
ouff ounderlich ju thuny vielmehr laffet ev feine

SBeweifunades genofjenennterrichts in ABers

cfen durch einen glictlichen Fortgang in feiney
Bebebrung larlidy exblictens inbemer mit feie
nen Gefellen 3G alsbald gehorchet/die Sebife
fe yu Sande fibret/ alles/ ¢ aud) die groffe Metis
ge Sifhes o ihm SEus exftlich gefchenchet hate
te) berlaffets und GCfug nachfolaet.
Diefes [af dir/ liebes MenfthensKind/ ein

€htie




Ehyifiifevns wene man alles um SES U willen

verdffes/ und DeTanDdig ihn und vno feiner Selre

vodieiget. - 3enn wenn SPetrus it allen fels

ten & elriffig

batce es £ allbie anibnen gedtffert s s bdtte
Per gute Perrus fid nidkt anfange mweaen feinee
Ciinden fo furdhifam vnd e fbrocken angeftele
let/ und SEum vonfich ausdem € hiff treiben

wocllen/ vielmer bitre er getactit : s ift guts |
vafiich cingn folchen Sefelienin ticin € dhiff bes |

fommen habeys diefen will ich nicht bon iy [afe

fen/ Denn ex vexfiebet mein Handibierung fehe |
obl 7 ich will fehon mit ihm jum guter Siick |
sBrobt Eemmen / und einen auten Borrath bey |

feittegens daf ich ein braver Sann in der & tads
Teifienton. - SNeindiefes Seitliche Fommt Peteo
nicht im @inny vielmebr feine € inden/ dicihn
bif in die SHolle verderben Fonnen / fieigen ihos
ju Kopff vaf erdencket ; Cy oer bift du? Ein fiine

Diges Menfchsein fUindiger Menfehvvr im bifi du |
nicht yerth 7 einen folchen beiliger Mann/ auff

veinem chiffsubaben s defyoeaen ndthige ibns
vaf et binaus gebet. YWeiter/ wie er-dureh die

lebendige 3€fus Worte feiner Slinden wegen |

im Gemith berubiget war / foldffet ev fich niche
largeviel veviprechen 7 damiter SC um folle
nach folgen/ fonbern auffein ABort ift er mit feis
nen Giefellen nicht allein frifdh und burtig SE
fum 3u folgen/ fondern feten eg auch alsbald ing
Derct.  Dabingegen ein in Sicherhyeit lebens
Do Ehvifie SEman feine Srage / dafer ﬂc)bm

T o

efulisn yearen Suborer tiodh der perdebs |
tgelebrten Serocbobeit gesvefen / fo |
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nadifolgen folle / twobl eher geantrortet hitte:
HEre E}Q‘ﬁ:/‘es iikalle gut 7 da§ ich dir folgen
Be follsabex roofiie ? Syl febes dag bu nichts baft/

fo | Mubauff ben Abend nicht mal weift/ voobin du
ite | Dein Haupt legenfollft.  Ubes dem biftbu fo veve
ep | baftzund verlajeert bey ven Geiftlichen und Hos
d, I ben im BolcE s als immer milalidy if : Nun bin
ey | b 3voareben audyniche grof in dee Yeicanzus
ity | feben/ und bapc audy nidyts mebv / alg einflein
sie | Silcher-Sehifflein / seerifjene Noeke 7 und eine
\fo ! SifchersHutte / aber ich bin doch bey den Leutery

be | gelitten/und habe melyr als du/indemn ich ja/Sote
i | Sob cnoch el / voo ich aufF den Ybend meins
o | SHKEBrodfitide 7 und wohin ith mein Haupt
m mitNRube biuleg‘cn tan/baf mie Leiner davin wag
(o fagendacff. &;cbfan;am;zmb@rv&@@w
| hichtettvasberiaffens und nichte dafle nelmen
v | “Orum bedaucEe ich mid) vor bigmalsund bistes
meinen Ungeborfam nicht ungutig su nelymen s,
Quffeinandermat 7 HEer SE i/ foenn bu fette
uff Pfrunden hafts und laffeft retde falaria austhyeis
i | lenfo foll Eeiner in deiner Machfolgung burtiger
bie | foon auffermich.
en | Diebes mein tiebee Menfeh/ fo foricht dee
e MaulCheift/fopraletder vernunfft volleEhaifts
e | Abernidyt fo devbebelyrte Ehrifk / fondern was
- jenem Thovkyeit deucht 7 ift dicfom ABeifheit e
s | XBasjenern abgefhmactts if diefem eben vecht,
Senemift die Verleuanung was rounderlichess
¥ | und unmiglidyes./ biefem 1oas liebes und beerlis
;m - theg. ' Sener will frev und angefehen bey derm
be | Chriftenthim in vee LBl feyn / diefer aber ifF
3 H 2 uns

-
<
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um Shrifti willen geen ein Jegopffer undSdjeus
“faal fue Dex LBelt. Fener bieibet lieber bey feineny
Giitern / und [affet @Ot und JCfum einen gus
ten SMann fenn 5 Hingegen Diefer verlaffet in Det
Shatlieber um SCfus willen Baters Muttess
SIReiber s Rinder 7 Haab und Sut / Seib und Lee
ben/ wenn iy diefe wollen von SOtt und FEfis
abjiehen 7 und bleibet ey &Ott.  Da ift Fein
Seherd fo fharffrEeinFeuer fo beif/BeinXBafs
fer fo tieffs Eein Loroe nody Bde fo grimmig/ daf
¢s ihm von der Liebe SOttes fcheiden Fonntes
Grift gemif/ daf weder Todt noch Leben /7 es
ver Enge! noch Fieftentbums noch Servalts res
derGegenrodrtiges noch jukiinfftiges/mederdHos
he nod) tieffes / noch Eeine andere Ereatur ihn
febeiden moge von der Liebe SOttes 1diedaift in
Chrifto 3E(u feinem HCren, Aober das ?
Yntwort : €in rechtfehaffene Ehrifte ift aus
pem Grunde dutch Crkanntnif feiner Sunden
mit Peteo bekebret/ hingegen ein HeuchelsEhris
fte nicht / Defwwegen fallt diefer DHeuchler jur Deit
per YAnfechtung abs aber der vechtfchaffene bleis
bet beftandig durch ©Ottes Krafft die erin fich
Laffet mdchtig feyns und ibr nicht widerfrebet. ‘
SiBann dann diefe vier Kennjeichens an einent

Chriftens dee imlebendigen Slauben fehentoil/ | oy

fichy olles Eeines ausgefchioffensvillig findenmufz | -
feny voeilen fie Der Heilige Geift grnindlich diefers |
wegen in feinem LWorte hat offenbarets und ot
nbegin der Welt bif auffdiefe Stunbe ein j¢
Dee / der von deth peiugen Geift ju SOt bebely |
get ift 2 nothroendig daduecl fein Licht fﬁtsgz"m |
one |
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Menfchen hat miiffen leuchten laffen 3 Sobift

jent
vil/ |
|
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du/ lieber Menfch 7 in hodfrer SeelensSefalyes
102 Du decfelben bevaubet bift,  Denn ob jtwar
veine Cintolicffe das Segentheil exhdrren / und
bicfe Kenngeichenvor unnothig ausgeben roollens
Cicelye/ fo Banft du dadurdy niches mebhr exlans
gen/ alg baf du oSffentlich anden Tag giebef/
ou habeft weder geiibte Sinnien in der Syrifft
noch ein getibtes Leben nad) der Sdyrifft. Deity
groftel Scrupel aber titd dabyer enttehen / daf
beutiges Taas nadh den euffectidien Sehein bey
ven meiften Cheiften folche Kefijeichen fich nice
finden 7 audy fo gavnicht bey den Cheiftlichen
Lebrern: Viefe abers vencEeft du/ {ind alie ges
tauffte Cheiften / deGroegen Ednnen fie ja niche
bey ibrent jesigen IBandel in dicker Finfternif
des Hersens fehen 2 und darnady verdamht wers

“den. - Alleiny meinliebes Menfhend-Kindr laf

dicl nicht duedy den meiffen Theil ivee machens
indem du melr als ju voob! voelft / daf die Telt
im Yvgen tieget / ohnerachtet fie aucly die Tauffe
etlangethat.  Dennfagesmiv: LBas nugetie
Fauffesmenn nichedie vecytfdyaffene Bekehrung
beftandiqift ? Jehfage vie Tauffe [dyader mehe
bey fo geftaltenSacheny als va fie Nugen brine
igen Ban 7 wern det Menfdyin feinem Sundetis
But nach derfelben beftandig verhavret / und
fichdochfeiner Tauffetroften will.  Denn ee
madet jo feine Sauffe ju feinemn Siinden » Des
cfel 7 und Chriftuns gu feinen SimbensDieners
Dakyero foit du wiffetr/daf ein jeder Denfeh vers

Dammet fey /voenn ee gleichtaufendmat getaufie
9 3 1oors




worden woferneer nidst die Sruchte dey Tauffe.

seichen alsbald seigen werden. - Fa an diefem
Kenngeichen mug fich dein feligmadenderGlaus

be aufferns und o diefes nicht gefchiehet s 1o bifE

ou perlohrens denndu bifi ein Heuchler. - Defs
mwegen laf dith durdh einen SMenfdhenivve mas
dhen/ fondern prufe dich/ob du im Slauben foyfi:
Kebre dich nicht nach deinen Lehrern nad Pres
Deens wenn fie gottlof leben/ undmit bemn Leben
dbren Selyren roiderfprechens fondesn denckeiels
amebyes Da/ toev nicht lebets wie ex lebretsder halt
es nidht fiiv wabre und reine Lehre s denn fonften
Tebete er ja darnadhy/ drumthue dich von folehen.
HDalte aber die Dience Ehriftis foden Namenin
Der That haben/ fie vehtfthaffene Haughalter
Aibet SO1tes Gebeimnifi 1 denn die werden dic

Den ABegurSeligheitam ficherfien jeigen/mos

Fevne eediv noch unbebannt: Aann duibn aber
fchon exfannt baft /2 fo muftdu folche defirvenen
nidt verlaffen /und dencfen 4 du wollef- filson
Durdy beine eigene Kriiffte dith auff-den ey
aum DHimmel wiffen ju bebalten.  Denn der
Gatantan auff taufenderley Yrten didy anffoie
Pibveege / fo sur SHollen flibrens vexleitens dabey
u bodh indenen Gedancken befiandig bift /- alé
warefi du nedh anffdenHimmels: Wege 1 und
wivfdeine Bevievungennicht eher gemnber bif
vafi bu an frate Des, Simmels die Disile, yue
ewigen Ldohnung exlangenmiry, Dabero hav
gedich ju GO und feinen Havfhaltern . di¢
WeDeR AW DEE S0t eben s unb den Satandix
ael?

an fich fouven (affet / welche abep die vier Kenne |




© L selgens wefiduihim nodh nict Bennef®/ Haf bt feis

ne oerboraene Falltricke entgebens und judeinee
etvigen Seelenn ¢ Rube glurcttich pelanasn Lol

- Unterdeffen verrimm einige Kenvgeithen dertels

vet X&fu Ehriftis o rofeftu bey iehiaer 3eit viel
verfiellte Engeldes Lid)ts evtennens und diefelbis
gen meiden fonnen.

&ﬁ% : %@,%ﬁ%@;%g}%&%

. ‘ \7 3 ; s o .
-Brimdlidie und Sifrift-
' . masfige.
Sha i
ameichen
Redtidafence Lehree uud
Previgee SEf Louifke:

S ift ein mebe alg ju walres Spride

My worts YOO man cinen antaficti o6
es thim voche thut/ g sichet er 3110

¥ cFe/ obneradptes man (unen Sdbaden
Betlen wile  Diedon findet fich inallen Stiine
Den fatfamer:Berocifroelche fidh nicht ungebars
Beter anftellens alg mennibzc@rangfbut/mclcbe
fie durd taglichen Untergang meb als 3u febr
emmpfinden/ ollcuviret/ unb jue Sefundlyeic ges
bratht werden,  ©a toill Eeiner gedultig fenne
fonbderr ift tofe efnn Patient , welcher aus grofien
Gihmerten s foer beyder Surfeung empfindets
' ) 9 4 Derms




dem Avktin

dieHaare fabret und mitdhmds
hungenibn teacticet / als tannet fein drgfer
Ceind toave, Abfonderlich aber findet fid) dies,
fesan dem geiftlichen Standes und jroar diefer
Usfadh voegen 7 woeil er meiftentheils fich traue

thienddffet 7 ols befinde er fich itr einem folchen

Gtandesdavan nichts melbr ju beffern fon. Dans
nenbero frellet er fich fo hefilich geaen den jenigett
an/ woelcher: feinegroffe Scnoachbeit / fo gar
10dlich ift 7 ibm aus mitleidenden Hevben offens
baret 7 Daf ex nicht weif 7 toie et ihm begegnen
twill. Weilen aber ein getreuer YArbt des Pa-
tienten Sehlage und Schmabungennicht vicys
tery fonbeen nuy in feinet PHeilung defto eifferis
ger fortfabrenmuf; 2ifo muf einer/bee die gae
sugroffe Secfallung an der Clerifen toahrgenome
tmen hat/ nichts nach deegleichen-Seliclten fras
gen /- fenvern alles mit Licbe und Sanfftmuth
beftandig seigen /- vielleicht exPennet fie dureh

©Ottes Gnade ihre Schivadybeit und beffert .

fich su SOttes/ dev Engel und aller Frommen
bichiten Sreude. B .
&8 Ean diefes nicht fuglicher gefchelyenraté
e bie Kennjeichen vechtfchaffence Lebreeund
Predigee grimdlich und Sebrifftmakig aus
O Ottes Wort fliegeleget werden. Denn gleidhs
wie das Weiffe vom Sehroarken am beften 3u
uniteefcheiden ift / twentt beydes gegenefnandex
gehyalten toieD & alfoywivd der gottlofe Lchrer vot
ben gottesfurchtigen und edhtfhaffenen Lebree
fich am beften wiffen juecbennen/ wenn er diefe
granvlidye Seameichen an fih niche verfpﬁgcil
picle
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Denn o einer lche Kenngeichen nicht anfich
bat/ telche FCEfus und alle feine treue Knechte
und Diener am YBorte SHOttes an fich habens
wie faner fagen daf er einvedytfchaffenee Sebs
ver 3 Chrifti fey? Denntvenn feine Fote
te folten mit dex Thatuberein Eommen ¢ o folge
er ja oanbeln/gleidyroie Ehriffus gewvandelt hat:
&t folte fich anfchicken gegen feinie ‘Subovers

gleichroie Efus und feine Apoftel fich baber

angefchicket. ‘

ber nun nadh dey Ordnung i aeben 7 fo ifE
dasetfic Renngeichen an SEfundfeinen Apos
feln. vic Beruffung GO1tes 31 Oiefenm

- Ampt abzmebmens Denn FCfus ift ein

e

Lebyrer von SOt Eotmmens und in die ABelt ges
fandt/ die Sunder jue Buffe su vuffens und felig
su madhen.  Dabero ift SCfus dér Lehrer e
ber alle Lebrers vaf eralle andere Sebrer beruffets
und fie seiget den WBeg) voelchen fie wandeln fols
len. = Cr beruffet Petrums Sacobuim und Jos
bannem/ und nadygehends alle andere YApoftels
unb beeitet fie ju dem Dienfl/dagu et fieverords
et hat/dag ¢8 dann wabr ift ¢ - Yen Cbris
ftue (chickt/ denmadyet or gefcbicFe Lnd
mug alfo diefe Vernffung GOLes der'erfie
Grund ju einem vechtfchaffenen Lebrer feyns
SBobdiefe fich nidht findet/ba ift ed mit allen ane
dern verlohren.  Ob nun jtvar ?ierm Beiner
toidereedert/ fondermein jeder gar leicht e file
wabr auffagen und firechen wird : Das habe
by fion lang gerouft/ und tware unnoshiggerves

D5 fone
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bielmeh das Gegentheil davon wabhrnimme.
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fery Diefessu melden / indem ¢8 unfere Worfals
yven fchon (dugfk inibren Schrifften baben weits
Yaufftig und deutlidy erviefen : So ift es doch
3960 hochik nothigs etwas davon 3u melden / ine
dem diefe Beruffung SOftes fo roundertich ane
gegeben wird / dagnidts voeniger als iy eine
SBeruffung@SOttes su-halten ift,  Denn viele
fagen: Dennman von feinen Sitern daryy ges
foidmet wird/ oder ywennmanvon Fugent auff
Luft jumPredigen anfich befindes und girteae
Ben von Ddatur htte s eine DNede an dasgRoick
3u halten/ und dergleidhen mebes fo wde dif fie
einen 3ug und Beruffung: SOtres anyufebien,
Ulein diefes ift arund falfdy /inderh e Feinen

Srundinder Schrifft 2 wobl aber indevalten .

undalbeen Einbildung des Menfdhen hat, Deii
viele Cleesn widmen aus jeittidyen Abfichten die
Rinder jum geifttichen Seandemveil fie meynens
alsbann batten fie Ehre und Freude an ihneryy
febens vocanfic fein predigenEonten: Da. dody
Joldye G leern noch nicht voiffen as jum geiftlis
dhen Stande gehoret 4 indetm ja predigennody
Jange nichealles bey einem Lebyrer SEHu Ehrifti
ausmachet /. fondeen mebr dagu evfobert 10iEds
CBiele habem auch bon Sugend auff eigene Sufk
Daju.aus.eben denfelbigen seittichen Abfichtens
voeil fiedencbens el nicht maginder ARelt das
durdyyuwerden.  Somadhenaudy dieGabens
eine ee ju haltens eg nicht aue  indem fonfk efs
e Feauens « Perfon / weidhe bievin mande
MNanngsPeefon ubertriffs audy eine dffentliche
Lehrerin JCLW Chrifk feun mifies worvider abder
Daus
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SPaulus dburdh den Heiligen Seift getvieben s bin
undioieder [chret, Wietmeheiff die Beruffung
GOttes eintsig und allein durch den Seift SOte
tes in eines jeden Herge juertennen,  Denn
gleithroie Der Seift GSOttes giebet Jeugnif uns
ferm Geiftes dag roiv SOttes Kinder find: ls
fo giebet eben derfelbe unferm Seifte Jeugnif/
dapwic Lelyver find 7 von SOt dayu erbohytens
Daf einjeder gant und gar bey fich tibersenget iff
it allenZpofieln der Beruffung SOItes jutn
LehrsAmpt/ und gar Eeine Uefady mebr ju jtocifs
feln bev fich empfindet. - ABobey aber beyleuffs
tig cebellet + Dag ¢in folcher Lehrer muffe juvoy
Die Kenngeichen vechtfchafrener Jubdrer SEfu
Ehrifti anfich fuden/ undfinden s bevor er nadh
Den Kenneichen eines Lebrers will bey fich fore
fden.  Denntoo der Menfeh Fein vechtfehaffen
Kind GOrtes ift 2 twvied eenidit von SOt ause
gefondert um Dienft / das Wort SOttes ju
verbundigens anders egja bas Ynfeben hatteals
yoenn euffelss Kinder hauptfachlich ruchtfchafs
feneLehrer SEfu Cheifk feyn Eonnten : Ieldhes
abee abgefthmactt undutigereime.  Denhwas
Haben die' Rindey dev Tinfrernif fiir Semeins
fhafft mit Den Rindesndes Lichis/ fo [angefiein
dee Tinfrernif vecharven 7 ABie follen die Sas
tans«Kinder die [ebendige Er¥inntnif bon Sots
tes Lot haben und verFindigens da es ibm dee
Heilige Seift in ihre bofhaftineSeele nidht ¢ints
geben Fanvsals welcher nicht in foldhe Seele Fons
menfan? Dicferwegen ift ein unbefthreiblich
Clendrbaf vigle Sebrervon ©GOTT woumfge{"
an




fand fevn / welche boch SOt und fein Lort in

ibren Leben verleugnen. Ja ein unausdenctlicy
Clendiift ess daf/ da s jeso am Tage lieget/und
es Eeiner leugnen Eans dag dergleichen Lehrer une
36blig viel auffder. Eeden giebet / man fich nicht
fcheuet guerhacten / daf folche dach viel Nuken
fhaffen Eonten. - Da dennod) SOtttvider fols
he Sebrer fovidt: Sdy fende fie nidhty nody laufe
fenfic. Jchmaginibre Berfummiunge niche
mal tiechen & und foldye yoollen Bodh etbanen, O
licoer Menfih dencke doth nady : Durvilft roie
ver OHDOrtes Befehl was ausridyten 7 weldyes ep
nicht von die verlanget ¢ Du wilfk SOttes
CiRerct thun 7 dagu er nicht mal Fommen will,
RBeiriege dich doch nicht 7 daf du didh eines ane
vecn wonlleft beredens,als dag du bep fo gefFallten
Sadben Bein Lehree fenfi? fondepneinLeute-Bes
triegers ein Seelen=Diebs ein Seelen-Morders
inbem dujadurch Chriltums alg dievechre Thue
nicht eingangenbift. o fich der Finger Sote
teg nicht in beinem Hersen auffect 2 da biftu Pein
chrer von GOt Fommen ¢ Du bift nidyt ger
icBegum Lebreny wienool dues dir einbildefts
und-andeve Unbebehrte mit ihvem Bepfall dit
fchmeicheln voollen. ' Denn wie getraueft du bi
vann su fagens ein Here im Lande habe dich su
feinem Rienee ervoehlet s Da du dody Eeine anbes
ve SBerficherungdavon seigen Banft /. alg beine
Eltern hitten dich von Fugend auff daju getoids
met 3 So hatteft du auchvon deinen exften Falys
ren an groffe Luft gebat/und finden fich auch gue
te Oaben au folchen Dienft an div ? Chen qlfg
un




und nods oeit andess verbalt fich die Sache mit
der Berficherung gu GSOttes Dient beruffen
sufeon.  enn diefes mit Seelen fenes aber
mit Feinen Seelenju thun hat.  Dabero yoenn
Fein Trich Des Heiligen Seiftes fich bey die fins
det/fo Lo didy nicht geliiftenseinHite imSechaffe
ftall Chrifti ju werden: €8 voird dir {dhroer roeve
Den/tiver den Stachel ju lecEen.Aber hie modye
te einer fragen : SBober Fan idh Den Trieb des
Heiligen Geiftes von den Tried dev funblichen
Natur unterfdheiden ? Davauffift ju antivors
ten: Crftlich aus denAbficheen ¢ diein deinerns
Herben fich euffern: SumSpempel / wenn dic
egnabe gelyets baf die ABelt im Yrgen liegt/und
in ftoctsdicfer Ginfrernif frectet/ und dein Hers.
Dartiber entbrennet 7 wie IC[u Hers offtmals
entbrannt ift tber der Menfchen verfinfiertes
OBefens Daf du helffen voolleft / und dagu die ers
fte Gelegenbeit nur wiinftheft subaben / twenn
dit auch von der IBelt Diefes oder jenes datob
betveten follte; Siche! fo Eanft du genung verfis
dhert feyns diefe Abficht Eomme bon SOLL 7 und
feofi pon SOt daju ausgefondert/ CHrifto u
bicnen alg ein Lebrer feiner Semeine.  Denty
Die Gredntnif des jerfallenen Ehriftentbumss
und die Begievde daffelbe eiffevioft wiederumb
belffen auffsurichten / Pan voeder ieifth und
Bluteingeben / indem deffen Lifte daben gesahe
et werden : YBeder Fan dee Satan foldye Ses
batcken ertvecten s denn féin Dieich dadurch bey
dein Denfehen jerftoret witd. UnD iff es alfo
nothroendig der Sug SOftes s darauff du lcbzg
un




unbfferbenfanfls " Sum andern ¢ FWenn dep
SByeitige Seift in deinem Hevken dich treibet jum
Dienft HOttes / fo wirft du diefes fobald vons
Lviebe der Voatue unterftheidenFonnens als eis
nee entfdheiden Ean / wvann er von einetn fhroas
henoder frarclen Arm gefithrets getrieben odee
geftoffen wird.  Eyenn weldhe der Seiff BSOts
teg treibet / die roerden gemaltig getrichens und
brauchen biesu von dem Neben-Menfeyen Eeine
weiteve Bemwilligung. :

Hingegen finddie Abfichten teit anders bes
fhaffen s welche ber Srieb der Natur verurs
fachet,  Denn ob wobl dex Menfeh dalyin bes
flieffen ift durch denfelben Trieh was julerneng
damic ex ein AYmmt dermaleinft befleiden Fone
ne 3 o ift dody diefes nicht allein nicht aes
nung 7 indem hieben noch viel ju exinnern / mels
ches aber bey andever Selegenheit geftheben folly
fondern ¢ hat auch dee Menfech hauptfachlich
Diefe Gedancten / fich nur in der Aelt
durchsubringen / damit er in einem jiemlis
dhen Stande {ich bey iemlichen Chiitern/ gus
ten Deyrathen 7 nicht gevingen Ynfeben feis
ne geringe Perfon auffiibren Eonne,  Yber da
find dfe redyten drey Cardinal- Siinden Flay
in ibree Aivckung su feben 7. welches find:
Qlugen » Lufts Fleifches « Luft 7 und hoffirtiges
Wefen / teiche bey einem vechtfchaffenen
Lebrer nicht in der AWirckung frehen / fone
dern / Da fiz nicht gar Eonnen auggerottet/ voch
fo unterdriictet werden/ daf fie ju Feiner Bes
beeefchung des Semmehs aelangen Fannen.
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- rage didynun 2 fieber Denfdh 7 ob du
nidht eher.as Heprathen 7 an Drevigen» Mas
hen 7 an Dienjie und Aempter /ais an Yuffs
Helffung des yerfallenen Chriftenthums gedace
bat 2. Fa frage dich 7 ob du recht grimblichy
erfennet haft ven Ruin des lebendigen Ehrie
fenthums / boff 8 nun beéy den meifien in ein
oirclich Heydhifch und Atheitifch Leben veve
voaubelt fey ? Frage didy recht / ob du deine
Sugte bempffeft 7 und im demithigen Wans
el und SBerleughung . deiner: felbfk  Deinaim
Daupte CHrifio FESU beftandig und mit
ayeeuben pachfolgeft 2 Sa ich weif s ¢8 vitd
bir bierin nicht allein feblen 7 fondern du wirfE
gar fprechen 7 vas fey Fanatifch . Sebhroermea
gifeh / Pietiftifeh.  Wsoburdy du mit allem deis
nemYnbange 7 fo fhon Lebrer feyn wollens
offentlich an den: Tag gicbeft 7 dag du niche
oeefeheft : XBas dbag [ebendige Ehriftenthumy
die lebendige Demuth ¢ der Heilige Seift
und deffen Trieb / die Verfeugnungs die Yies
Dergeburt ¢ die Betdubung ves  Tleifchess
und devaleidhen fen. o Diefertvegen lieqeft du
wit dev. Aelt imrgen / und tappeft in dev
Dicten Finfternif deines LHevgens 7 2ok du
wicht voeift / voo du wandelft, .  Yber laf die
sathen ¢ underfznne deine Sefalr / und fiches
Was deg HSren Iille feye

Jey will nun vOL jesso pon Diefem Kenne
itichen nichts roeiter veden / voierwobl nod bied
fonne




fonnte gemeldet twetderr von deffelben grofien

Nothwoentigieits von den entfeslichen Sehaden

bey ver Crmangelung deffelben 7 undvon den jes
gigen Sujtand /s der juunieen Jeiten hiebey ju eve
blicfen ift. Dennesfan theils ein jeder mehe
als suviel vos fichabnehmen/wenn ee nad bee
fagten fich und feine DYebenSlicder priifen wils
theils haben auch andbere diefes fchon berrlich
und ungefcheuet evroiefen. - Dif einige will iy
nue nody meldens dag wo du/ lieber Sehrer/ nicht
von GOt gefande bifk/ fo wivftu (o viel erbauens
als die Schrifftgelehreen und Pharifder juden
Seiten 5Efu 7 von welchen das BVolcf fich abs
yoesdet 7 und FCEfunadyeilete.

-~ Das andere Kenngeichen it Hie Verfus
chung und Anfechtung / welde unmittelbar
auffdas crfeerfolget / als roodurd) derLebhrer
bemabret und gelautert wird jum Dienfte Sote
teg.  LHievon aber will ich nicht meldensroeil dies
fe havte Speife ot die avten Magen nicht diene
Lich feyn modyte. . Denn ob es gooar fo feft ge
grundet ift in dee Schrifft durc die Crempel Der
Propheten altes Teffaments 7/ wnd im Neuen
LZeftament durchdas Erempel des HEren FE»
fuy feinesCBorlduffers Sohannis/feiner Apojtels
Lutheri und Arndii, und die Lebyrer unfever Seie

ten / daf Eeiner dawider als aus Univifjenbeit

diefer Erempel veden tonnte ; Sovoill ich dodh
Liebey hievon fchroeigen/und einem jeden es felbt
erfahrenfaffen /alsdenn evnidyt voiderfprechens
fondeen GOt fue feine Snadedancken / Jja bes
Eennen wirdses Fonne niche anders/ ¢ muffe des

Menfch
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. fondern ein vechefechaffenes Lebrer SE Shrifti
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‘Der gottlidheBecufftonne fonik feine Wirckung
baben / ‘wean: der Menfilyaus dem Cioac der
“QBelt nichtgerifen roirde/ vworaus er auffkeine
andeteals diefert Eonnte genominen foeeden.

"“enngleihvic das Silber durdhs Feuer muf

geldutest undbetvdbret werden / daf ed feine bes
Jrandige Probe aushaltentan s Alfo muf vas

‘Geuer derBevfuthung undPnfechtung denNens
“feben (autern und berodlften/dag et feineProben

in feinem Gtanbe aushalien Fan. | Smar fdyens

“cfete ©O ¢t dlefes gerne dem Menfehen / toenn
“Oer Menfth olne diefes Kenngeichen Fonne fein

getrener Diener feyn: YAllein des Menfclyen vevs

“DerbreUnatt leibet es nicht / 'und wiirde ev nicht

etfennen 7 1ie ©Ottes Krafft in dem Schroas
chenmactig fen 7 undanfy was vt und AB:ife
ev Dergleichen Leuten begeguen folte, YBiebles

fesaus den Erempeln unfevée Seiten jo tdglich

und jumUberfluf abjunehmen ift/ roann dergleis
chen unerfalyene Lelyrer gegen'angefochtene Hevs
Ben auff gefuchien Rath die evfte Antwort fevn
Laffens dag fie fich felbfe niche athen Eonten / 1os
bey dergleichen Seelen ja lefder! tbel genug ges

toartet twitd.

" Aber ich voill nun jum dritten’ Kenngeichen

fibreitens welchesein Sebiver an fich muflzeigen

Ednnen/toann er anbers Fein Miebling borSelds

fewn will, Diefes duffert fich fo bald ex feinmme
anteitt/ undift mit einetn Foort die Anfdrits
Cung bes Lebrere mz‘dga feinen 5uvorerr‘3;

SNenfch o bon SOt angeariffen toerden Dehi




fowoblingeitlidend alevingeiftlichen
Siadien. . Denn der Lehrer iff wegen bex s
bovens: Dieferoegenmug der Sehpenfidh in allen
nadiden Sufiand-und sBefdaffenbetfeinerSue
bover vidhten.  Sleidhwie ein gutge Hice nach
feinen Sehaaffens ein Arstnad) feinem Patiens
ten in allen Sttcken fidh richten mubs 2found
nodh vielmehr muf ein SeelensDHivte/und Seee
len-Zisot gar fleGigDabin feheniy ba v bietin

alles aufis genauefie,beobachte v dami, ev Bein

gifitig Kraut und Yreney flatt beptfamen :Blue
wen und Krdutern feinen geiftlithen Sdafflein
fiielege /;und flatt das Eeben ihnen Den o0k bea

thieunige, 7 o0 ot  quiraes
Oifiilen abep diefes Kenmyeichen nidhe, vollis
Yanausgefilbret undbeftdtiget weden, /. es fe
Pann/ dag bas wierte algbald hinjugethan yoers
ve/toelches ift Oie véUlige Extannmip fete
nor Subdrer: Sefeten wiv e8diefemalsbald
an die Seite/ um die Klarheit det Sachen defto

beffer ju exfennen, Denn wenn ich einen nidys ev

Fannt habe/woieervpn innen undauffen befchafs
fen fey ¢ wie fanidymich in allennadyihn pecht
anfchicensdaf ich ihm in einem oderDeu anber
nidt folte & chaden oder Berdruverucfachen ?

Biefervoegen muf ein Lehrer am etften dabin |

" rachtens vaf ev fene ubdeer niche allein exbens
ne/ fonbern auch 0Silg exEenne; damit erfeins
@ eelenBerderber/ fondern Trhalter fey ¢ D

feirie Sthaaffeauffdiesechte guiine e wweibe/ -
unb fie von dee ihnen fehablichen Weyde abhals ‘

~ te s Und Dicaus ift.nich gevingen sheils, D€
i i gesingen D)

|
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ofBichtigtele udd Miihe einés Lehe < Amptes ju
evmeffens Deniibeoy ein Eebrer hiter elncfols
dhe villige Gbanntnif fernee Suborer EOmt /und
fidy einieh élifgen -catalogum animarum
nadh devofelben wabhren BeipufFenbelr hatans
gefhaffet wieviel Sorge und Bekimmerns
voie viel Biften und Flebhen belyfeiners Hepland
nin foldhe Erkanneniforeviel belyutfame LUnters
fischung feiner Subdrer miiffen von ihm angeitels
Tet toerden? ABie viel BeeorieptichBeiten muff
exdaben endfinden 2 Unddddh ift diefesdas
aisthwendiaiRennyelchen eines Lelyrers » shng
wbelches er Bin vechtfdhaffencr Sebrer fepn Tan.
Denn gleithoie ein Yrie Eeinen KrancPen vecht
Heilen Eany wennernide diesBefdhaffenheit dee
ReancEheit weif, wag esfuv eine fey/ inderree
nur auff Hoffaung cutivanmuf : Srifftee e8/o
iftesqut/ gevath es nidht /fomufes eben geltenns
Soenalfsikesauch mit cinem Lebrer befthaffen?
et ohne Selentnif feiner Jubover lehret: Sriffe
feine Lebreauffderfetben Suftand/ foiftes guts
grifft et nichts fo Eanevfieaucy nicht hyetffen: Ses
g dag voas gelehret und gefaget woedenift e8
ocy feines Bechaltens Sotees fBort gervefun
DAber gleichroie ein Avht mit feine Linwiffenbeit
firh nicht verantrovtenFans Alfo. und odly viel
filylimmer voied efn folcher: Teuffels Solyvenfeits
ABefen fiie GOt verantsporten Ennen / bicls
el den Diebr wnd MdedeesLobn empfangetts
Dieferrvegeniift fa diefes Kennyeichen niche
fie das geringfte Kennjeichen cines felyrers ate
aufehen unbd u verashien Bielmehy Fan maw

5
32 ute




Sortzgelebrter Lebrer diefes Kenngerchen s als
vos eingige Budh neben der Bibel und-anders
geiffreichen Buthern in feinem Lebrs Jmpt nue
braughen/ und die Commentarios fodie ABels
g vervvirren/bepfeit wepffen myffe, Denn digs
fes :Buch Ean evnimmer auspredigen/undaudy
faft Eeine einkige Predigt nody Lebre ungebauet
vevrithten/ wenn ee¢s vedyt eivzutheilen soeif.
Denndie Usfach ift Har amBage / woeif foldhe
Blave Sehren den Buborern durchs Chring Heves
fallen/ indem fhnen: firegefkellet woid ¢ tvas fie
¥ehon wiffens undtoelhes fie auff de vechte Sure
fcliung aud garbald fue Unredyt e:fefien, Hins
gegeneig ous dert i Buchern gufomm gefthmicrs
#es Seug/ nutet nichedy und iff cheils Eein Lot
BOLtes 1 theiis wenn ¢8 HOttes Wort nody
abnlichift / fo fehicfet e8 fich nicht auff dev.Bue
Borer Juftand /2 und erbauet alfo weniger denn:
nichts. 2bfondexlich Da folch Seug durch einmat
gethanes Schreyenniche mal Ean behalten wees
ven 4 weldyes ein folcher Namen« Lebrev und
EiBinbbeedyer felbfi geftelen muf /7 indem ex ¢8
ausioendig 3 leenen wobl etliche mal feinemSes
Birn felbft eindrucfenmnf / aund eine Seitlang
nath gebaltener FRede felbfE niche mebrroeifvas

er geredet hat/ Dacr es fich boch durd) eine Phis

ofopbifhe Cintheilung bat beFanng gemadyet.
SiBas follenbeadieZubover bebalten durch eins
mal vorfagen von folchen unbeBannten Seuge.
O dutolle/tutiie und verfebyrte Ielt! Dy mufk

felbfe gefebens Dafes unmiglich ift  und p!agecg
Do

unngefheuct foaen . dag ein-verfidndiger und

|
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pod fo biel taufend arme Seelendamis 2 Du
Orttergesiichts wenn wilfu rechtihufine Seudye
tederBuffethun: 1 dagdu den fthon hereinbres
chenden Sorn entrinngn mogeft 2 WBer wird fich:
deiner annebmeny jut Seit der Heimfuchung/ dat
Du. {0 toll und thoricht mis Den theuer crldfeters
Seclen umgebeft .und fieauff dem ABegerals:
vieBevirrete / vesfhmadhten Kaffeft 2 @encke
daransheute bafwReit+ imorgen plagst didydie
Guwigleit,  Denn muftu nicht felbft gelehens
baf woennes didy um e Seeettung dev Sieelert
Deiner Suborer su thun reace 7 du mifteffvires
voeit mebr angelegenfen laffeny den griimblithert:
Suftanddeinies Jubiver ju erfennen ¢ und nady
vemfelben dich im Lebren yu vichtens | lleins
weilen ¢8 Div nur i das Galarivm und accidens
tien yu thun ift/ fo beegifjeft du diefes 4 indem D
es nicht allein fiie verdrieflidy Jeug/ fonbern es
aud) fie unniiglich Iefen baltft..  Aber hiemit
fegeft Du an den Tag 7-daf duein falfcher Lehves
uad nicht von SOt bevuffen fenftfondetn durdy
Gefchencts Heyeathen /. und andere Satangs
sNRiteel dich eingedrungen haft.  Defroegen dux
audyoecdieneft 7 daf mandidy mit deinem Sies
fdmeif jagen foltes ba von dir weder was3Y fes
Bennody ju horenfen. /7 und dem Seuge Sfeael
nidyt o grofferSehaden mehr von di und deines
gleidhen sugefiiget twerdes als lides ! bifhero gea
fchehen. Denn meyneftusdaf dein EBefenTona
#e [anger verborgen bleiben 2 €8 fhrepet alles
gen Himmel um NRache 2 weaen dir und deines
gleichen.  SBiewiltu flie SOt befleben? Ach
webe Disund deies gleichen! Yls




Alteinr obroohl biefe beybetestere Rennpeichen
anundvorfid felbfE fo befchaffen fepn s daf auch
der veeniinfitige Menfeh duvcly feine bloffe Vers
nunfft diefelbe fire wabr halten muf 7 und it
bas gevingjte bawider auffbringentan: So foll
doch F&fug/ der Lelyveraller Sebrev fie felbft mic
feinemeigenen eben exhatten damit Bein Kliige
ling damwider 1vas ju reden habe. - Ynfanges
nun/was beteifft vas Anfehicken FEfunatly feis
men Subdrern im jeitlichen Dingens fo i vifdas

HerElar/ daf alsdas Boick fich ju FE(u drdine
getrbas Wort SOrtes von ilm yubdren) S Ee
fus fbricht: Machet raumsund Plas/vaf ieh audy
qidht davan gelyindert werde s euer Verlangen ju
exfitllen fchicket euch darachan ? Nein Beinegs
wegs/vielmehrfaictt fidy 3Efus nadh demBol»
efe in diefenicitlicdyen Kleinigleiten s undroeiches
HicOerdem Bole vom Lande auffs IBaffer/ als
Dagdas Bolek ihm weichen folite, Qwenn biers
in Die Leher unfererJeiten nachfolgeten) Biels
ja febr: viel veiffen fur dem SBolck die eitlichen
Guter auff JavenZet duech Rinfen und andern
LeuffelssActen an fidy und wer darvider veess
Der mugin ihren Reden hechalten s unddie Yy
mit feinem Kopff auffangen. Hhla)
- CfBeiter fo fehicket fich auch SCug an nadh
feinen Subétern in geiftlichen Dingen / weldyes
bey allen Lehren und Predigen gur Gentige abs
sunebmen ift. Denn nadhdern erals dey vechte
e entimdiger eine vollige Erédnntnif von feis
nen Juborern bat / fo richet ev audh barnach feis
ne Sebren alioege darnady eine  Denn anders
; pre
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prediget ex venverfiocitenSdhrifftgelehuien und

SHhavifdern / und brauchet alsdann den Stab

Yoeh: ABeh/ wel euth Sehrifftgeledtten und

‘-‘,Dl;qcif aern. %{nbeté prediget et Jen avmen )
demiithigen Stmbern / undrithret fie mit den

Gl SanfFt/ uhdforidit : Kemmet ber j

iniv aller alle Fommet ber ju mits ids voilleud cvs
quictens Ben mic follet il Rube finden fire eyo
ve Sieelen s Selig feyd ilye Hungerigensiby s
meny ibeLeibteagende /iyy Sanffemuthigeibe
Barmlyrsige die iy veines Herbens feyd/ ihe
Syiedfdrtigens dle il um meinet FBillen verfols
getund aefchmdbet twerdet / feypd frolich und ges

[troft ' es oitd euch im Himmel wobl belobnet
yodrden.

Go unterfchiedlich prediget FC(us/ nathdem
evuntecfchievtiche Suborer antrifft: So miiffen
alleechtfchaffene Sebrer es mathen 7 unb vady

“dem. Srunde lehren dureh fcharffe und gelinde

BorfteNungen durch fanft und roely/ durch fes
betr und bitten/yov/ untee und nad denLebrens
foift FeinBweiffel/ e8 wird Das seefallene Ehris
ftentbum ducch GOttes Hilffe bald twieder eine
befjere Seftalt geroinnen alg es iso hat. Denn
oo ein Lelyver nm eine Seele GOt exnghilch ynd
beftandig anflebets dag ex fie ibm moge dem an
tan enteeiffen laffen/fo voird er ehovet/und ubers
taltigetden Satan/ daf et ibm die Seele muf
fabrens und gu SOt wieder bringen laffen,

BEBET.
FRCHou groffer Sehovab/und %Gnr‘g




mels und der Erden/ dit Hepland alfér
Menfchen / ad) fhatre mit gnadigem
DUntliss auff deinJion / und fiichees in
Gnavenbeim, Laf dod) daffelbevon
feinersVertonftung foieder auffaerihtet
sverden/ dag dein Ttabhme in alfer Bielt
verherrlichet werde. Laf doch demSa-
fanniche su/ durd) feine Diener dein ar-
mes Hiaufflein ganglich su verderben/
fondern gich dod) deinen theuer evlofes
tenMienfchen denSeift devr Befehrung/
Dag fie wabrhafite Duffe thun / und du
i ung Oenfdyen mit deinen. Water
Formen/und LWobnung bey uns madhen
Formeft. Ach FEfu/SEfu/erhor mich,

und [ag uns dDody nidhf d von dir ge-

fehieden feyn ¢
imich umb deiner grundlofen Liche
svillen/ 2Amen/Anien,

C€CRND E

Crpore mich / evbore

‘





























































































||7|||||1|.8‘*

e

o

padiri el

ls

Inches| | ] 71

‘7 ‘8 ‘9 ‘10 |11 |12 |13 ‘14 l15 |16 |17 |18 |19 l

le

ls

8

l2

1
Centimetres

A

Black

(

Cyan Green Yellow Red Magenta White 3/Color

Blue

\

\
i
|

. @riznbi@e_um&%&jﬁﬁ‘tsi
f n‘~ '*ii

| SRuiGafence Subbter/ rie

andh, Sebret undPrevigerunfers lichs g
4 fn Seolandés SEMChr/ |

| CWReaemdes nummehrn in Teutfd. |

 nererfennen toill / und dabero toegen der in der groften

Sefabe jtehenden Seeligheit des Menfthenin dev il i |

. Suecht OOttes feftellig gemadhe
|

alleseit Frifeh/ Hurtig und Sichevn,

‘ ANNO 1703 x

von einen i

\ Tn BOttes V Vout und Willen |

IN JESU VICTORIAM! ~ i

it

i
i

i
 {and/ja faft gangen@elt balo/ bald bcrlofd)c;:f Wl
" nen Chyriftlichen Wandels in der geojten Vtotly / bie Eein R



	Gründliche und Schrifftmässige Kennzeichen Rechtschaffener Zuhörer/ wie auch Lehrer und Prediger unsers liebsten Heylandes Jesu Christi, Wegen des nunmehro in Teutschland, ja fast gantzen Welt bald, bald verloschenen Christlichen Wandels in der grösten Noth, die keiner erkennen will, und dahero wegen der in der grösten Gefahr stehenden Seeligkeit des Menschen, in der Furcht Gottes fürstellig gemacht
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Allgemeiner Vorbericht. 
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]

	[Ohne Titel]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]

	Gründliche und Schrifftmäßige Kennzeichen Rechtschaffener Zuhörer. 
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]

	Gründliche und Schrifftmäßige Kennzeichen Rechtschaffener Lehrer und Prediger Jesu Christi. 
	[Seite 123]
	[Seite 124]
	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]
	[Seite 129]
	[Seite 130]
	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]
	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Colorchecker]



